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Um einen Skandal 


zu vermeiden 


Proſeſſor Waentig (oz) 
preußischer Innenminiſter 


(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 28. Februar. Zu Beginn der heutigen Sitzung des Bien- 
ßiſchen Landtages gab es eine große Weberraj Hung, als der Präfi- 


dent Bartels mitteilte, der Innen 


miniſter Grzeſinſki ſei zurückge⸗ 


treten und der Sozialdemokrat Profeſſor Waentig, Halle, zu ſeinem 


Nachfolger ernannt worden. 
Man hat noch geſtern von Rücktrittsabſichten 


des preußiſchen Innenminiſters, der ſeit ein paar 


Tagen das Bett hütet, nichts gehört. Es iſt heute 
bon preußiſcher Seite ein mit dem 28. Februar 
1930 datierter Brief Grzeſinſkis an den preußi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Braun veröffentlicht 
worden, der den ſofortigen Rücktritt mit einer 
Geſundheitsſchäbigung durch eine 
chwere Grippe begründet. Die Veröffent- 


allerdings noch einen Zuſatz erfahren, wonach der 


eigentliche Grund in einem Nervenzufam-| 


menbruch Grzeſinſkis liegen ſoll, den der 
Miniſter infolge der dauernden perſönlichen 
Angriffe, vor allem der Rechtsoppoſition, die 
ihm ſeine ohnehin außerordentlich umfangreichen 
dienſtlichen Schwierigkeiten immer mehr ver⸗ 
größerte, erlitten habe. In Wirklichkeit dürfte 
der Anlaß zu dem ſehr plötzlichen Rücktritt Grze⸗ 
ſinſkis weder in einer Grippe noch in einem Ner- 
venzuſammenbruch liegen — ſondern im folgenden: 
„Der Freitag⸗Nachmittag ſollte dem Landtag 
eigentlich die Abſtimmung über den 


kommuniſtiſchen Mißtrauensantrag 

gegen den Innenminiſter bringen, einen 
Mißtrauensantrag, der wahrſcheinlich die Stim- 
men der geſamten Oppoſitionspar⸗ 


teien auf ſich vereinigt hätte, wenn auch die 


kommuniſtiſche Begründung von der Rechten 
ſelbſtverſtändlich nicht gebilligt worden wäre. Am 
Donnerstag haben unn ſehr intereſſante Ber- 
handlungen zwiſchen Vertretern der preußi⸗ 
ſchen Koalitionsparteien ſtattgefunden, die ſich mit 
der Reſſortpolitik Grzeſinſkis und be» 
ſonders mit feiner Perſonalpolitik beſchäf⸗ 
tigten. Dabei hoben ſich in erſter Linie die De⸗ 
mokraten darüber beſchwert, daß der Miniſter 
immer mehr die Beſetzung von Poſten von dem 
Beſitz des ſozialdemokratiſchen Parteibuches 
abhängig gemacht habe. Die geplante Beſetzung 
des Oberpräſidentenpoſtens in Kaſſel und des 
Regierungspräſidentenpoſtens in Stettin aber⸗ 
mals durch Sozialdemokraten hatte die Aufrol- 
lung dieſer perſonalpolitiſchen Fragen akut ge⸗ 
macht. Es war in der demokratiſchen Preſſe be- 
reits von der Möglichkeit die Rede, daß die demo- 
kratiſche Fraktion bei der heutigen Abſtimmung 
ſich der Stimme enthalten werde. Man 
erfährt heute aber, daß ſolche Abſichten von den 
Demokraten ernſtlich nicht gehegt wurden, ſodaß 
alſo die perſonalpolitiſchen Beſprechungen den 
letzten Anlaß zum Rücktritt Grzeſinſkis nicht 
gegeben haben können. 


In Wirklichkeit weiß man in unterrichteten 


Kreiſen, daß 


ſehr perſönliche Angelegenheiten 


des Miniſters, auf die im einzelnen einzugehen 


kein Anlaß vorliegt, den eigentlichen Anſtoß zum 


plötzlichen Rücktritt gegeben haben. Die Aus- 
ſprache, die der Abſtimmung über das Mib- 
trauensvotum vorangegangen wäre, hätte über 
das Privatleben des Miniſters ſehr uner- 


Der preußiſche Miniſterpräſident, der von dieſen 
Abſichten einiger oppoſitioneller Abgeordneter 
Kenntnis hatte, hatte wohl vorgezogen, einen 
Skandal zu vermeiden und den Miniſter 
Grzeſinſki zum angeblich „freiwilligen Rück⸗ 
tritt“ aus „Geſundheitsrückſichten“ veranlaßt. 

Man wird wohl abzuwarten haben, ob der neue 
Innenminiſter Profeſſor Waentig in ſeiner 
Perſonalpolitik den Spuren ſeines Vorgängers 
politiſch noch ein un- 
beſchriebenes Blatt. 


Präſident Bartels teilt bei Beginn der heutigen 
Landtagsſitzung den Inhalt des Schreibens des 
Miniſterpräſidenten mit, wonach Innenminiſter 
Grzeſinſki zurückgetreten und an ſeiner 
Stelle der bisherige Oberpräſident der Provinz 
Sachſen und ſozialdemokratiſche Landtagsabgeord⸗ 
nete Prof. Waentig zum Innenminiſter er- 
nannt worden iſt. Die Ausſprache zum Polizei⸗ 
haushalt wurde zur Vornahme von Abjtimmun- 
gen unterbrochen. Die Abſtimmung über den 
Mißtrauensantrag gegen den Innenminiſter 
Grzeſinſki war inzwiſchen gegenſtandslos ge⸗ 
worden. 

Abg. Schwenk (Kom.) beantragte Herbeirufung 
des Miniſterpräſidenten, damit ſeine Freunde ihn 
wegen der Ernennung des neuen Miniſters zur 
Rede ſtellen könnten. Der Antrag wurde mit 
204 Stimmen der Regierungsparteien gegen 183 
Stimmen der Oppoſition abgelehnt. 

Es folgten die Abſtimmungen 
wirtſchafts haushalt. In den angenom- 
menen Ausſchußanträgen wird u. a. verlangt: 
Senkung der Zinſenlaſt der Landwirtſchaft, Mağ- 
nahmen gegen ein weiteres Sinken der Vieh- 
preiſe, Stützung des Roggenpreiſes auch 
in Weſtdeutſchland, höhere eee 
Zölle für Eier, Obſt und Gemüſe. Auf die Reichs⸗ 
regierung ſoll eingewirkt werden, in einem deutſch⸗ 


zum Land⸗ 


polniſchen Handelsvertrag keine Einfuhr von 
Schweinen aus Polen zuzulaſſen. Der vftd en t 
ſchen Landwirtſchaft ſoll durch Erleichte⸗ 
rung der Frachttarife geholfen werden. Für 
die bäuerliche Beſiedelung der Grenzprovin⸗ 
zen werden verſtärkte Mittel verlangt. Eine Ein ; 
wirkung auf die Reichsregierung ſoll erreichen, 
daß dieſe ein Verbot erläßt, wonach bei der augen- 
blicklichen Not der Landwirtſchaft Pfändungen 
wegen ſteuerlicher Rückſtände nicht vorgenommen 
werden ſollen. 


Mieterſchutz verlängert 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. Februar. Der Reid tag 
nahm heute in zweiter und dritter Leſung die 
Vorlage zur Verlängerung der Mieterſchutzgeſetz⸗ 
gebung bis zum 30. Juni 1931 an. In der fol- 
genden erſten Beratung des Nachtragsetats 
für 1929 kritiſierte f 

Schmidt (Dnat.) die Nachforderungen an, Mit- 
teln zur Förderung republiktreuer Organiſatio⸗ 
nen. Hier müßten die einzelnen Unterſtützungen 
genauer erläutert werden. Bei der 
Schleſienreiſe des Reichspräſidenten ſeien 
beiſpielsweiſe 40000 Mark für Republikfahnen 
ausgegeben worden Die Nachforderungen bei 
den verſchiedenen Etats zeigten deutlich, wie 
wenig ſor ſältig bei der Aufſtellung verfahren 
worden ik Im Ausſchuß werde man den Nach- 


freuliche Angelegenheiten zur Sprache gebracht. tragsetat gründlich prüfen müſſen. 
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DieAbstimmungimYoungplanausschuß 


Greini zurüdgeitelen | Wounggelehe angenommen 


Stimmenthaltung des Zentrums 


bana bida rie Ba wird über nicht. Im übrigen ift d h 
lung Siefes Briees hat den prenbilder Seite Peerbiide Minen minder, en e 


Berlin, 28. Februar 


waren nur noch die Abſtimmungen vorzunehmen. 


In der heutigen Sitzung der 


Auch das Polen⸗Abkommen findet eine Mehrheit 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Vereinigten Poungplan⸗Ausſchüſſe ; 
Zentrum und Bayeriihe Volkspartei 


haben ſich der Stimme enthalten, die Abſtimmungen hatten folgendes Ergebnis: 


Nach Ablehnung aller Aender ungsanträge wird Artikel 1 des 
Youngplanes mit 29 Stimmen der Sozialdemokraten, Demokraten und der 
Deutſchen Volkspartei gegen 23 Stim men der Deutſchnationalen, Kommu⸗ 
niſten, Wirtſchaftspartei und Chriſtlich⸗Nationalen bei S tim m en that 
tung des Zentrums und der Bayeriſchen Volkspartei Guſammen 11 Stim- 


men) angenommen. 


Dit demſel ben Stimmverhältnis wird der Reit 


des Joungplanes angenommen. 


Die Liquidationsabkommen werden mit 


28 gegen 24 


Stimmen angenommen, weil in dieſem Falle Abgeordneter Dr. Schnee 
(DVP) mit der Oppoſition gegen die Abkommen geſtimmt hat. Der 


Antrag der Chriſtlich⸗Nadonnaleg auf 


2 F 
Dr. Brüning (Btr) begründete die timment⸗ 
ee a 15 19 Erklärung: 

„Die Zentrumspartei hat ſchon früher 
ihre Stellungnahme mehrfach dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß für ſie die Sanierung der 
Kaſſenlage und damit die Sicherung un⸗ 
ſerer Finanzpolitik für die Zukunft ein 
integrierender Beſtandteil der zur Zeit zur 
Entſcheidung ſtehenden Fragen darſtelle. Sie 
erkennt dankbar an, daß der Reichskanzler in 
Zuſammenarbeit mit dem Kabinett 
Schritte zur Erreichung dieſes Zie⸗ 
les eingeleitet hat, und die Zentrumsfraktion 
hofft, daß ſie bis zur dritten Leſung zu einem 
tragbaren Ergebnis führen werden. 
Bei aller Anerkennung dieſer Bemühungen 
kann die Zentrumspartei nicht verkennen, 
daß im Augenblick bei der Abſtimmung der 
Vereinigten Ausſchüſſe, die jetzt angeſetzt iſt, 
dieſe Arbeiten noch nicht zu einem ge⸗ 
ſicherten Ergebnis geführt haben. Unter 
dieſen Umſtänden ſieht ſich die Zentrumsfrak⸗ 
tion gezwungen, fih bei der poſitiven Ab⸗ 
ſtimmung der Stimme zu enthalten.“ 
Leicht (Bayer. VP.) erklärte: 

„Da wichtige politiſche Fragen noch nicht 
genügend geklärt erſcheinen, wird ſich die 
Bayeriſche Volkspartei im Augenblick der 
Stimme enthalten.“ 

Angenommen wurde mit 34 gegen 27 Stim- 
men ein Antrag, wonach Reichsangehörige, die 
durch die deutſch-polniſche Uebereinkunft einen 
unmittelbaren Vermögensnachteil 
erleiden, eine angemeſſene Entſchädi⸗ 
gung erhalten jollen. Die Entſchädigung ſoll 
nicht geringer fein als diejenige, die der deutſch⸗ 
polniſche Gemiſchte Schiedsgerichtshof 
oder der Haager Schiedsgerichtshof vorausſicht⸗ 
lich feſtgeſtellt haben würde. Die Entſchädigung 
ſoll verzinslich ſein und ins Reichsſchuldbuch ein⸗ 
getragen werden. 

In Entſchließungen ſoll die Regierung erſucht 
werden, bei der Durchführung des Kriegsſchäden⸗ 
ſchlußgeſetzes gemachte Erſparniſſe für die Liqui⸗ 
dations⸗ und Gewaltgeſchädigten zu verwenden 
und den aus Polen verdrängten Landwirten für 
ihre Betriebe in Deutſchland ſofort Vorſchüſſe auf 
die künftige Schlußentſchädigung zu zahlen ſowie 
den verdrängten Handwerkern, Gewerbetreiben⸗ 
den und kleinen Induſtriellen Kredite zu gewäh⸗ 
ren. Auch der Reſt der Geſamtvorlage. wurde 
angenommen. 


Trennung des polniſchen Liqui⸗ 


dationsablommens von dem Youngplan wird abgelehnt. 


Die Schlußabſtimmung der Vereinigten Aus- 
ſchüſſe über die Voungvorlagen und über die 
Liquidationsabkommen hat im Reichstage ſtarkes 
Aufſehen erregt, beſonders durch die Stimm⸗ 
enthaltung des Zentrums. Man hat in 
den Kreiſen, die für Annahme aller Young- 
planvorlagen einſchließlich des polniſchen Liqui⸗ 
dationsabkommens ſind, die Auffaſſung, daß die 
Stimmenthaltung im weſentlichen begründet iſt 
durch das Verlangen, noch zu einer Klärung der 
finanzpolitiſchen Verhältniſſe zu 
kommen, ehe man die Pounggeſetze endgültig 
perabſchiedet. Dabei ift aber noch nichts geſagt 
über die Haltung des Zentrums gegenüber dem 
Polen⸗Abkommen, gegen das noch immer außer⸗ 
ordentlich ſtarke Bedenken geltend gemacht 
werden. Man kann heute aus Zentrumskreiſen 
die Auffaſſung hören, daß es ſich bei den Abge⸗ 
ordneten des Zentrums. die das Polenabkommen 
ablehnen, faſt um die Hälfte der Fraktion 
handelt. (So wenig dieſe Aeußerung im Augen⸗ 
blick zu prüfen iſt, ſo ſehr läßt ſie doch erkennen, 
daß die letzte Entſcheidung über den 
Polenvertrag noch recht zweifelhaft 
it D. Red.) Daß in der volkspartei⸗ 
lichen Fraktion ſich ebenfalls keine Einheitlich⸗ 
keit bei der Schlußabſtimmung zeigen wird. er- 
gibt ſich aus der heutigen Haltung des Abgeord⸗ 
neten Schnee, der offen die geſamten Liquida⸗ 
tionsabkommen abgelehnt hat. Schnee hat 
am letzten Tage der Ausſprache beſonders ſcharf 
das deutſch⸗engliſche Abkommen feiner 
Kritik unterworfen. 


Erſte Probefahrt der „Europa“ 
beendet 
(Zelegraphbiihe Meldung) 

Bremen, 28. Februar. Die Probefahrt des 
Schnelldampfers „Europa“ des Norddeutſchen 
Lloyd wurde am Donnerstag mit einer Fahrt 
Cuxhaven Reede nach Bremerhaven 
Columbus—Pier vorläufig beendet. Die 
Abnahmeprobefahrt wird in der nächſten Woche 
ſtattfinden. Die erſte Ausreiſe des Dampfers 
nach New Pork erfolgt am 19. März. 

* 


Der Reichspräſident hat dem Präſidenten des 


Norddeutſchen Lloyds, Dr phil. Heinecken, 
Glückwünſche zu feinem 70. Geburtstag ausge- 
ſprochen. 


Meldungen von einer bevorſtehenden Rückkehr 
Aman Ullahs nach Afghaniſtan entbehren 
jeder Begründung. Es gebe gegenwärtig in Af⸗ 
haniſtan keine Bewegung, die eine Rück⸗ 
ehr Aman Ullahs begünſtige. 


EEE u — 


x 


. 


„Notopfer“⸗ Naubzug 


In den bisher anderthalb Jahren ihres Be⸗ 
ſtehens hat es die deutſche Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung auf ein Defizit von rund einer Milliarde 
gebracht: Die Koſten dieſes Versahrens hat big- 
her das Reich getragen, das der Reichsanſtalt die 
fehlenden Summen in Form ſogenannter Dar⸗ 
lehen zur Verfügung geſtellt hat, wobei niemand 
darüber im Zweifel ſein konnte daß dieſe Dar⸗ 
lehen ſämtlich und reſtlos verloren waren. Als 
einziges Mittel zur Sanierung ſah man bisher 
immer nur die Erhöhung der Beiträge, die 
ihrerſeits wieder durch die ſtärkere Belaſtung der 
Wirtſchaft höhere Arbeitsloſenziffern zur Folge 
hatte. Nachdem Reichsftnanzminiſter Hilfer⸗ 
ding ſchließlich doch über das wachſende Defizit 

Reichshaushaltes geſtürzt war, verſucht nun 
ſein Nachfolger Moldenhaue r, an eine 
grundlegende Reform heranzugehen, die 
nicht nur im Augenblick das Loch in der Kaſſe 
der Reichsanſtalt zuſtopfen, ſondern grundſätzlich 
dem unheimlich anſchwellenden Defizit ein Ende 
machen ſoll. 

Bei dieſer wichtigſten Aufgabe ſtößt er auf 
den Widerſtand der Linken, dem ſich jetzt auch 
noch das Zentrum und ſogar die Demokraten an⸗ 
geſchloſſen haben. Unter dem Druck der Gewerk⸗ 
ſchaften kann man ſich hier zu der einzig richtigen 
Politik der wahrhaften Reform, die nicht immer 
nur neue Mittel nachwirft, nicht verſtehen. Die 
Sozialdemokratie hat fih daran gewöhnt, daß ſie 
mit Hilſe ihrer Machtſtellung das Bürgertum 
dazu zwingen kann, aus feiner Taide für die 
Sünden der Sozialdemokratie aufzukommen. 
Nachdem Landwirtſchaft und gewerblicher 
Mittelſtand ausgeſogen ſind und hier die 
Gelder zum Fortwurſteln nicht mehr geholt wer⸗ 
den können, geht man jetzt mit dem Gedanken um, 
den „neuen Mittelſtand“, die Angeſtellten und die 
Beamten, mit einer für die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Mißwirtſchaft zu belaſten. Der Name 
„Notopfer“ iſt wirklich ein übler Betrug, durch 
den der Raubzug in die Taſchen der Angeſtellten 
und Beamten nur verbrämt werden ſoll. Mit 
Hilfe der 100 Millionen, die man hier zu er⸗ 
reichen hofft, könnte ja wieder einmal eine Zeit 
lang weiter gewirtſchaftet werden. Was nachher 
kommt, braucht im Augenblick nicht zu ſtören. 

Das Zentrum bat alles vergeſſen, was es 
ſonſt für die Beamten an ſchönen Worten zur 


Wird Hindenburg eingreifen? 


GPI. und Zentrum verlangen das „Notopfer“ 


Unerhört jhtwerer Druck auf die IVP. — Annahme oder Negierungskriſe! 
Vermittlerrolle der Jemokraten 


Drahtmeldung unſeres Berliner Eonderbienfteg 


Berlin, 8. Februar. Freitag nachmittag trat 
das Reichskabinett zuſammen, um die Beratung 
über das vom Reichsfinanzminiſter Molden 
hauer aufgeſtellte Deckungsprogramm für den 
Reichshaushalt 1930 zu Ende zu führen. Die 
Sitzung des Kabinetts zog ſich bis in die ſpäten 
Abendſtunden hin. Man ift dann auseinander- 
gegangen, ohne auf irgendeinem Teilgebiet ein 
Ergebnis verzeichnen zu können, und hat ſich auf 
Montag vertagt. 

Die Gegenſätze innerhalb des Kabinetts 
ſind außerordentlich groß, und zwar in erſter 
Linie um die Fragen, die mit dem Fehlbetrag der 
Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſicherung zuſam⸗ 
menhängen. Im Programm des Reichsfinanz⸗ 
miniſters iſt vorgeſehen, daß ein 100 Millionen 
betragender Teil des Fehlbetrages durch innere 
Einſparungen abgedeckt werden ſoll, für die 
der Vorſtand der Reichsanſtalt ſelbſt und nur im 
Nichteinigungsfalle das Kabinett die nötigen 
Maßnahmen ergreifen ſoll. Dieſer Vorſchlag iſt 
auf den einmütigen Widerſtand aller der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei nicht angehörenden Miniſter 
geſtoͤßen. Statt deffen ift der zuerſt von der Go- 
zialdemokratie aufgebrachte Gedanke des ſoge⸗ 
nannten „Notopfers“ wieder aus der Verſen⸗ 
kung aufgetaucht, da offenbar zwiſchen S ozial - 
demokratie und Zentrum — unter dem 
Einfluß der Gewerkſchaften — ſehr weit⸗ 
gehende Uebereinſtimmung über dieſen Vorſchlag 
beſteht. Es ſollen danach die fehlenden 100 Mil⸗ 
lionen dadurch aufgebracht werden, daß eine 


Erhöhung der Einkommenſteuer für 
Private und Feſtbeſoldete 
non einem jährlichen Einkommen von 
mindeſtens 8 400 Mark ſowie für 


habe legen wollen. In der Tat ſind die beiden 

Miniſter der DVP. gebeten worden, bis zur dem Gedächtnis Eberts 

nächſten Sitzung noch einmal die volksparteiliche Anläßlich des 5. Todestages des erſten Reichs⸗ 

Stellung zum Notopſerplan zu formulieren. Es präfidenten Ebert ſchreibt die „Deutsche Allge⸗ 

iſt anzunehmen, daß es den Miniſtern kaum mög- meine Zeitung“: Die Amtsführung Eberts als 

lich ift, ohne vorherige Fühlung mit ihrer] Reichspräſident zeichnete fidh, obwohl Ebert im 

Fraktion Stellung zu nehmen. Herzen natürlich immer Sozialdemokrat glie | 
Da Sonntag der Reichsausſchuß der Dent- ben iſt, durch Korrektheit gegenüber der Ber 

ſchen Volkspartei in Berlin zuſammentritt, faflung und durch eine Staats efinnund h 

rechnet man damit, daß ſich unter dem von Lande aus, die ihren ſchönſten Ausd darin fand. 


ausgehenden Druck der Partei die volkspartei⸗ daß er das Deutſchlandlied zur Natim 


liche Haltung gegen das kompromißbereite Kabi⸗[nalhymne erklärte. An ſeinem ag 
nett verſteifen wird. können auch die Gegner die Fahnen ſenken. 


3 2 
Wenn das Reichskabinett zu keiner Einigung] der bleibt feſtzuſtellen, daß fih. die Sozigt 
kommt, ſo wird 15 der Auflösung der Regie a eg 1 y 
rungskoalition oder — mit dem Eingreifen! MET m. See! der fähig 
h A r ; ! hat, und daß ſich niemand gefunden hat, der fe 
des Reichspräſidenten im Sinne einer | gerefen wäre, ihn in der Führung der Partei zu 
Schlichtung der Gegenſätze gerechnet. erſetzen. 


Der „Redl“ von Rumänien 


Verrat der rumäniſchen 
Mobiliſierungspläne an Rußland 


Neue Gewitterwolken auf dem Balkan 


(Von unſerem Bukareſter W. P.⸗Sonderkorreſpondenten) 


t ue en gane] Ler letzte Kommandierende 


Seit ein paar Tagen iſt Rumäniens Pot 


ftadt wieder einmal voll von Gerüchten. 15 des Landwehrkorps 


war davon die Rede geweſen daß nördlich ep 
welter an ber ruliüc-befferabiihen Grenze) General der Infanterie v. Brieglet 
In Charlottenburg wurde nach kurzer 


freulicherweiſe ift bisher der Widerſtand gegen 


alle Beamten um zehn Prozent 
einmalig 


erfolgen ſoll. Das würde insgeſamt einen Mehr- 
ertrag von 100 Millionen zugunſten des Rei⸗ S 
ches einbringen. Die Demokraten, die ehedem 
ebenſo wie die Deutſche Volkspartei den Gedanken 
des „Notopfers“ als unwirtſchaftlich und unge» 
recht abgelehnt hatten, haben heute mit einem 
Vermittlungsvorſchlag eingegriffen, der 


Verfügung hat: es fügt ſich dem Druck von links mel Anlaß um bie R 


und dem Druck der Gewerkſchaften und ſchließt 
ſich der Forderung nach dieſer Mißwirtſchafts⸗ 
abgabe an. Reichsfinanzminiſter Molden- 
bauer und fein Fraktionskollege Curtius 
werden hier vor eine unerhört ſchwere Verant⸗ 
wortung geſtellt. Im Augenblick, da es um des 
Reiches Zukunft, um die neue Regelung der repa⸗ 
rationspolitiſchen Beziehungen geht, ſollen ſie die 
Entſcheidung herbeiführen, ob eine Kabinetts⸗ 
kriſe vermieden werden kann oder nicht. Er⸗ 


8 au dieſen Gerüchten jeder den Reim 
azu 5 
Notöpfer A ber Form, die von Zentrum und der 
Sozialdemokratie gefordert wird, durchgeführt 
werden, aber nur mit einer gleichzeitigen Feſt⸗ 
legung päterer Steuerſenkungen für 
die gleichen Einkommenſteuerpflichtigen, alſo Be- 
amte und Feſtbeſoldete, für das kommende Etats⸗ 
jahr, ſodaß während 1931/1932 eine Rückgabe 
der für dieſes Jahr in Kraft geſetzten zehnprozen⸗ 
der Beamten Kreiſe treffe, die eine ſolche eimma- tigen Steuererhöhung eintreten würde. Auch dieſe 
lige Beſteuerung zuerſt vertragen könnten, iſt Form des Notopfers wird von der Deutſchen 
vollkommen hinfällig. Die Gehälter der unteren Volkspartei ſehr ſcharf abgelehnt. Als am Abend 
und mittleren Beamten ſind lange nicht ſo ge⸗ N N nut * 
ſtaltet, daß von ihnen eine Unterſtützung der | fo, daß man von einem konzentriſchen Dru er ſehr e ie jerhielt,. W Onuie 
fehlerhaften demagogiſchen Sozialpolitik verlangt Sozialdemokratie und des ums mit vermit — eden ah 8 ſpäter in A ur 
werden könnte. Auch die höheren Beamten haben telnder Hilfsftellung der Demokraten gegen die Dutzend Verhaftungen vorgenommen. Daß die 
noch bei weitem nicht annähernd die Realſätze Deutſche Volkspartei reden konnte, ja faſt ſchon Sache nicht fo harmlos fein konnte wie es die 
ihrer Friedensgehälter wieder erreicht. In der] von einem Ultimatum. Man erzählt ſich febr knappen amtlichen Veröffentlichungen im 
Zeit der allgemeinen Not des Reiches wird auch] jedenfalls von einem ſehr energiſchen Auftreten A . bazauftellen e UNE 19 755 Bu 
eine geringere Höhe der Beamtengehälter erira-f des. Reichsminiſters für die beſetzten Gebiete, en une Ah 8 Be ir 
gen werden müſſen. Nicht ertragen werden aber Dr Wirth, gegenüber Profeſfor Molden- Sehr elle (ei ER nr ok ber 
kann es, daß Fehler und Schwächen der Reichs⸗[hauer und davon, daß er ; 


Oeffentlichkeit zugeben wollte. 
politik von den Beamten und Angeſtellten, deren heißt N, Volizeibirektor, ift aber, wie 
Gehälter natürlich ebenfalls nicht mit Friedens“ in offenen Worten das Schickſal des i 


i man ſo nebenher erfuhr, gleichzeitig auch der 
realgehältern verglichen werden können und die Etats und damit das Schickſal der Leiter des rumäniſchen pionage⸗ 
ſelber für Notrücklagen ſorgen müſſen, bezahlt Koalition in die Hände der volkspar⸗ 
werden, um den agitatoriſchen Bedürf⸗ 


niſſen der Sozialdemokratie und des Zentrums teilichen Mitglieder des Reihs: 
entgegen zu fommen. : kabinetts 


Maſſen⸗Ausſchluß aus der AYI. 


[Telegraphiſche Meldung) 


das ſogenannte Notopfer aus der Rechten feſt ge⸗ 
blieben. Bei der Deutſchen Volkspartei und den 
Fraktionen rechts von ihr liegt allein der Schutz 
des Berufsbeamtentums und der feſtbeſoldeten 
Angeſtellten vor dem neuen ſozialiſtiſchen Raub⸗ 
zug, dem ſich das Zentrum angeſchloſſen hat. 
Die Begründung, daß die Sonderabgabe 


Ende nur ein magerer Tro 

„Ju dieſer ohnehin gereizten Stimmung 
wirkte dann die Nachricht von der Aufdeckung der 
großen Spionagneaffäre in Kiſchinew 
wirklich wie eine Bombe. Ein höherer Beamter 
der Staatlichen Geheimpolizei, der vorher unter 
der Regierung Averescu mehrere Jahre Hin- 
durch auch die politiſch ſehr wichtige und einfluß⸗ 
reiche Stelle eines Komitatspräfekten belleidet 
batte. wurde überführt, daß er mit Moskau 


zu den befonderen Vertrauensleuten des rumä⸗ 
niſchen Generalſtabs gehört, und fo war 
dann auch nicht mehr der Verdacht pon der Hand 
zu weiſen. daß ſehr wichtige militäriſche 
Geheimniſſe an die Sowjetunion ausgelie⸗ 
fert worden ſein könnten. 


Heute iſt nun das Geheimnis enthüllt. 
Tibacu hat die rumäniſchen Mo- 
bilifierungspläne an Rußland yer- 


Tibacu, fo 


dienſtes gegen Rußland geweſen und hatte 


Da] v. Brietzke zunächſt die 59. Landwehr⸗Brigade 


gewaltige Truppenverſch 
Gange feien, und die Opposition hatte wieder ein- 
Krankheit im 82. Lebensjahr der letzte Kom“ 
mandierende General des Landwehr 
korps, General der Infanterie v. Brietzke, 
zur Großen Armee abberufen. 
Während des Krieges befehligte Exzellenz 


und von Dezember 1915 ab die 4. Landwehr⸗Divi⸗ 
fion. Im April 1917 wurde der inzwiſchen zum 
General der Infanterie Beförderte an die Spitze 
des Landwehrkorps berufen, deſſen letzter Kom 
mandeur er während der Stellungskämpfe an der 
Schtſchara und bei der Beſetzung ruſſiſchen 
Gebiets bis zur Demobilmachung geweſen 
ift Gekrönt war fein Lebensabend durch die am 
6. Oktober 1929 erfolgte Enthüllung des Denk⸗ 
mals für das Landwehrkorps in Breslau, 
deſſen Entſtehung ſein Werk iſt. Bei der Feier 
hielt er die Weiherede und erblickte die größte 
Freude darin, einen großen Teil ſeiner alten 
Soldaten wiederzuſehen. Mit dem Landwehr⸗ 
korps bleibt der Name v. Brietzke immer ver- 
bunden, keiner der Mitkämpfer wird ſeinen letzten 
Kommandierenden je vergeſſen. 

Die Beiſetzung hat in aller Stille und im eng. 
ften Familienkreiſe, dem Wunſche des Verſtorbe ⸗ 
nen entſprechend, auf dem Familiengut Kemnitz 
bei Werder an der Havel ſtattgefunden. 

Scheibel. 


C ĩͤ ͤ K 
vor einem Rätſel geſtanden, wenn jede doch jo ge 
heim gehaltene Aktion drüben ſofort pariert wers 
den konnte. 


Das Verhältnis zwiſchen Rumänien und 
Rußland iſt ſchlechter als ſchlecht und die jetzt 
aufgedeckte Spionageaffäre wird gewiß nicht dazu 
beitragen können, das Mißtrauen zu zer⸗ 
ſtreuen, das man in Bulareſt der ruſſiſchen 
Außenpolitik entgegenbringt. Der Verrat der 
rumäniſchen Mobiliſierungspläne an die Sowjet⸗ 
republik muß die Spannung zwiſchen den 
beiden Staaten nur noch verſchärfen und faſt 
ſcheint es, als ſollten auf dem Balkan neue 
Gewitterwolken aufziehen. Man wird in 
Europa die Ereigniſſe in Beſſarabien mit mehr 
Aufmerkſamkeit verfolgen müſſen als bisher. Auch 


a 


Berlin, 28. Februar. Die beiden kommuniſti⸗ 
ſchen Berliner Stadträte Letz und Landtags- 
eter Raddatz, die in ihren Aemtern 
von der Aufſichtsbehörde beſtätigt wurden. weil 
ſie das Verſprechen poſitiver Mitarbeit 
abgaben, wenden ſich zuſammen mit 60 anderen 
Parteifunktionären in einem Aufruf gegen die 
Zentrale der KPD. Die IVD. habe eine deutliche 
Schwenkung vollzogen. die nicht mehr der 
Stärkung der Arbeiterſchaft, ſondern ledig⸗ 
lich dem agi atoriſchen Bedürfnis der Gruppe um 
Stalin diene, die auch die ruſſiſche Partei 
böllig. beherrſche. Verantwortunasbewußte 
Parteimitalieder würden oft gegen ihren Willen 
zwungen, h in nutzloſen Kämpfen herauszu⸗ 
ffetlen. In der Parteileitung ſelbſt gebe es nur 
gegenteitia fih bekämpfende Cliquen. 
Die Unterzeichner des Aufrufs ſind aus der 
KPD. ausgeſchloſſen worden. 


Neue Veſchlaanahme antireliginfer 
Karikaturen 


(Eigene Drahtmeldung) 


Berlin, 28. Februar, Das Amtsgericht Berlin 
Mitte hal heute auf Antrag der Staatsanwalt 
ſchaft I. die von der Polizei auf der kommuniſti⸗ 
ſchen Ifa⸗Schau ausgeführte Beſchlagnahme zweier 


dort ausgeſtellter Bilder (Kirchenfenſter und Kru⸗ 
zifir von Grofa) beſtätigt und die Beſchlagnahme 
dreier weiterer Bilder bezw. Figuren angeordnet. 
Die Beſchlagnahme beruht auf § 166 RStrB. 
wonach die Erregung eines Aergerniſſes dur 

öffentliche Gottesläſterung ſowie die öffentliche 
Beſchimpfung beſtimmter Kirchen und deren 
e r und Gebräuche unter Strafe ge- 
tellt iſt. 


Landwirtſchaftsführer 
b beim Reichskanzler 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 28. Februar. Der Reichskanzler emp⸗ 
fing heute in Gegenwart des Reichsminiſters für 
Ernähung und Landwirtſchaft Dietrich die 
Führer der landwirtſchaftlichen Spitzenorgani⸗ 
ſationen, Präſident Brandes, die Reichsmini⸗ 
ſter a. D. Schiele und Hermes und den 
bayeriſchen Landwirtſchaftsminiſter Fehr. 


„In Mainz hat fi, ein Arbeitsansſchuß ge 
bildet, der durch öffentlichen Aufruf Heiden den 
für die Errichtung eines Streſemann⸗ 
Denkmals ſammelt. 


kauft, und das Geſchäft iſt durch die 

Berliner Handelsvertre⸗ 

tung der Sowjetunion abge⸗ 
ſchloſſen worden, 


die ihm dafür im Wege einer Schweizer Bank 
zwölftauſend Dollar bezahlte Daß ſich der Ver⸗ 
kehr zwiſchen Tibacn und den verſchiedenen 
Sowjetſtellen mit chiffrierte n Staats- 
telegrammen vollziehen konnte, die man jetzt 
alle vorgefunden hat, ohne daß das irgend je 
mandem aufgefallen wäre, gehört noch zu den 
Beſonderheiten dieſes ungeheuerlichen Spionage⸗ 
falles. Man vergleicht ihn heute mit dem ſeiner⸗ 
zeitigen Verrat des th en- afiſchen 


Oberſten Redl. und die 
ſcheint tatſächlich auch noch in anderer Beziehung 
mit jener Affäxe viel Aehnlichkeit zu haben. 
Tibaen ſtand fo wie der öſterreichiſche Oberſt 
im Dienfte der Gegenſpionage und er fie. 
ferte ſeinem Auftraggeber immer auch die 
Adreſſen jener Spione aus, die Rumänien nach 
Rußland entſandte. Mehr als ein halbes Hun⸗ 


dieſer Winkel gehört noch zum Balkan und die 
Friedensverträge haben hier noch mehr als ſonſt 
irgendwo auf dem Kontinent Feuer unter 
der Aſche zurückgelaſſen. Es braucht nur einen 
zufälligen Windſtoß, um die Flammen zu ent- 
zünden. 


Unglücksfall auf der Hochbahn 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 28. Februar. In der Nähe des 
Schleſichen Tors trug ſich heute bormittag gegen 
10 Uhr ein ſchwerer Unglücksfall zu. Ern vom 
Schleſiſchen Tor in Richtung Warſchauer Brücke 
fahrender Zug fuhr in der Kurve nahe Ober⸗ 
baumbrücke in eine Arbeiterkolonne. Während 
ſich die anderen Arbeiter rechtzeitig in Sicher⸗ 
beit bringen konnten, gerieten zwei Mann unter 
den Zug und wurden ſchwer verletzt. Sie wur⸗ 
den 2 oe 5 Den —5 
nglüd auf der Hochbahn ein es⸗ 

opfer gefordert. Die beiden verwundeten Ar⸗ 
beiter wurden ins Krankenhaus Bethanien gee 
bracht, wo einer von ihnen bald darauf feinen 
Ve n er 35 1 die 5 5 kmet 
i n er n, dürfte das urch verur⸗ 

e e ee e erben bL. has Me e Eu 
verhaftet und zum sar zum Tope Warnungsſignal des Sicherheitspoſtens über. 
verurteilt worden und man hat in Bukareſt oft hört haben. Sr 


ps 


niemand hat ihr nachgetrauert. Fünfzig 


glocke Í 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 60 


50% aller Frauenſelbſtmorde werden durch Heiratsſchwindler verurfacht 


Von Landgerichtsrat 


„Ein intereſſanter Typ, der Heirats⸗ 
Hwirdler. nicht wahr?“ hört man oft- jagen. 
PEt und gar nicht! Intereſſant und felt 
Er es nur, daß Frauen auf ihn immer wieder 
ereinfallen. 
einen an ſehe ſich nur einmal im Gerichtsſaal 
5 en Heiratsſchwindler an! Nicht mehr jung, 
eb ſtark, wenig ſympathiſches, ver⸗ 
di te3 Geſicht, ohne Eleganz gekleidet unan- 
85 ehme Stimme, fahrige Bewegungen! So ſieht 
aus. Und das iſt nicht ein Ausnahmefall! Man 
Hann ihn immer wieder jo oder mit geringen 
Fraiationen ſehen. Das Staunen darüber, daß 
Br ſich in ihn verliebt haben, ift bei allen 
teiligten groß. 

nd wie ſehen dieſe Frauen aus? Nicht 
me jung, ohne weiblichen Reiz, etwas ärmlich 
S zerdrückt, arme Geſchöpfe, mit denen es das 
chickſal nicht gut meint, die wenig Liebe 
zuoſſen haben und denen nun mit einem 
ein reiches Maß davon gegönnt wird, dazu 


Ait der Ausſicht, zu heiraten, vom Kampf um das 


fäl che Brot erlöſt zu ſein, der immer ſchwerer 
allt je älter man wird. Kein Wunder, daß fie 
kigreifen, wenn fih ihnen eines Tages das Glück 
den an ſie ſich mit ihrem armen Herzen an 
Fer Rann ihrer Hoffnung verlieren! Dies arme 
5 à ift ja fo leicht zu erobern. Es ift geblendet 
kel dem neuen Licht und merkt nicht die Heuche⸗ 
ver mit der man es umgarnt. Dieje Frauen grei- 
2 ohne Zaudern in die Sparbüchſe, 
Wann der Geliebte, der einzige, den ſie auf der 
Welt haben, in Not gerät. Sſe helfen immer und 
immer wieder, bis das Geld eines Tages zu Ende, 
der letzte Notgroſchen verbraucht iſt. Welches Er⸗ 
wachen, wenn das arme Geſchöpf nun ſieht, wie 
Niet dem Aufhören des Geldes plötzlich 
x Liebe des Mannes er kaltet. wie er eines 
ages wegbleibt und nie mehr wiederkehrt! Man 
geht ihn ſuchen, um zu erfahren, daß er unter der 
angegebenen Adreſſe nicht mehr wohnt. Wie 
manche ift dann ſtill den letzten Weg gegangen, 
n Kummer und die Not ihr noch lieben, und 
ro⸗ 
Frauenſelbſtmorde führt 
man auf ſchlech it Heirats⸗ 
ſchwindlern — pa een 1 
Die andern allerdings find ſtärker. Ihre 


Liebe verwandelt ſich in Haß und Verachtung. 


dent aller 
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Inienſalſundsbeiludèe 


Das Schuldkonto der Heiratsſchwindler 775 


Die Art und Weiſe, wie er ihnen dann ſpäter 
das Geld entlockt, iſt immer die gleiche. Er hat 
momentan kein Geld flüſſig, aber es 

ietet ſich ihm gerade eine ſehr ertragreiche 
Transaktion. Er will den Schmuck taxieren 
Be us hari EEA ; 16 75 er 
nicht, er kann dann z. B. nicht in ſeine Wohnung, 
Dr. Ueberhorſt weil er ben cache perlet hat anb feine Binte- 
Sie gehen zur Polizei und erſtatten Anzeige.] leute ausgegangen ſind Ja, er läßt ſich den Kaffee 
Der Stein kommt 35 Rollen. Der alte Zucht⸗ und das Mittageſſen bezahlen. 
häusler, der Polizei lange bekannt, iſt wieder ein- Immer hat er mehrere Eiſen im 
mal am Werk geweſen! Er wird nach einigem Feuer, oft betrügt er ein Dutzend Frauen auf 
Suchen, meiſt unter Mithilfe einer ehemaligen einmal. Es zu verhüten, daß eine von der anderen 


, gefaßt und hinter Schloß und Riegel 
gebracht. Die Hauptverhandlung findet ſtatt. 
Mehrere Jahre Gefängnis oder Zuchthaus ſind 
ihm fider. Er nimmt fie in Ergebung auf lic. 
Wenn er nach Jahren die Zelle wieder verläßt, 
wird er ſein abſcheuliches Handwerk 
von neuem beginnen. 

Manche der „Bräute“ nehmen das Urteil mit 
Genugtuung auf. Einige von ihnen aber ſcheinen 
darunter mehr zu leiden als der Delinquent ſelbſt. 
Merkwürdia! Fait wacht die alte Liebe wie⸗ 
der in ihnen auf, wenn ſie den Mann, der ihnen 
alles war, ſprechen hören, ſprechen mit der janf- 
ten und wehleidigen Stimme, die ihnen einſt ſo zu 
Herzen brang Sie weinen, wenn fie das Urteil 
hören; ſie ſchluchzen auf, wenn er abgeführt wird. 
Am liebſten würden ſie gleich ein Gnadenge⸗ 
ſuch aufſetzen, würden den Befreiten ſofort wie⸗ 
der aufnehmen. Wie wußte er nicht pon ſeinem 
ſchrecklichen Schickſal zu erzählen! Aber welche 
von ihnen allen jol ihn wiederhaben? Scheel 
ſehen ſie ſich im Kreiſe um und gehen, ohne mit 
den anderen ein Wort zu ſprechen, indes die No- 
buſteren auf dem Korridor mit lauter Stimme 
noch ihre Erfahrungen austauſchen. 


Dies der typiſche Fall! Nur ein einziges Mal 
lernte ich einen kennen, der ganz und gar von den 
üblichen abwich. Dieſer Heiratsſchwindler war 
ein eleganter Gent, hübſch und geſchniegelt, 
von den beſten Manieren, ſie eine junge Dame 
aus guter Familie. Er hatte ſie um ihr 
ganzes Erbteil gebracht und noch dazu ihren 
Schmuck geſtohlen. Mir perſönlich war 
der Fall nicht rätſelhaft. Das junge Mädchen war 
mir von früher her bekannt. Schon damals hatte 
ſie im Rufe der Mannstollheit und einer 
nicht zu überbietenden Dummheit geſtanden: 
allerdings eine Miſchung, die einen routinierten 
Verbrecher geradezu verlocken mußte. 

Sie hatten fih geſellſchaftlich tennen- 
gelernt. Meiſt iſt allerdings der Weg des Hei⸗ 
ratsſchwindlers ein anderer. Die aute Geſellſchaft 
iſt ihm in der Regel verſchloſſen, auch in Tanztees 
darf er ſich nicht wagen. Dort findet er ja auch 
gar nicht die Su ie er braucht. Er findet fie 
mit geübtem Blick aus den Frauen heraus, die 
ihm auf der Straße, in einfachen Lokalen, 
auf den Tanzböden der „älteren Jugend“ be⸗ 
gegnen, die an der Halteſtelle der elektriſchen 
Bahn warten. Sie ſind es nicht gewohnt, von 
den Männern beachtet oder auf der Straße ange⸗ 
ſprochen zu werden. Um ſo mehr ſind ſie geneigt, 
dem ſo überaus liebenswürdigen und gar nich 
anſpruchsvollen Herrn Gehör zu ſchenken. 


— 


etwas erfährt, iſt ſeine größte Sorge. Es iſt das 
beinahe ſeine beſte Kunſt und fein Stolz. Daß 
allerdings ein Heiratsſchwindler eine ganze 
Regiſtratur führt und dazu einen Ange⸗ 


Daß die Boxer, gleich den Filmſtars und den 
Tenören, Höchſtverdiener find, ift bekannt. 
Der italieniſche Rieſe Carnera, die neueſte 
Sonne am Borerhimmel, der vor anderthalb Jah- 
ren noch ein qana armer Zimmermannsgeſelle war, 
hat für zwei Boxkämpfe in den Vereinigten Staa⸗ 
ten beinahe 150 000 Mark erhalten. Er empfing 
etwa 50 000 Mark für zwei andere Treffen, in 
denen er ſich mit Stribling maß, und ganz 
N H ummen ſind ihm für die ſechs Kämpfe, 
ie er im April in den Vereinigten Staaten aus- 
fechten ſoll, verſprochen worden. 


Die Frage liegt ſehr nahe, was dieſe Herren 
eigentlich mit ihren . beginnen. 
Ein amerikaniſches Blatt hat daher Erkundi⸗ 
gungen eingezogen. Im allgemeinen bewahr⸗ 
heitet ſich bei den Boxern das Sprichwort, das 
da ſagt: Wie gewonnen, ſo zerronnen“. Von 
wenigen Borern nur ſteht feft, daß ſie ihren Lohn 
in Sicherheit zu bringen und ſich ein ſorgenloſes 
Leben zu ſichern verſtanden haben. Der erſte die⸗ 
jer Weiſen ift Jack Dempſey. Er, der erft ein 
Landſtreicher war und dann ein Arbeiter, 
hat es fertig gebracht, während ſeiner Borer- 
Laufbahn weit mehr als * 05 Millionen Mark 
zu verdienen. Er hat fein Geld hauptſächlich in 
Hotel- Unternehmungen und i Grund⸗ 
beſitz gewinnbringend angelegt. 


Gene Tunney, der Philoſoph unter den Borern 
und der Shakeſpeare⸗Forſcher, hat ſich nach einer 
Lord, kurzen Boxerlaufbahn, die ihm allerlei 
orbeeren einbrachte, mit rund zehn Millionen 
Mark in das Privatleben zurückgezogen. Er hätte 
ruhig von den Zinſen ſeines Vermögens leben 
können. Er hat es aber noch beträchtlich dadurch 
vermehrt, daß er ſich mit einer ſehr reichen Frau 
verheiratete. 


Auch einige Vorgänger dieſer neueſten Bor: 
Koryphäen hatten ein ſorgenfreies Leben. Jimmy 
Wilde zum Beiſpiel, der für einen einzigen Box⸗ 


in 


1. Mü rz 1930 


ſtellten beſoldet, iſt mir bis jetzt nur in einem 
Luſtſpiel vorgekommen. 

Das Handwerk muß ſich lohnen, denn die 
Heiratsſchwindlerkartothek des Berliner Polizei⸗ 
präſidiums enthält ungefähr 6000 Namen, 
und zwar die richtigen Namen, unter denen 
die Betrüger allerdings niemals auftreten. Oft 
verleihen ſie ſich den Adel: Barone und Grafen 
ſind nichts Seltenes. Auch mit ſchönen Titeln 
und Berufen ſchmücken ſie ſich gern. Aſſeſſor oder 
Direktor iſt das mindeſte. Oft aber genügt nur 
der Beruf eines Nordpolfahrers oder Afrika⸗ 
reiſenden ihren Anſprüchen. 

Die Frau will an beten, bewundern. Wenn 
ſie liebt, iſt ſie blinder noch als der Mann Wie 
könnten ſonſt diefe Elendtypen. diefe Verbrecher 
Erfolg und immer wieder Erfolg haben? 


Boxer⸗Einkünfte, und was fie 
damit machen | 


kampf in New Pork 150 000 Dollar einkaſſierte, 
er Geld in Häuſern und Theatern 
an. Dasſelbe tat Joe Beckett, der nicht ganz fo 
viel verdiente. Und Bombardier Wells, der 
allerdings ſchon ein Vermögen von nicht ganz 
einer Million für ausreichend erachtete, kaufte ſich 
ein großes Hotel. 


Dieſen weiſen und glücklichen Boxern ſtehen 
ger ungleich mehr törichte und unglückliche gegen- 
über. 

Jack Johnſon zum Beiſpiel, der auch als 
Boxer ſehr große Summen verdient hatte, konnte 
den Reichtum nicht vertragen. Er brachte ſein 
Geld in kürzeſter Zeit durch und verdient jetzt als 
Leiter einer kleinen Jazz Band ein beſcheide⸗ 
nes Einkommen. Der bekannte Jack Britton 
galt als einer der reichſten Boxer der Welt. Er 
verlor inde Ih all fein erſpartes Geld mit 
Grundſtückſdekulationen in Florida und 
mußte mit 41 Jahren ſeinen alten Beruf wieder 
aufnehmen. Er erſcheint auch jetzt noch manchmal 
im Ring, aber die Reſultate, die er heute erzielt, 
laſſen ſich mit den früheren durchaus nicht mehr 
vergleichen. 

Ted Lewis, der in ſiebzehn Wettkämpfen mit 
Britton große Summen verdient hatte, verließ 
vor ſieben Jahren New Port mit einem Vermögen 
von rund einer Million Mark. Aber es dauerte 
nicht lange, da mußten ihm ſeine Freunde helfen, 
weil er völlig mittellos geworden war. 


Jim Driscoll, ebenfalls zu ſeiner Zeit ein 
gefeierter Boxer, ſtarb unter den tranrigften Um- 
gepu Auch Carpentier, der franzöſiſche 

oger, hat fih bisher nicht viel Geld erſpart. Er 
ſpielt jezt für den Film und tritt auf der Varieté- 

ühne auf. Jim Jeffries, der ie ein ſehr 
anſehnliches Kapital erbort hatte, brachte es gleidh- 
Dr ſehr ſchnell durch und mußte nach einigen 

ahren, mit verminderten Ausſichten, wieder in 
den Ring zurückkehren. L. 


& 


Km 


Ein Mann on der Strabe 


2) VON RUDOLF REYME R E 


Mary richtete ſich auf und legte die bloßen 
Arme. die aus den zurückgleitenden weiten 

ermeln ihres Hausanzuges hervorſahen, auf 
feine vorgebeugten Schultern. 

„Haft du Aerger gehabt mit den Kaffee⸗ 
fäden ?“ 

„Das wird dich wenig intereſſieren“, erwiderte 
er mürriſch. N à 

„Erlaube mal, erſtens intereifiert mich alles, 
was dich angeht, und dann hängt ſchließlich von 
deinem Geſchäft auch das unſere ab.“ 

Er drehte ihr das Geſicht zu und lächelte 
melancholiſch. 

„Du haſt nicht fo unrecht. Ah —“ fuhr er 
fort, indem er aufftand und mit unruhigen 
Schritten auf und ab ging „Ich habe den ganzen 
Laden dick — bis hierher.“ 

Mary beobachtete ihn aufmerkſam. 

„Na alio — ich habe es dir prophezeit. Du 
paßt nicht zu den Schmerbäuchen und Glatz⸗ 
köpfen, die da herumſchachern, abgeſehen davon, 
daß ſie dich als Grünhorn kaputt machen werden. 
Wenn du vernünftig biſt, machſt du Schluß da⸗ 


mit und ſteckſt dein Geld bei uns in gold⸗ 
ſichere —“ 
„Kann ich?“ unterbrach er ſie ärgerlich. 
ann ich n? Du haſt ſcheinbar vergeſſen, 


daß ich mit der Firma verheiratet bin.“ 

Sie ſchwieg und ließ feine Erbitterung ſich 
don jelbit weiterſteigern. Seine Mißſtimmung 
arbeitete für ſie. { 

Wie in Gedanken öffnete fie die oberen 
Knöpfe ihres Anzuges und borchte auf ein Ge- 
räuſch von draußen. Wenn diefe Frau nicht käme, 
wäre ihr ganzes Raffinement umſonſt geweſen. 
Solche Damen werfen häufig anonyme Briefe 
einfach ins Feuer. Das würde ſie nie fertig be⸗ 


kommen. 

„Wer ift da?“ fragte Hovos, als die Tür⸗ 
chellte „Wer fol da fem?” erwiderte 

ary gleickoültia, während es in ihr arbauete. 
2 Briefträger wahrſcheinlich oder ein Bote. 
Anna wird öffnen.“ i 

Anna öffnete und ließ nach den Inſtruktionen 
ihrer Gebieterin mit ſcheinharer Beſtürzung die 
fremde Dame eintreten. Sie heuchelte Verwir⸗ 


rung und blickte auf die Frage, ob Herr Hovos 


da wäre, mit großen Augen auf den Mantel und 
Hut des Beſuchers, die an der Garderobe hingen. 
Dann ſtarrte ſie auf die Tür, hinter der Mary 
auf die große Szene wartete, und hob hinweiſend 
die Hand. i 

„Was gibt es, Anna“, rief Mary, fo laut ſie 
zonn „Sie dürfen hereinkommen. Bitte, 

itte —. 

In ihrer ſcheinbaren Verwirrung ſtieß die 
Zofe die Tür auf. N 

Mary ſtieß einen Schrei aus, der fie zu einer 
Rolle in einem Vaudeville berechtigt häte, und 
iprang auf, während fie den Bruſtausſchnitt mit 
haſtigen Händen zu ſchließen bemüht war. 

Rhea, die nur die Schauſpielerin ſehen konnte, 
trat in die Tür und erblickte nun auch ihren 
Mann, der mit den Händen in den Hoſentaſchen 
in der Nähe des Fenſters ſtand. Sie erkannten 
ſich gleichzeitig, 

90903 zog die Hände aus den Taſchen, ohne 
ſich von der Stelle zu rühren. 


„Was wollen Sie, meine Dame?“ rief 
Mary in unverſchämtem Ton näherkommend. 
„Wer ſind Sie?“ E TEEN 

Der ganze Haß gegen die Rivalin blitzte in 
ihren Augen. 


„Das werde ich Ihnen nicht zu ſagen brau⸗ 
chen, Fräulein“, erwiderte Rhea kalt und wandte 
ſich von ihr ab zu Hovos. „Ich komme, um dich 
zu fragen, ob du mich zu Pa beg eiten willſt. 
Wenn nötig, kann unten im Wagen auf dich 
warten, bis deine Beſprechung Beendet ift.“ 
„Du hätteſt den Chauffeur heraufſchicken 
können“, ſagte er, ſeine Wut über die ne 
kaum zurückhaltend. „Darf ich übrigens bekann:⸗ 
machen — meine —“ 

„Danke“, unterbrach ihn Rhea empört. „Willſt 
du mich begleiten?“ 
ee Mary lächelte niederträchtig den beiden Gate 

n zu. 

„Ach ſo — die Fran Gemahlin. Ein wenig 
eiferſüchtig weil der Gatte mit Filmſtars zu 
tun hat. Gott ja, ich verſtehe — laſſen Sie ſich 
nicht aufhalten, Herr Homs. Wir können uns 
ja schließlich durch die Direktion unſerer Geſell⸗ 
ſchaft verſtändigen.“ 


Sie nickte Hoyos kurz verabſchiedend zu. 
Hoyos ſchluckte vor Aerger. 


„Du machſt dich — und mich einfach lächerlich“. 
wandte er ſich ſchroff hea. „Fräulein 


an 
Miller ift der Star der Filmgeſellſchaft, an der 
ich finanziell intereſſiert bin. Ich habe mit ihr 
ontraktfragen durchzuſprechen. Was für eine 
peinliche Szene! hätte dir mehr Haltung 
und Geſchmack zugetraut. Nun —, ſagte er in 
liebenswürdigerem Ton, „die Eiferſucht iſt eine 
allgemeine weibliche Schwäche.“ 

Rhea, tief enttäuſcht und beleidigt. hielt mit 


Mübe die Tränen zurück. Ihre Zuneigung zu 
Hoyos erfuhr die erſte große Erſchütterung 


Aber noch hing ſie an ihm mit ſolcher Kraft. daß 
er ihr wert erſchien, um ihn zu kämpfen. 


„Allerdings“, ſagte fie mit äußerer Ueberlegen⸗ 
heit, „hätte ich den Chauffeur heraufſchicken fön- 
nen, Entihuldige, Marc. Ich kam ſelbſt wei! 
ift der Dame dieſen Brief zurückgeben wollte, den 
ſie mir geſchrieben hat.“ 

Sie nahm das parfümierte Schreiben aus der 
Handtaſche und reichte es ry. die einen 
Augenblick ihre Faſſung verlor und den Brief 
nahm, ohne ihn anzuſehen. 

„Ich bin nur der Einladuna Fräulein Millers 
zu heute nachmittag gefolgt. 

Blitzſchnell hatte Hoyos begriffen, daß allein 
Mary dieſen Auftritt inſzeniert hatte in der 
durchſichtigen Abſicht, ihn mit Rhea zu entzweien. 
Seine Wut wandte ſich in die entgegengeſetzte 
Richtung Rheas überlegene Kühlheit impo- 
nierte ihm. i 


„Was ſoll das heißen?“ 3 8 
„ich habe dieſen Brief nicht geſchrieben.“ 


„Guten Tag“, ſagte Rhea und wandte ſich 
r Tür. 


Hoyos ſchoß der verzweifelten Mary einen 
wütenden Bid zu und folgte. 


Sie ſprachen kein Wort miteinander, während 
ſie nach Hauſe zurückfuhren. Bisweilen ſtreifte 
Goos mit einem Seitenblick das unbewegliche 
Profil Rheas. Er kam ſich ganz klein vor und 
bewunderte ſie grenzenlos. 

In Rhea kämpfte der Schmerz der großen 
Enttäuſchung mit dem Glück über den gewonnenen 
Sieg. Aber die Tränen waren ihr näher als 
die Freude. 

Als ſie in der Diele abgelegt hatten, ſahen 
ſie ſich zum erſten Male in die Augen. 

Mare ſchlug den Blick nieder, faßte ihre Hände, 
und küßte ſie leidenſchaftlich. 


Mary, 


zu 


— 


Rhea preßte die Lippen aufeinander. Sie war 
ſehr glücklich und ſtolz in dieſem Augenblick. 

Er gab ſie frei, als das Mädchen eintrat, das 
fie heimfchren gehört hatte. 

„Ihr Vater hat anrufen laſſen, gnädige Frau“, 
meldete ſie in bedrücktem Ton. „Er iſt erkrankt. 
Herr Lantal läßt Sie bitten, wenn es Ihnen 
möglich iſt, noch heute abend zu ihm zu kommen.“ 


Eine Viertelſtunde fpäter fuhr Rhea zu ihrem 
Vater, eine neue Angſt im Herzen. 
23. Kapitel 
Woche bereits war Rheg bei dem Vater, 


Eine 

ohne daß ſich das Befinden des Kranken gebeſſert 
hatte. Sie hatte ſich an den Anblick des 
Leidenden, deſſen verfallenes Ausſehen ſie bei 
ihrer Ankunft tief erſchreckt hatte, gewöhnt in 
den Tagen und Nächten, in denen ſie faſt ohne 
Unterbrechung durch einige unregelmäßige Stun⸗ 
den Schlafes um ihn weilte. Zwei 

in den Vormittagsſtunden und gegen Abend. 
kam der Arzt und viſitierte den Patienten. Er 
tellte Fragen nach dem Allgemeinbefinden. nach 
lppetit und Schlaf, gab Verhaltungsmaßregeln. 
ühlte den Puls, maß den Blutdruck, horchte auf 
den Gang des Herzens und zog mit behutiamer 
Hand die Augenlieder in die Höhe. Er erneuerte 
die Rezepturen und wiederholte die Gebrauchs- 
enweilungen der Medikamente. Auf Fragen 
Rheas, die ihn zur Tür geleitete, gab er vor ⸗ 
ſichtigen und beruhigenden Beſcheid über die 
Ausſicht auf Beſſerung. Der Kranke ſelbſt fragte 
niemals danach und zeigte gegen den Arzt höf⸗ 
liche und wortkarge Zurückhaltung. 

Noch vor ſeiner Exkrankung war der kleine 
Sa on neben dem Arbeitszimmer in einen pro- 
viſoriſchen Schlafraum verwandelt worden. In 
dieſen beiden Zimmern, die durch eine Schiebe- 
tür getrennt waren, verbrachte er ſeine ganze 
Zeit. Er bielt es ſtets nur wenige Stunden 
im Bette aus und bewegte ſich, wenn ex nicht 
lag, zwiſchen Arbeits. und Schlafzimmer hin und 
her, nur mit dem langen Schlafrock aus Kamel⸗ 
haar bekleidet. den er über dem Nachthemd trug. 
Da er unter Kälte efühl litt, wurden die beiden 
Räume außer der Zentralheizung unun erbrochen 
mit elektriſchen Oefen durchwärmt. Am beiten 
befand er ſich in den Vormittagsſtunden, wenn 
ihn gegen Morgen ein kurzer Schlaf geſtärkt 
hatte. Um dieſe Zeit war er auch am eheſten 
zu einer Unterhaltung oder einer zerſtreunenden 
Beſchäftigung geneigt. Nach der Vilite des Arztes 
verfiel er gewöhnlich in einen Zyſtand der Er⸗ 
ſchlaffung, dem nach dem Mittageſſen ein kurzer 
Schlaf folgte. . 

[(Fortſetzung folgt.) 


weimal des Tages, 


an a a u 


Vielfachen Wünschen meiner 


beschäftsverlegung | 


Ich bitte, mir das bisher entgegengebrachte Vertrauen auch weiterhin zu bewahren. 


Barmer Klöppelsp 


m H. BILLER, Beuthen OS., letzt nur Tarnowitzer Straße 39. 


Ihre Vermählung beehren sich aħzuzeigen \|Gnädige F rau 


Willi Kowollik 
Elfriede Kowollik 


geb. Gerstendorf 


eingerichteten 


Beuthen OS., den 1. März 1930 
Dr.»Mannheimer:Straße 6 


Heute vormittag ist plötzlich durch Operation 
meine innigstgeliebte Frau, die herzige Mutter 
ihrer Kinder, 


Frau Gertrud Rassel 


geb. Kaletka 
im Alter von 33 Jahren gestorben. 
Beuthen OS., den 28. Februar 1930. 


In tiefer Trauer 


Valentin Rassek als Gatte, 
Kurt Rassek als Sohn, 

Christel Rassek als Tochter, 
Eltern und Geschwister. 


Beerdigung Montag, 8!/ Uhr vormittags, vom Trauer- 
hause, Gojstraße 18, aus. vo 


Besichtigung ohne Kaufzwang 


Stadttheater Gleiwitz 


Heut, Sonnabend, 
den 1. März 1930, (20°) 8¼ Uhr 


Der Postiilon von Longjumeau 


Sonntag, den 2. März, 201: (8/) Uhr 


Mittwoch, d. 5. März, 20 (8) Uhr 
Moissi- Gastspiel 


Der lebende Leichnam 


‚Neueröffnung! 
1. MÄRZ 1930 
HANS W, EMLER 
ZEITGEMÄSSE BILDNISSE 
BtUTHEN OS. 


PIEKARER STRASSE NR. 1 
FERNSPRECHER 4461 


Heute morgen verschied ganz plötzlich 
Herr Öbermeister 


Adolf Würfel 


vom Maschinenbetrieb unseres Stadtwerkes, 

Wir betrauern den Tod dieses fleißigen und 
tüchtigen Angestellten, der sich während seiner 
nahezu 3ljährigen Dienstzeit durch seine Pflicht- 
treue und seinen lauteren Charakter allzeit die Wert- 
schätzung seiner Vorgesetzten und seiner Mitarbeiter 
erworben hat. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten, 


Gleiwitz OS, den 28, Februar 1930. 
Vereinigte Oberschlesische Hüttenwerke 
Akt.-Ges. 


Hotel Nieftroj Stari A 
Sonnabend, den 1. u. Tenik ben 2. März 


Großes 


Bockbierfeſt 


Es ladet ergebenſt ein 
Valeska Wollt. 


Danksagung. 


Für die überaus herzliche Teilnahme beim Hinscheiden 
meines lieben Mannes, unseres herzensguten Vaters, 
Bruders, Onkels, Schwagers und A des 


Oberpostschaffners i, 


Philipp Sosnowski 


sagen wir allen unseren herzlichsten Dank, Insbesondere 
danken wir Sr. Hochwürden Herrn Prälat Schwierk. für 
die lieben Worte am Grabe, Herrn Kaplan Cyris für seine 
treue Anhänglichkeit,den Mitgliedern des Bürger-Kasinos. 
den Kollegen des Post- und Telegraphenamts una allen, 
denen der Entschlafene lıeb und teuer war und die ihm 
das letzte Geleit gegeben haben. 


Beuthen OS. den 27. Februar 1930. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


8 verschiedene Photos 1 Mk. 


Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 
8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


Photomaton Beuthen OS., Bahnhofstr.13 
— 


Heute Sonnabend, 


Sonntag, Rosenmontag 
die ur gemütlichen 


Bo«bierleste 


im Beuthener Stadtkeller 


Spnten-WBiere- Namslauer-Biere 


in 1“, 2. und 3Liter-Krügen empfiehlt frei Haus 
Beuthener Stadtkeller, Dyngosstraße - Telephon 4586 
EEE nn 


g" 


BO Stellung von Tisc 


BEUTHE 


in ihren o 
Stimmung - 


Inh: 282 2871 E 


Sandlerbiere in Flaschen, 


werten Kundschaft | ih 8 f 39 
chend, verlege ich. mein Ge- fr 
Schäff ven Lango Str. 27 nach arnowiı er a q 


Oberschl. Landestheater 


Beuthen 
201/4 (814) Uhr 


Gleiwitz 
20% (81/4) Uhr 


Voranzeige: 


Beuthen, J. März 


Der Vorverkauf hat begonnen. 


w Einlaß 4 Uhr — Beginn 4% Uhr — Sonntag ab 3 Uhr — Letzte Vorstellung 8% Uhr A 
-i S 


CAFÉ HINDENBURG 


Am 4. März 1930: 


FASTNACHTFEIER 


: 

z Kapelle Eduard Seldi 
Im Restaurant: Auserwähltes Souper 
- und 7.5 
an 


Kapelle Hertus 


NUMMERN URTEIL! 


Kipke Bierstuben Beuthen. 


Ab heut, Sonnabend, den 1. märz er., konzertiert täglich von 7 Uhr 
; Sonntags von 8¼ Uhr abends, die beliebte 4 


Ruſſiſche Stimmungs⸗Konzert⸗Kapelle 


Sergens podoljti 
nal · ru 
umor + 


Küche und Keller in altbekannter Güte — 
Jeden Sonn» und Feiertag von 11½—13½ Uhr Matinee 


Es ladet ergebenſt ein K. Rurains kl. 


Sandler-Bräu er 


— 
Beuthen Gymnasialstraße 


Ieute, Sonnabend, den 1. März 
und Sonntag. den 2. März 1930 


atole Bockbir-Toste 


und Siphons frei Haus 
Am Rosenmontag: Großes Roseniest. 


Die Neueröffnung in den be- 
deutend größeren Räumen 
erfolgtam Sonnabend; 
dem 1. März 1930. 


Hochachtungsvoll 


tzen-Zentrale 


Rißling⸗Spezial⸗Ausſchank 


Inhaber : A. Oruſchta Beuthen OS., Bahnhoffir. 26 - Tel. 5128 


Den aparten Frühjahrs - Hut finden Sie in meinem nach neuestem Stil Heute, Sonnabend, den 1. und Sonntag, den 2. März 19% 


MODE-SALON 


vombilligsten Lauf-Hutbiszumaparten Abend-Hut 


Firma Martha Lindner 


BEUTHEN OS., BAHNHOFSTRASSE NR. 7 


w Gr. Socbierfeſte 


mit großem Schweinſchlachten 
Spezialität: Schlachtſchüſſeln 
Es ladet ergebenſt ein A. Gruſchka. 


Wurſt auch außer Haus 
Siphons und Krüge ſtets zu haben 
EE 


Hotel Vier Jahreszeiten 


HINDENBURG O0.-S. 
inh.: Karl Puchalla 


Ab 1. März spielt die 


I 

Oberhayrische onzert-Stimmun«struppe 
| D’Zenthöfer 
T 


Sonnabend, 1, März 
Der Geisterzug 
Sensationsstück von Ridley 

Der Postilion |£ 

von Longjumeau |= 
Komische Oper von Adam : 


Gastspiel Alexander Moisi 


in: Der lebende Leichnam 
Schauspiel von Tolstoi 


Für Küche und Keller ist gesorgt 
Um gütigen Zuspruch bittet 
Karl Puchalla, 


ÄISEHÄNHRNAAÄNAERKLKFKAA RUN KRUEHKRÄKANAD ARENA 


Ein großer und berechtigter Erfolg! 


Der beliebte Komiker 


Ludwig Mertens 


mit seinem Ensemble in 


Christian 
der alles kann 


Eine tolle Burleske mit Gesang 
und Tanz 
7 erste Darsteller 
Spieldauer 45 Minuten 


Heute, Sonnabend, nachmittag 1/,3 Uhr und Sonntag vormittag 1/,12 Unr 


Märchenfestspiele m" König Drosselbart 
KAMMER-LICHTSPIELE 


Abteilung: Kabarett-Variets % Telefon 3246-47 


Voranzeige! 


Zur gefl. N daß auf vielseitigen Wunsch 
die gekrönte LUCIANO mit ihren Plastik-Gruppen 
sowie das ELLIOT-Prunk-Ballett für Rosenmontag und 
Fastnacht prolongiert wurden. Als Novität für diese 
Abende sind ferner neu hinzu engagiert DARRERO 
und LOLITTA in ihrer Szene: Im Banne des 
Alkohols“, SYLVA PARMA, Operettendiva. 


Zu 


ben erbeten 


2 p 
d o 


N O., S. 


Der Faschingsball der Gesellschaft 


Mitwirkende Künstler: MARGA WIELAND, SYLVA 
PARMA. DARRERO und LOLITTA. MARIO COSTA, 
MADAME LUCIANO. verköiperte antike Kunst, ELLEN 
u. GÜNTER, ELLIOT-Prunk-Ballett, in gänzlich neuer 
Aufstellung; im weiteren werden Preisspiele arran- 

tpeluum mobile M, COSTA. 

den Spielen versch! e Vebertaschungen. 


Großer Rosen - Montags · Zug: „Die Königin 
der Blumen hält ihren Einzug!“ 


lot. 6-7 6-7 
lef. 2969 


gr unte: Leitung des 


Fans Mute Ea 


Prinz Karnevals Glück und Ende 


Vorspiel und Vorbereitung zum Festzug des Prinzen 
Karneval durch unsere Künstler, 

Der prächtige Karnevalsabzug. unterstützt durch das 
ELLIOT-Prunk-Balleit u das gesamte Revue-Ensembie, 

Nach Karvevalsabzug die große Fastnachtsstimmung. 
Fidelitas, Jubel und Trubel, 

Zur weiteren Belustigung werden Tanzspiele unter 

Leitung von MARIO COSTA durchgeführt, 


Da diese Feiern in cınem geschlossenen Rahmen veran- 
staltet werden sollen. ist der Zutritt und die Vorbestellune 
von We nur nach Lösung einer Platzkarte pro Person 

Platzkarten im Vorverkauf Büro Haus 
— ano 2,00 Mark, an der Avendkasse 3,00 Mark, 
. Anus oder Kostüm bedingt! 


önferieren |5000 j0 Mk. Belohnung 


Näh kostenlos- durch 
Dmg Gewinn! r. eramana a Cor Beriig B. w. 4 


en Trachten 
in⸗Einlagen 
Solide Preiſe 


Telelon 2585 


In letzter Lelt 


. 
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Neue D-Zug-Verbindung Beuthen Breslau 


Oberſchleſien im Sommerfahrplan 


Tagesverbindung nach Wien und Budapeſt geſchaffen 


i Am 15. Mai tritt der neue Sommer- 
ahrplan in Kraft. Er bringt neben ein gen 
nenen Zügen eine Reihe erheblicher Verbeſſerun⸗ 
In gegenüber dem jetzigen Zuſtande. Der wegen 
San ſehr frühen Abfahrt aus Oberſchle⸗ 
ten bemängelte D 34 (Beuthen ab 3.15, Oder⸗ 
erg ab 3,17, Breslau an 5,49) fällt zwiſchen 

n und Breslau aus und wird durch einen 


neuen D-Zug 36 Beuthen — Breslau 


richt. Dicter Zug verkehrt in folgendem Plane: 
Beuthen ab 4.34 
Gleiwitz ab 4.55 
0 ab 4 
Ratibor ab 4.55 
Oppeln an 6,00 und * 
Breslau an 7,04. 
m Die durchgehende Verbindung nach 


erlin mußte leider aufgegeben werden. In 
Nu In beſteht aber unmittelbar Anſchluß an 
8 D 106 nach Cottbus— Halle —Kaſſel.—Düſſel⸗ 
orf—Aachen. In Cottbus ift durch einen 
ertonenzug Verbindung nach Berlin Görl. Bf. 
börbanden, wo der Zug um 12.50 eintrifft: in 

obrilugk Kirchhain iſt Anſchluß an 
% Eilzug Dresden. —Berlin (Ankunft Berlin 
uh. an 13,30). In Halle iſt Anſchluß nach 
Nürnberg— München, Thüringen— Bad Kiſſingen, 
Kelberſtad. Herz Hannover Weiermünde, In 
Kaſſel erreicht der D 106 den D 198 nach 
Dortmund —Cſſen.—Duisbur Köln. Auch wird 
durch einen beſchleunigten Berfonenzm Verbin- 
g nah Frankfurt a. Main hergeſtellt. 


In Breslau wird vom Freiburger Bahnhof 
ab 7,21 der jeit langem gewünſchte Anſchluß au 
den D-Zug nach Waldenburg —Hirſchberg dem 
Rieſen. und Iſergebirge hergeſtellt. Der D 38. 
der Beuthen um 12,15 Uhr verläßt, fährt as 
15. Mai erit ab 12,22 und wird fo beſchleunigt. 
daß er um 19.40 in Berlin Schleſ. Bf. ankommt. 


Die Fahrtzeit Beuthen Berlin wird alfo 
um eine Stunde gekürzt. 


In Berlin erreicht er außer den bisherigen An⸗ 
75 ee D 
9. Ma: 17 na 
Sahnip Stodholm Des. Die von chle⸗ 
ſien ſeit Jahren erſtrebte 


Tagesverbindung nach Wien und Budapeſt 


wird im Sommerfahrplan endlich geſchaffen. 
Der D 33 führt Kurswagen nach Suſak über 
Wien und nach Belgrad über Budapeſt. Der 
D fährt 


Oppeln ab 13,30, 
Kandrzin ab 14,08, 
Oderberg an 1455, ab 15,15, 
Wien Nordbf. an 20,20, 
Wien Südbf. ab 20,55, 
Sujet an 13,50. 
Der Zug nach Budapeſt — Belgrad fährt 
Oderberg ab 15.15, 
Bupapeſt Weſtbf. an 23,8, ab 0,5, 
Belgrad an 9,05. 
Kunſt, und Wiſſenſchaft 
u 
„Robert und Bertram 
Beuthener Erſtaufführung 
Die Poſſe mit Geſang und Tanz „Robert und 
Bertram oder die luſtigen Vagabunden“ ift, das 
muß der gewiſſenhafte Chroniſt feſtſtellen, ein- 
mal verfaßt worden von Guſtav Raeder. Da 
iſt lange her, und nun feiert ſie überall immer 
wieder fröhliche Urſtänd; und wenn fie ihr 
Schöpfer irgendwo auf einer Bühne vorfinden 
würde, dann dürfte er mit Recht fagen: „Dies 
find meine Buben nicht!“ Denn jeder Reaiſſeur 
wird heute das Stück von Anfang an umdichten, 
lokaliſieren, aktualiſieren, perſiflieren, ſodaß es 
dem modernen Geſchmack mundgerecht wird. Ja. 
aus Kindern werden Leute. Und. Hand aufs 
Herz: anders als zurechtfriſiert wären dieſe er- 
wachſenen Max und Moritz nicht mehr zu er- 
trogen. Was früher Poſſe mit Geſängen un 
Tänzen hieß, beißt heute Revue, heißt Tabarct- 
tiſtiſche Auflockerung des Programms. wie es, 
um eine Autorität zu zitieren, Georg Kaiſer 
mit ſeinen, hoffentlich bald ausverkauften, 
„Zwei Krawatten“ verwirklicht 
Das Programm aufzuzählen iſt nicht möglich. 
allein ſchon beim Zuſammenzählen kommt man 
an die vierzig Rollen und Namen. Man muß 
und man kann ſich mit wenigen begnügen. Der 
ſchauſpieleriſche Trumpf des nds war Her- 
bert Albes als Robert, der eine der beiden 
Vagabunden. Dieſe Komik ift kernecht, das fichi; 
das fühlt man. Dieſe Könnerſchaft ſchläat ein 
und zündet. Nichts it Publikums konzeſſion, 
nirgendwo entdeckt man auch nur ein Schielen 
nach dem Effekt, alles wird um ſeiner ſelbſt 
willen gemacht. 
ſpricht ausgezeichnet, ſingt hervorragend und 
na ganz unerhört. Der Sploauftritt mit der 
Ballett 


eifterin im dritten Bild iit arobe Klaſſe! 
Mit Herbert Albes haben wir in Beuthen den 
eriten Schauspieler, der den Typ des Bühnen ⸗ 
künſtlers von morgen darſtellt. 5 
Als Bertram, zweiter der fidelen Diebs⸗ 
kumpane, rollte Friz Hartwig feine mollige 
Figur über die Bretter, ſtets ein Angenſchmaus 


NEN 
4 e 
e rr 


3 ſängersfrau 


pf und mit beſtem Erfolg bei de 


Dieſer Schauſpieler ſpielt gut, p 


Umgekehrt läuft der Kurswagen Belgrad ab 
20,00, Budapeſt Weſtbf. an 6,10, ab 7,15. Oder⸗ 
berg an 1520. Der Kurswagen nach Suſak läuft 
zurück nur ab Trieſt. Trieſt ab 20,10, Wien 
Südbf. ab 9,30, Wien Nordbf. ab 10,25, Oder⸗ 
berg an 15,25, ab 15,40 mit D 340/40, Kandrzin 
a* 16,01, Oppeln an 16,25. Der Anſchluß an 
den D 33 wird durch D 38 vom oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirk hergeſtellt, zurück vom D 340 
durch Perſonenzug 377 Kandrzin ab 16,30, Glei⸗ 
witz an 17,20, Beuthen (Oberſchleſ.) an 17,56, 
Hindenburg an 17,40. 


Auf der Strecke Beuthen OS. —Kandrzin 
— Glatz wird für die Monate Juni bis Auguſt 
ein neuer Eilzug 158 eingelegt, 


der Beuthen 9,01 verläßt und in Glatz Hbf. 12,35 
ankommt. In Dt. Raſſelwitz iſt Anſchluß von 
und nach weni, in Dt. Wette nach Biegen- 
hals und in Glaß nach allen Richtungen. 

Während der Sommermonate fährt auf der 
Strecke Kandrzin- Kamenz ebenfalls ein 
neues Eilzugspgar zwiſchen Kandrzin und Neiße 
Nr. 153/154. Der Neißegau wird dadurch eine 
günſtige Vormittagsverbindung nach dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriegebiet und eine gute Abend 
verbindung von dort zurück erhalten. 

Eilzug 153 fährt Neiße ab 9,21, trifft 10.43 in 
Kandrzin ein und hat ſofort Anſchluß an Eil zug 
167, Kandrzin ab 10,52, Gleiwitz an 11,23. Beun- 
then an 11,48. Zurück: Eilzug 168 Beuthen ab 
17,42, Gleiwitz 18,16, Kandrzin an 18,45 und 
weiter mit Eilzug 154 ab 18,57, Neiße an 20,22. 

Der Bua 226 wird ab 15,05 wieder über Glei⸗ 
e aah geleitet und verläßt Benthen 16,12. 
iwitz ab 16,50, Kandrzin ab 17.43. Oppeln an 

18,30, ab 18,45. Hierdurch wird das bisherige 
lange Stilliegen in Oppeln vermieden und der 
Strecke Gleiwitz—HKandrzin— Oppeln eine gute 
„„ nach Oppeln — Breslau ber- 
An Stelle des bisherigen Zuges 226 über 
Groß Strehlitz wird ein neuer Zug 426 im glei⸗ 
chen Plane verkehren. bisher nur an den 
Markftagen in Oppeln verkehrende Run 1285 wird 
Fan, gelegt und täglich bis Kreuzburg 
Zurchntführrn R 3 © 
Oppeln ab 7.40, Kreuzburg án 859. er 
Hierdurch iſt eine günſtige Frühverbindung 
von Neiße, Ratibor, Gleiwitz und Hindenburg 
nach Kreuzburg geſchaffen. In Jellowa beſteht 
ſofortiger Anſchluß nach Carlsruhe. Zurück ver⸗ 
kehrt Zug 1206 
Kreuzburg ab 9.19, Oppeln an 10.32. 
In Oppeln beſteht Anſchluß nach Gleiwitz und 
Hindenburg über Groß Strehlitz. 


Der Zug 1214 ijt ungefähr 1 Stunde früher 
gelegt, er verläßt Kreuzburg 18.16 und trifft 
in Oppeln 19.33 ein Hier erreicht er den Un- 
ſchluß an Gilana 168 nach Breslan.—Dresden und 
an den Zug 1384 nach Neiße. Zwiſchen Pit- 
ſchen und Lenka (Polen) iit eine neue Verbin⸗ 
dung zum Anſchluß an Zug 902, Kreuzburg ab 
9.21. Pitſchen an 9.43 hergeſtellt worden. In der 
Gegenrichtung ift ebenfalls Verbindung von Po- 
ſen über Lenka nach Kreuzburg geſchaffen: Poſen 
ab 15.55, Kreuzburg an 21.40. Hier beſteht An⸗ 


für feine Freunde, beifallumtoſt in der grotesken 
Geſangsſzene beim Bankier Ipelmeyer. Alles 
andere, wie auch dies ſchon, ift Epiſode. Es blei- 
ben haften Ilſe Hirth als Iſidora, eine voll- 
endete, äußerſt gepflegte Schönheit von ungemein 
ſympathiſchem Ausſehen, Felis Sichermann 
els prachtvoll komiſcher Benno⸗Stehkragen⸗Tyuy 
Samuel Bandheim, Eva Kühne als Bäntel- 
it nicht zu unterſchätzender ge⸗ 
ſpielter Unmufikalität, dazu Herbert Schiedel 
als ihr Mann. Sehr blaß und trotz der gro- 
testen Haltung unglaubhaft blieb Doris Han- 
ſen als Röſel: Arnold Simons als Michel 
kam ſchon beffer mit feiner Einfältigkeit zurecht. 
Auch Suiten Adolf Knörzer wandelt 


recht 

erfreulich ſicher auf den ungewohnten Schau⸗ 

ſpielbahnen als Strambach, nur Walter Hänſe 

blieb zu opernhaft ſteif als Schildwachſoldat. 

Alles andere, was ſich um das Zuſtandekommen 

der Aufführung bemühte, war richtig am Platz 
i ber e. 

Die Attraktionen des Abends Einlagen 
durch die Regie, wurden gebildet durch den von 
Steta Kralſewa einſtudierten Kindertanz. der 
ſehr flott und äußerſt diszipliniert gelang. Von 
dem Tanzſolo, an dem unſere Prima Ballerina 
perſönlich mitwirkte, wurde ſchon oben ge⸗ 
ſprochen: Straff, flott. blutvoll auntest bin⸗ 
getanzt. Auch der Girltanz, mit Recht durch 
ein Verſehen ohne Zwiſchenanſage (die nur Zeit 
raubt! begonnen. und die „Oberſchleſiſchen 
Revellers“, eine Quartett mit einer Kapelle, 
die den „Rag doll“ jazztie, waren Erfolge, brau⸗ 
ſend beklaſcht. 

Und damit find wir bei der Regie: Carl 
W. Burg, der für die Aufführung verantwort- 
lich zeichnete, hat hier einmal den Beweis er⸗ 
racht, wie man ein febr altes. reichlich vere 
ſtaubtes, nicht totzukriegendes Repertoiremöbel 
der deutſchen Bühne wieder auf neu aufpolſtern 


kann. war kaum einer von den uralten in ſofortiger Hilfsbereitſchaft 100 000 Mark im 
Kalauern geblieben, das fing gleich zu Beginn | Janugr gegeben, um den Zuſammenbruch 
friſch⸗fröhlich oberſchleſiſch an, mit Kindergewehr] der Oper zu verhüten. Die Preußiſche Landes- 
und Ceibftfahrerauto, mit adlerſchießenden bühne gewährte im Februar zum gleichen Bwe 
Schupos. märchenbunten Landſchaftsbildern, mit 60 000 Mark. Zur Zeit ſchweben Verhandlunzen 


ganz willkürlichen Lichtſchaltungen zu 
und Ende, und dos Publikum ließ ſich 


Anfang | iber die durch die f 1 
begeiſtert! dig gewordenen Abbau⸗ und Rationaliſierungs⸗ 


chluß nach Roſenberg und nach Oppeln über 
oſſowska. 
Auf der 


Strecke Oppeln Voſſowska 


ſind einige Säge etwas verlegt, um in Oppeln die 
33 uſchlüſſe an die D-Büge herzu⸗ 
tellen. Die Züge 310 und 


Oppeln ab 18.52 Richtung Kandrzin. Zug 
809 übernimmt Uebergangsreiſende von D 83 
aus Berlin — Breslau, Oppeln an 13.29 und 
Zug 311 vom D 40 Richtung Kandrzin, Dp- 
peln an 17.02. Hierdurch konnten auch die Mn- 
ſchlüſſe in Borſigwerk bedeutend verbeſſert und 
die langen Aufenthalte der Perſonenzüge der 


312 erreichen den An-] Strecke Groß Strehlitz— Kreuzburg in Voſſowſka 


ſchluß an D 31 Oppeln ab 15.20, bezw. D 35 l weſentlich gekürzt werden. 


Gemeindevertretersitzung Mie chowitz 


Bau von 50 Kleinſtwohnungen geſichert 


(Eigener Bericht) 


Miechowitz, W. Februar. 
Die heutige Sitzung der Gemeinde ⸗ 
vertreter eröffnete Bürgermeiſter Dr. La⸗ 
zarek mit einem ehrenden Nachruf für den ver- 
ſtorbenen Landeshauptmann Piontek. Die 
Anweſenden erhoben ſich von ihren Plätzen, um 
ſo dem verdienten erſten Landeshauptmann einen 
letzten Gruß zu widmen. Es wurde dann der 
Kaufmann Franz Kowoll zum Mitglied der 
Wohnungskommiſſion gewählt und den Fraktions⸗ 
führern aufgegeben, bis zur nächſten Sitzung 
Erſatzmänner für die Mitglieder in den einzel⸗ 
nen Kommiſſionen zu beſtimmen. Mit der Auf⸗ 
löſung des 6. Bezirkes erklärte fih die Gemeinde- 
vertretung einverſtanden und wählte anſchlie ßend 
zum Bezirksvorſteher für den Bezirk 1 den Gaſt⸗ 
wirt Paul Cichowiki und für den Bezirk IH 
den Hausbeſitzer Deſchowäitz. Nach Annahme 
zweier Grunderwerbsverträge für 
Straßengelände, durch die die Gemeinde ins⸗ 
geſamt 337 Quadratmeter zum Preiſe von 4 Mk. 
je Quadratmeter erwirbt. wurde die Niederſchla⸗ 
gung von 50 Mark unbeitreiblicher Vergnügungs⸗ 
ſteuer genehmigt. Wegen der Feſtſetzung der Ver⸗ 
gnügungsſteuer für den jetzigen Pächter der 
Kreisſchänke wurde die Finanzkommiſſion beauf⸗ 
tragt, Vorſchläge zu machen. : 
Nun beſchäftigte ſich die Gemeindevertretung 
mit den Beſchlüſſen der einzelnen Kommiſſionen. 
Es wurde die Verbeſſerung der nach dem Son⸗ 
nenplatz führenden 3 beſchloſſen. Die 
Mittel in Höhe von 600 Mark für Verſtärkun 
eee e 
ſchaf e 8 u 
bara 12 Ausgabe für die Este be ler bg 
von 12000 Mk. auf 15000 Mk. erhöht. Mit der 
Legung einer Lichtleitung nach den Heger⸗ 
häuſern im Waldpark 


war die Gemeindevertretung unter der Bedin⸗ 
ung einverſtanden. daß der Kreis die Hälfte der 
nlagekoſten übernimmt. Die Gemeindevertre⸗ 
tung billigte die Kommiſſionsbeſchlüſſe, von 
denen der nachfolgende De luß feftgehalten zu 
werden verdient: Die Mflichtarbeit wird beibe- 
1 jedoch ſoll für jede Arbeits ſtunde jedem 
rbeiter eine Arbeitsprämie von 25 Pfg. gezahlt 
werden. i 
Zahlreich waren die Vorlagen. 
Baukommiſſion durchgearbeitet hatte. Dem 
Grundbeſitzer Philipp Madeiſki wurde die 
Genehmigung zur Errichtung eines Ofens auf 
ſeinem Ziegeleigrundſtück für die Dauer von 15 
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Jahren erteilt. 
die ſich bei de 


Endabrechnungen über den Rathausbau 


ergeben haben, ſoll in einem außergerichtlichen 
Schiedsverfahren ‚erfolgen. Kreisbaurat 
Echtermeyer fol erſucht werden, den Bor- 
ſitz bei dieſem Schiedsverfahren zu übernehmen. 
Die Forderung des Architekten Walter, ihm 
wegen geleiſteter Mehrarbeiten beim Nathans- 
bau 5000 Mark nachzuzahlen, wurde für über- 
trieben gehalten und als berechtigte Abgeltunas⸗ 
ſumme einſchließlich Zinſen ein Betrag don 
2000 Mark beſchloſſen. Bezüglich des geplanten 
Schulhausneubaues am Sonnenplatz erfuhr man 
nachfolgende Einzelheiten: An Mitteln für 
dieſen Schulhausbau ſteben zur Zeit bereits zur 
Verfügung: 100 000 Mark Staats zuſchuß, 
der bei der Kreisſparkaſſe mit der Weiſung ains- 
tragend angelegt ift, ihn der Gemeinde beim Bau- 
beginn zu zahlen, 30 000 Mark aus dem Frei⸗ 
furaelderfonds, Weiter ift in dieſem 
Jahre ein Staatszuſchuß von 30000 Mark zu er⸗ 
warten. Mit den Vorarbeiten zum Schulhausbau 
foll ſofort begonnen werden. Vor allem folle feft- 
geſtellt werden, welche Beheizunasart zu wählen 
iſt Mit dieſer Frage ſoll ſich eine Kommiſſion 
beſchäftigen, die aus nachfolgenden Mitgliedern 


Die Klärung von Streitpunkten, 
n j 


beſteht: Baumeiſter Glatzel und Foit ſo⸗ 
wie eindevertreter Kowoll und Kacz⸗ 
marczyk. 


Weiter brachte die Beratung der Vorlagen 
aus der Baukommiſſion die erſten Vor⸗ 
boten für 


die diesjährige Wohnungsbautätigkeit. 


50. Kleinſtwohnungen (Wohnküche, Kochniſche und 
Schlafraum] werden errichtet. Es ſtehen bereits 
120 000 Mark Hauszinsſteuermittel zur Ber- 
fügung unter der Vorausſetzung, daß die Ge⸗ 
meinde ihrerſeits eine Hauszinsſteuerſumme von 
80 000 Mark zahlt. Bezüglich der Angelegenheit 
„Gasverſorgung von Miechowitz“ teilte Bürger⸗ 
meiſter Dr. Lazarek mit, daß ein Vertrag 
zwiſchen der Ferngasgeſellſchaft und den Indu⸗ 
ſtriegemeinden wegen Ausbaus von Ortsnetzen 
nicht zuſtande gekommen ift, entſprechende Ver- 
andlungen zwiſchen Gasgeſellſchaft und Land⸗ 
reis aber zu einem Abſchluß geführt haben. 
Zum Schluß beſchäftigte fih die Gemeinde- 
vertretung mit den Beſchlüſſen der Wege⸗ und 
Waſſerbaukommiſſion. 
dieſe: die Abänderung der Baufluchtlinien in der 
Stollarzowitzer Straße und der Randſtraße, den 
Teilbebauungsplan für den nordöſtlichen Teil 
von Miechowitz und verſchiedene Straßenarbeiten. 


führen, In der Schlußſzene, die mit einer gött- 
lichen Frechheit hingeleat wird (Projektionslampe 
und Lautſprecher ſpielen mit), möchte man um 
des Ganges „Handlung willen an wei 
Stelle 
worten, damit die Abfahrt zum Monde klar 
wird, die ſonſt überraſcht, hier könnte eine kleine 
Holländerrakete lanaſam auf den Mond trudeln 
und dort hängen bleiben. Jetzt wirkt der Schluß 
zu abrupt. Im Gejamtivurf aber ift hier cin- 
mal aleichſam an einem Muſterbeiſpiel gezeigt 
worden, wie man ie führen kann und wie 
man, recht verſtanden, auch in Zukunft, vor allem 
in der Operette und auch, auch in der Oper (Aus⸗ 
ftattungSoper), ſpielen ſoll: mit Ueberlegung. 
Raffung des Stoffes, Durchdringung der qe- 
ſamten Bühnenatmoſphäre, ſpieleriſch, dem Auge 
dienend und dem Obr. neuſchöpferiſch und ſtoff⸗ 
getreu nachgeſtaltend. mit gerinaſten Mitteln zu 
ſtärkſten Ausdruck und größter Leiſtung. 

Es war, dank Albes, dank Burg, bei 
und ein großer Erfolg. 


die Bemühungen für die Breslauer 


Oper 
Der preußiſche Kultusminiſter D. Grimme 
hat dem rliner Vertreter der „Breslauer 
Neueſte Nachrichten“ eine Unterredung ge- 
währt, in der der Ku'tusminiſter zur Breslauer 
Oe b etwa folgendes ausführte. 
„Seitens der Preuß Regierung iſt ſchon 
bisher alles nach der äußerit ſchwie tigen inanz⸗ 
lage nur Mögliche geschehen, um die kul urellen 
Intereſſen der Stadt Breslau auf 
Theatera und Konzertgebiet zu wahren. So 
haben bei F riſis der Finanzminiſter 
Höpker Aſchoff und der Kultusminiſter, 
als eine Breslauer Deputation an fie herantrat, 


ſpiellos, 
Es. 


ierige Finanzlage notwen⸗ 
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eine Raffung des Durcheinander befür⸗ da 


maßnahmen. Auch in Zukunft wird natürlich 
alles geſchehen, um die Kulturintereſſen 
Breslaus y Maßgabe der finanziellen 
Möglichkeiten zu ſichern. Preußen iſt auch an 
s Reich herangetreten, um Breslau Hilfe zu 
verſchaffen.“ i ; 

Die letzten Worte über die Reihspilie 
beziehen fih auch n] die allgemeine Unterſtüt⸗ 
zung Breslaus zum Ausgleich des Haushalts⸗ 
planes. Die ſtaatliche Beihilfe für das Bres⸗ 
lauer Opernhaus macht nur einen kleinen Teil 
der Summe aus die zur Erhaltung des Theater⸗ 
betriebes notwendig fit; der größte Teil wird von 
der Stadt und der Provinz getragen. An 
den Bemühungen um die Reichshilfe find der 
Reichsinnenminiſter Severina und der Reichs. 
tagspräſident Löbe maßgeblich beteiligt. un 
alledem läßt ſich auch heute leider noch nicht 
ſagen, ob ſich die Schließung der Breslauer Oper 
vermeiden läßt. 


Oroßſender⸗Bauplüne 


Im Reichspoſtminiſterium beſchäftigt 
3. Z. mit Erwägungen über den Bau Eee nächſten 
Groß⸗ Sender. Geplant iſt einer in der 
Nähe von Lei baig der zweite ungefähr 60 Kilo- 
meter von Hetlin entfernt in Richtung 
Hamburg, um Berlin und Hamburg mit an- 
reichender Lautſtärkfe zu verſorgen. Weitere 
Großſender ſind geplant bei Königsberg, in 
Mühlacker für Südweſtdeutſchland und je 


man ſich 


einer in Mitteldentſchland und Nord 
deutſch and. Ein Abſicht, in Schleſien einen 
dem Großſender gufzuſtellen, beſteht nicht. die beiden 
Probinzen Schleſien werden auch in dieſer 
chtung wieder vernach äſſigt. 
Königswuſterhauſen iſt inzwiſchen 
77 57 in Ordnung gebracht worden, daß ſtörende 
ntertöne. beieitigt find. Die Wiedergabe, 


ſoweit es fih um Uebertragungen aus Berlin 
handelt, wird als befriedigend bezeichnet. Durch 
techniſche Verbeſſerungen iſt es erreicht. daß ein 
Rundfunkbericht in jeden beliebigen Ferne 
ſprecher geſprochen und direkt in den Sender 
übertragen werden kann. Es beſteht allerdings 


U. a., betrafen 


Ne heimattreuen Iberfchlefier 
gegen das Polenablommen 


Die Landesgruppe Norddeutſchland der Ver 
einigten Verbände heimattreuer 
Oberſchleſier, Sitz Berlin, hat an den 
Reichstag und an die Reichstagsfraktionen der 
Sozialdemokratiſchen Partei, Deutſchnationalen 
Volkspartei, Zentrumspartei, Deutſchen Volks⸗ 
partei, Deutſchdemokratiſchen Partei. Reichspar⸗ 

tei des deutſchen Mittelſtandes (Wirtſchaftspartei), 
Bayeriſchen Volkspartei und Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeiterpartei nachfolgendes Telegramm 
das Polenabkommen betreffend, ge⸗ 
richte: os 
‚rn, „Übertaujeude treudeutſcher Oberſchle⸗ 
ſier ſehen im Verzichtsvertrag mit Polen 

Preisgabe der Heimat und bitten in 
letzter Stunde dringend jt abzulehnen. 

E Vereinigte Verbände heimattreuer 
Oberſchleſier e. V. 


Landesgruppe Norddeutſchland.“ 


Soutfon und Kreis 

„ Dienſtjubilaum. Stadtoberſekretär Auguſt 
Bahiet Städtiſch⸗Dombrowa wohnend, feiert 
am Sonnabend fein 25 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Wir gratulieren! 
Meiſterprüfung beſtanden. Vor der zuſtän⸗ 
digen Prüfungskommiſſion unter Vorſitz des 
Schneiderobermeiſters Bullarczyk legte am 
Februar der Schloſſer Paul Wyſtemp die 
Meiſterprüfung mit Erfolg ab. 

Reicher Kinderſegen. Das 13. Kind, von 
denen 11 am Leben find, wurde dem Ehepaar 
Karl Brandt. Große Blottnitzaſtraße 9, 
geboren. Kind und Mutter find wohlauf 


; ` * Sonder-Omnibus nah Zaborze. Zu dem 
Spiel um die Südoſtdentſche Fußballmeiſterſchaft 

13 zwiſchen Beuthen 09 und Preußen Zaborze ver⸗ 
kehrt am Sonntag ein Sonder⸗Omnibus 

nach Zaborze. Abfahrt iſt um %2 Uhr von Wool⸗ 
wort Der AA a a beträgt für eine 


* Männer- Turnverein „Frieſen“. Der neue 
Jechtkurſus unt am 4. März 1930, 
20 t, in der Turnhalle des Gym na⸗ 
ums, Kaiſerplat, Das Beitritts 
alter für männliche und weibliche Perſonen iſt 
nicht beſchränkt. Da am gleichen Tage mit 
den Uebungen begonnen werden jol, ift leichte 
Aleidung, soweit Turnkleidung vorhanden, mit⸗ 
Loo bringen. 
e `" $ Steflame-Meiichall des BSC. Der Benthe- 
BE: ner Sportklub veranſtaltet heute abend im Kaiſer⸗ 
9 hiofſgale einen Reklame⸗Meſſeball. Eine große 
BE. Reihe von Beuthener Firmen wird ſich an dieſer 
Beranftaltung beteiligen. Den Höhepunkt des 
Feſtes wird ein großer Reklameum zug dil⸗ 
en, Die beſten und geſchmackvollſten Reklame⸗ 
köſtüme werden prämiiert. Das Feſt perſpricht, 
nach den Vorbereitungen zu urteilen, einen ſchö⸗ 
nen Verkauf zu nehmen 
r 1 gi > k Denn 3 A i 
, Kameradeuverein ehemaliger 57er Feld⸗ 
artilleriſten. Die Mon atsſitzung findet am 
Donnerstag, dem 6. März, mit Damen im Ver⸗ 
einslokal ſtatt. 
Verein verdrängter Lehrer und 


Lehrerinnen. 
Die Sitzung im März fä $ 


fällt. aus. 
Der Kameradenverein ehemaliger 42er Feld⸗ 
artilleriften. Dienstag, abends 8 Uhr, im Reſtau⸗ 
rant Kaiſerkrone am Reichspräſidenten⸗Platz M v- 
natsverſammlung. 


findet Sonntag, abends 8 Uhr, im Vereinslokal 
Münchner Kindl ſtatt. 


Verband der Kriegsbeſchädigten und Krie⸗ 


erhinterbliebenen. Montag Koſtümfeſt im gro» 
Fe des Promenadenreſtaurants. Anfang 
8, Uhr. 


— a a 


einer Zeitungsſpielerei verleiten 


der geſamten Verkehrsfragen 


Landeshauptmanns. 


h L 
* Artillerie-Berein. Die Monatsſitzung 


die Gefahr, daß ſich die Sendeleitungen dadurch 


Verbesserung der Verkehrs verhältnisse an der Theresiengrube 


Regelung des Autoverkehrs zwiſchen 
den znduſtriegemeinden 


(Eigener Bericht) 


Beuthen. 28. Februar. Dieſes Proviſorium, das im Tiefbaupro⸗ 

Infolge der Grenzziehung find ſämtliche Zu-] gramm für 1930 vorgeſehen iſt, beſteht in einer 
gangsſtraßen nach Beuthen, die von Norden, 
Oſten und Süden hereinführten, zerriſſen wor⸗ 
den. Von den neun Zugangsſtraßen find nur 
zwei auf deutſchem Gebiet verblieben. Dadurch 
iſt automatiſch eine Ueberlaſtung der nach 
Deutſchland führenden zwer Straßen, insbeſon⸗ 
dere der Hindenburgſtraße, dem weſtlichen Aus⸗ 
fallstor der Stadt, durch den Verkehr eingetreten. 
In Verbindung mit der geſamten Siedlungsfrage 
ſind ſeit der Bildung der neuen Reichsgrenze wie⸗ 
derholt Verhandlungen wegen Ausbaus des Beu⸗ 
thener Verkehrs netzes gepflogen worden. In die- 
ſem Verkehrsnetz hat eine Hauptrolle die Frage 
der Regelung des Autoverkehrs zwiſchen den ober- 
ſchleſiſchen Induſtriegemeinden geſpielt. Es 
wurde gedacht an eine Schnellſtraße Beuthen — 
Hindenburg und eine Schnellſtraße Beuthen 
Rokittnitz. Beide Pläne hätten in ihrem Endziel 
eine ganz weſentliche Entlaſtung der Hindenburg- 
ſtraße herbeigeführt. Mit Rückſicht auf den Berg⸗ 
bau bezw. die Eigenart der kommunal 
politiſchen Bodenverhältniſſe be 
gegnete die Wahl der Linienführung einer ſolchen 
Schnellſtraße unerwarteten Schwierigkeiten. Aus 
dieſem Grunde iſt die Verzögerung in der Löſung 
naturgemäß ein⸗ 
getreten. Die Löſung hat bis heut noch keine 
greifbare Geſtalt angenammen, da immer neue 
Schwierigkeiten auftauchten. Da ſich aber die 
mißlichen Verkehrsverhältniſſe auf der Hinden⸗ 
burgſtraße insbeſondere an der Thereſiengrube 
immer mehr zuſpitzten und zahlreiche Verkehrs. 
unjälle ſich hier ereigneten, hat ſich der Magi⸗ 
ſtrat entſchloſſen, eine vorläufige Abhilfe bis zur 
e ee Löſung der großen Straßenpläne zu 

affen. 


Verbreiterung der verlängerten Hinden⸗ 

burgſtraße zwiſchen Thereſiengrube 1 und 

der Kreuzung der Grubenanſchlußbahn 
auf 8,50 Meter. 


Es iſt geplant, den vorhandenen Graben auf der 
Südſeite zuzuſchütten und darauf einen 4 bis 
5. Meter breiten Bürgerſteig anzulegen. Gleich⸗ 
zeitig ſoll eine Ausbeſſerung des nördlichen 
Bürgerſteiges erfolgen. Die Niederlegung 
der Bäume auf der Nordſeite der Chauſſee wird 
ſich bei der ausreichenden Breite des zukünftigen 
ſüdlichen Bürgerſteigs erübrigen. Ob und wann 
dieſer Plan zur Ausführung gelaugt, wird von 
der Bewilligung und Bereitſtellung der hierfür 
notwendigen Mittel abhängen. Bis zur Errich⸗ 
tung der Fußſteiganlage, die erſt nach Genehmi⸗ 
gung des Etats, alſo etwa im Mai d. J., zur 
Durchführung gelangen kann, wird die ſtaatliche 
Polizei wie bisher ein erhöhtes Augenmerk auf 
den Autoverkehr in der Hindenburgſtraße lenken 
und eine gewiſſe Sicherheit für den Fußgänger 
dadurch gewährleiſten, daß die Kraftfahrer bei 
Ueberſchreitung der a Geſchwindig⸗ 
keit ſtreng beitrait werden. Bemerkt muß noch 
werden, daß die Befahrung der Hindenburgſtraße 
mit Kraftfahrzeugen vor allem auch dadurch noch 
verſtärkt wird, daß die Chauſſee über Schömberg 
nach Bobrek in einem für dieſe Fahrzeuge bei- 
nahe unbenützbaren guſtand ſich befindet. 
Es wäre endlich an der Zeit, daß dieſe Straße 
als Hauptdurchgangsſtraße von der Provinzial⸗ 
verwaltung anerkannt und ſubventioniert wird, 
da zweifellos feſtſteht, daß dieſe Straße über den 
Charakter einer bloßen Zugangsſtraße längſt hin⸗ 
ausgewachſen iſt, zumal ohne dieſe Straße Ben- 
then nur durch eine Straße mit dem übrigen 
Induſtriebezirk zuſammenhängt. ' 


Verein ehemaliger Moltte-Füfiliere (er). |finden. Die Frage eines Nochmarſches und 


Sonntag nachm. 4 Uhr findet im Vereinslokal eines Pfingſtausfluges nach Ziegenhals wurde 
Schützenhaus die Monatsverſammlung ſtatt. zurückgeſtellt. Am 2. März findet im Vereins⸗ 
* Landwehrverein. Am Montag abend] lokal. vormittags 10 Uhr, eine Vorſtandsſitzung 
& Uhr Generalverſammlung im Vereinslokal, ſtatt. x 
Reſtaurant Kaiſerkrone. 8 Kid 
* Samerabenderein ehm. Elfer. Der Mo- Rotlittnig 7. 


natsappell findet am Sonntag, abends 8 Uhr, im 
Vereinszimmer Stadthauskeller ſtatt. Kamerad 
1Oberpoftiefretäar Schweter wird ein Vortrag 


halten x 2 11 711 N g ſein e 
7 5 Dienſt jubiläum. In t timmung 
Frauengruppe ehem. Elfer. Am Sonntag, zeit ſtets in den vorderſten Reihen für das 
benda 8 Mor finbet im. . it er dud, Beute noch ei 
Monatsverfammlung ſtatt . ec t deniſcher Mann: ene MINST Sr, 


Shomberg „ach gd 
Turn- und Spielverein.. Der Verein hielt 
im Vereinslokal feine Monatsperiamm- 
lung ab, die von 40 Mitgliedern beſucht war. Donnerstag wurde die Reifeprüfung der D 
Der 1. Vorſitzende den des verſtorbenen 
ha Ein neues Mitglied wurde be 
aufgenommen. r 1. Kaſſenwart erſtattete Be- 
richt ü den Reinertrag des Faſchi eee Johannes Kitt, 
Vergnügens. Der 2. Schriftführer ſprach i 
die Teilnahme des Vereins am a ar 
eis 


cherte neben der trefflichen Ae ce orb 
zu 


trotz erfolgreicher Aufführungen in Italien und ſi 
chland gobung einen von Akt 


Amerika erſt ganz vorübergehend in ich ſteigernden 


. kuſßen, die wenig Beifall finden würde. Wenn (Kiel] auftauchen konnte. Eine neue, auf die] Publikumserfolg. der allerdings in den zahl⸗ 
E . B. in ein ſchönes Abendkonzert der Urfaſſung zurückgehende Ueberſetzung fol nun reichen Hervorrufen am Schluß überwiegend der 
* n mit der x: eines hier weiter. helfen. Es darf ihr eine flüſſige] Aufführung galt. 
2A randes hineinplatzt. dann wird ſolche Art Uebereinſtimmung mit der Muſik und Handlung Dr. Hermann Matzke. 
NRundfunkreportage die Radiohörer wenig 3 agt werden, und das muß in ſolchem Fall 

s wohl genügen. l 


erfreuen. 


Puccini: „Die Schwalbe“ 
Erſtaufführung im Breslauer Stadttheater 


Auch diefe „loriſche Komödie”, von Puccini 
Arſprünglich als ſertöſe Operette in Angriff 
genommen, lebt wie „Turandot“ von den Schat⸗ 
zen der vorangegangenen großen Erfolge, die den 
Buccinismus“ ſchufen: Butterfly, Boheme, 
Tosca. Gleich nach den erſten „Takten 1 
man ſich in einem altbekannten Hauſe wiederzu⸗ 
. finden. Kantable Rhythmen, a Akkordik, 
Bi: flatterndes Parlando, die ganze bewährte: ſzeniſch⸗ 
E muſikaliſche, nicht zuletzt inſtrumentafpriſche 
K Technik der genannten drei 7 gibt ſich 
1 ier erneut ein eifrig bemühtes Stelldichein 
Y M e8. fehlen die zum einigermaßen bekömm⸗ 
E lichen Gleichgewicht hier anſcheinend notwendi⸗ 
. en Kontraſte von Brutalität und Sentimen: 
Be talität, von dramatiſcher Begehrlichkeit und lyrt⸗ 
Br: er Hingabe. Die Dramatif wird wohl oder 
1 übel durch ein — glänzend durchgeführtes — 
i Konperſationsparlando erſetzt. womit eine Ver⸗ 
* iebung der tragenden Pfeiler ins Undrama⸗ 
1 So beherrſchen Konperſationston 
N und lyriſcher 8 das Feld, Kräfte, 
2 aus denen wohl ebenfalls ein packendes muſikali⸗ 
ſches Bühnenwerk entſtehen könnte, nur anſchei⸗ 
nend nicht eines von Puccini, bei dem man nach 
brennend heißer, exploſiver Melodik als weſens⸗ 


1 


ii.ſche eintritt. 


; allem im Orcheſter, meiſterhaft gearbeitet . ift, 
Fe cher aft klingt und Glied eines ftänbigen, 
in ſeiner Art organiſchen Fluſſes iſt. Schließlich 
= es kein Zufall, 
Ira 


Eat 


zweite, i 
und bietet dem Negſſſeur Firs Auge des Publ. 
„wirkt 


b „Die Schwalbe“ nach der] meſſene 
uf führung in Monte Carlo (1917) und! begabten 


Die Oper mit der 
Einheits-Infzenierung 
Auch ein Weg zur Etatsausgleichung 


Für die Theater ift größte Sparſamkeit 
das Gebot der Stunde. Aus den vielen Wegen, 


Die Handlung ſpielt, wie in Boheme“, wie⸗ 
der in Paris, aber diesmal nicht im quartier 
latin, ſondern im Paris der reichen Lebewelt, in 
der Nähe der Tuilerien, um 1870. Das Tert- 
buch hat den Vorzug. daß es in feiner Miſchung 
von „Traviata“ [Gang der äußeren Handlung), 


„Fledermaus“ (Zimmermädchen, Wastenbal) und das Defizi : ; sf 5 
= u {s : F s 8 fizit zu vermindern, kriſtalliſiert ji 
„Boheme“ (Parlandogeiſt! zwei trefflich durd- einer- als brauchbar heraus. Der Verlag Nawe 
genzbeitete Afte gewährleiitet. Der erite auch jof.Ghition ftellt den Bühnen ef ben Oper 
muſikaliſch der beite — hat in feinem fließenden „Aufſtieg und Fall der Stadt Ma. 
Konverſationston Anſpruch auf hohe Wertung baaonny“ von Kurt Weill und Bert 


her bricht auch die große Buffobegabung des 
Schöpfers von „Gianni Schicchi“ durch —, der 
ite, im Vergnügungslokal, klingt angenehm 


Brecht neben dem Notenmaterial auch die drei⸗ 
hia Projektionstafeln, die i 
Caſpar Neher zu dem Werk entworfen hat, zur 
Verfügung. Das bedeutet für die Bühnen natür⸗ 
lich eine ganz bedeutende Verbilligung der 
Inſzenierunaskoſten. Eine Reihe deutſcher 
Bühnen, die das Werk zur Aufführung erworben 
haben, bringen „Mahagonny“ bereits in piejer 
Einheitsinſzenierung heraus. — Es iſt gewiß zu 


kums eine recht dankbare Aufgabe. Der dritte 
zwungen ſentimental und gibt keinen recht 
befriedigenden Abſchluß. 

Die — immer noch ſtark gefährdete — Bres⸗ 
Laner Oper vermochte mit einer in günſtig⸗ € | 5 
ſtem Sinne repröſentativen Aufführung aufzu⸗ begrüßen. daß auf dieſem Wege eine weſentliche 
warten. Vor allem wußte das QOrcheſter Verbilligung der Inſzenierungskoſten ermöglicht 
unter dem kundigen Dirigenten Schmidt wird, aber es muß doch davor gewarnt werden, 
Belden der Pucciniſchen Melodik und Stim- dieſes Verfahren nun ganz allgemein anzuwen⸗ 
mungsmalerei beſtens gerecht zu werden, ohne fidh | den. Eine derartige ſchematiſche Ausſtattung 
reißeriſch zu verausgoben. Eine Leiſtung von ſpeziell der Opern hieße der künſtleriſchen Aus⸗ 
treffendem Format war Erika Darbos Magda, geſtaltung den Todesſtoß verſetzen. b. 
ihr Partner Wörle (Roger) ſchwelgte mit ſchau . .. 5 i 
ſpieleriſchem Anſtand in Kantabilität. Das 3 i 5 775 
buffoneske Seitenpaar Prunier“Lifette verkörber⸗ Max Reinhardt zeigt feine „Fledermaus“ in 
ten mit ſtarker Wirkung Paul Reinecke und Paris. Mar Reinhardt hat von verſchiedenen 


igenem Beſtandteil zu verlangen gewöhnt iſt.] Roſe Book. In den Chören machte fih ſchöne franzöſiſchen Bühnen Einladungen erhalten, 
Br mag aus künſtleriſchen Bezirten pans ein] Rundung und ee ne bemerkbar. Prof. eine von ihm’ infzenierte Aufführung in Parts 
Troſt sein. dos „Die Schwalbe“ kechniſch, vor Wilder manns Bühnenbilder zeichneten fidh | zu veranſtalten. Max Reinhardt ſoll die Abſicht 


geäußert haben, zu Beginn der Pariſer Saiſon in 
der franzöſiſchen, Hauptſtadt feine berühmte 
„Fledermaus“ zur Aufführung zu bringen. 
Alfred Georg Hartmann 7. Im Alter von 
Jahren ift der Fenilletonredakteur des „Ber⸗ 


im erſten und zweiten 
warme Stimmung aus: 
nach Operettenſchema. 


Akt durch gut getroffene 
der dritte ſchmeckte etwas 
„Die dem Werk voll ange- 
Geſamtinſzenierung durch den 
jungen Spielleiter Hubert Franz 56 


T4 


|„Stener-Spione 


Aula der Mittelſchule ftatt. 


liner Lolalanzeigers“, Alfred Georn Garie 


der Maler 


* 
| an der Arbeit!! 
Im Zuſammenhang mit der beim Reichsgericht 
anhängigen Klage eines Kaufmannes, der vom 
Reichsfiskus eine Belohnung für Angaben 
über Stener- und Abgaben⸗Zuwiderhandlungen 
beanſprucht, ſind verſchiedentlich in der Oeffent⸗ 
lichkeit Nachrichten verbreitet worden, daß Be⸗ 
amte der Finanzbehörde an dem Mehraufkom⸗ 
men an Steuern und Strafen prozentual beteiligt 
wären. Wie der Reichsfinanzminiſter in 
einer öffentlichen Verlautbarung erklärt, trifft 
dies in keiner Weile zu; ebenſo könne von 
Bäder⸗Ueberwachungen und Kontroll- Mitteilun⸗ 
gen über Perſonen, die beſonderen Aufwand trei⸗ 
ben, keine Rede ſein, da dieſe Maßnahmen der 
Inflationszeit entſtammen, die feit langem a b⸗ 
gebaut ſind. 


Ströelcezyk, Gleiwitz, (Schutzpolizei, Hans 
Ür baue, Gleiwitz, (Archäologie), Wilhelm 
Zunft, Gleiwitz, (Medizin). Majur u 
Pawlar haben die Prüfung mit dem Prädikat 
„Gut“ beſtanden. Insge amt entläßt die Anſtalt 
in dieſem Jahre 33 Abiturienten. 
Anmeldung von Faſchingsveranſtaltungen 
Nicht nur die Organiſationen, ſondern auch die 
Gaſtwirte der Lokale benutzen die Faſtnacht zu 
iner beſonderen Veranſtaktung. In Gleiwitz 
ſchreibt die Vorſchrift über die Vergnügungs⸗ 
ſteuerverordnung vor, daß jedes Vergnügen mit 
und ohne Tanzveranſtaltung der Anmeldung 
zur Vergnügungsſteuer unterlegt. Jeder 
Veranſtalter ift verpflichtet, die für das Faſchings⸗ 
ende vorgeſehene Faſtnachtsfeier bei der Beri 
guügungsſteuerabteilung rechtzeitig anzumelden. 
Uueberfallabwehr⸗ Kommando gegen ein 
junges Mädchen. Am Donnerstag wurde das 
Ueberfalkabwehr- Kommando nach der Zweig⸗ 
niederlaſſung eines Milchhändlers auf dem Karls⸗ 
platz gerufen, da aus dem angeblich verſchloſſenen 
Geſchäft Hilferufe gehört wurden. a3 
Kommando traf dort *. Verkäuferin und die 
ledige Elifabeth M. an, die Butter, Käſe, Del 
ſardinen im Werte von 4 Mark entwendet hatte, 


Peiskretſcham 


Kind überfahren. Der vierjährige Knabe 
Rudolf B. von hier wurde von einet ‘Borina 


kraftwagen, der vom Babnhof der Stade 
fuhr, angefahren, und zu Boden geriſſen. Das 
Kind trug Verletzungen am Kopfe davon. Es 


wurde von dem Führer des Perſonenkraftwagens 
zum nächſten Arzt und auf beifen Veranlaſſung 
in das Krankenhaus in Peiskretſcham gebracht. 


Hindenburg 


„ Stadtvpexrordnetenſitzung. Die nächte 
Stadtverordnete n⸗Verſammlung fin⸗ 
det am Freitag, 7. März, nachm. 4 Uhr, in der 
Der Vorbera⸗ 
tungsausſchuß tagt am Montag, dem 3. 
Mürzer sel n ens e e 


* Abrahamsſeſt. Gaſtwirt Lex, Konzerthaus 


. Hindenbur „Kronprinzenſtraße 330, feiert heute 


ſein Abrahamsfeſt. 


* Auszeichnung. Vom Reichsausſchuß für 
Pabel aide Fräulein Ruth Hauffen 


Richard Tauber singt 


am Dienstag in Gleiwitz! 


in den U, P. Lichtspielen gegenüber. 
der Hauptpost 


manı,.eirer ſchweren Krankheit erlegen. Er 
kam aus e wo ſeine erſten Gedichte 
in der „Jugend“ erſchienen waren, in den 
letzten Jahren hat er ſich wiederholt mit Erfolg 
als Romanſchriftſteller verſucht. s - 


Koblenz ohne Oper und ohne Orcheſter. < 
Stadtperordnetenverſammlung Kob enz genehmigte 
einſtimmig den Vorſchlag, in der Spielzeit 1930/31 
im Stadttheater nur noch das Schanfpiel 
aufrechtzuerhalten, Oper und Operette da⸗ 
gegen aufzuheben. Das ſtädtiſche Drhefter 
wird am 30, April aufgelöſt. Den Mitgliedern 
wird ein Uebergangsgeld in Höhe von 
55000 Mark insgeramt ausbezeh't. Die Mufe 
rech erholung des Schauspiels acht Monate lang, 
bei vier Spieltagen in der Wohe. erfordert einen 
ſtädtiſchen Zuſchuß von 80000 Mark: 45000 bis 
50.000 Mark übernehmen davon Reich 15 
Staat. l 
Magdeburg auf der Intendantenſuche. Erich 
Baht, Intendant des Stadttheaters Osnabrück. 
wurde in Magdeburg ohne ſeine Bewerbung 
als Kandidat für den freiwerdenden Intense 
dantenpoſten aufgeſtellt. 


Ein zweites Theater in Münfter. Die Kam⸗ 
merſpiele des Theaters der Stadt Münſter in 
den Räumen des Adeligen Damenclubs werden 
am 8. März mit Wedekinds „Erdgeiſt“ er: 
öffnet. Das eigent iche Stadtth ater wird in 
Zukunft vorzugsweiſe Aufführungen der Oper 
und und Operette dienen. l 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, Sonka 
abend, findet in Beuthen, um 20% Uhr, eine Wie⸗ 
derholung von „Der Geiſterzug“ ffatt. In 
Gleiwitz iſt am gleichen Tage um 20% je „Der 
Poſtillon von Longjumeau“. anz bes 
ſonders aufmerkſam wird auf die Sonntag nad» 
mittag ſtattfindende Vorſtellung der Operette 
„Das Land des Lächelns“ um 15% Uhr 


in Beuthen gemacht. Am Abend iſt um 20 Uhr 
die erſte Wiederholung der Geſangspoſſe was 
iſt am 


bert und Bertram“. In Gleiwitz 
Sonntag, um 20% Uhr „Boccaccio“, 


c 


" Gesche au tätigen. Dieſe 


Die internationalen Kapitalbewegungen 


Gin Abend bei den Gleimiter Aplam⸗Kauſteuten 


Vortrag von Profeſſor Dr. Walb. Univerfität Köln 


(Eigener Bericht) 


r Gleiwitz, 28. Februar. 

Im Rahmen der von der Bezirksgruppe des 
Verbandes deutſcher Diplom ⸗Kauf⸗ 
leute in dieſem Winterhalbjahre veranftalteten 


Vortragsreihe ſprach geſtern abend in der 


Aula der Städtiſchen Mittelſchule in Gleiwitz 
Profeſſor Dr Walb von der Univerſität in 
Köln über das aktuelle Thema „Die inter⸗ 
nationalen Kapitalbewegungen“. Die Veranſtal⸗ 
tung erfreute ſich wiederum eines ſehr guten Be⸗ 
ſuches. In ſeinen Begrüßungsworten wies der 
Vorſitzende der Bezirksgruppe, Direktor Dr. 
Hempelmann, auf die beſondere Bedeutung 


bin die dem Kapitalproblem in der Nachkriegs⸗ 


zeit und auch noch heute für unſere Wirtſchaft 
zukommt. 


Der Vortragende 
mungen hervor, die der 


internationalen Kapitalwanderung 


entgenenitehen, insbeſondere durch die verſchie⸗ 
denen Rechtsverbältniſſe der Länder, die Rück⸗ 
ichten auf die wirtſchaftlichen und politiſchen 
Verbältniſſe des Geldgeber und des Geldnehmer⸗ 
landes. Als Beiſpiel für den letzteren Fall 
kommt die Beratungsſtelle für die 
öffentlichen Auslandsanleihen ſo⸗ 
wie das Ginareifen des Reichsbankpräſidenten in 
die Börſenſpekulation im Mai 1927 in Bekracht. 
te internationalen Kapitalwanderungen können 
grundſätzlich als Spitzenleiſtungen bezeichnet 
werden, indem fie immer erſt einsetzen, nachdem 


hob einleitend die Hem⸗ 


die internationalen Bedürfniſſe befriediat ſind. 
Nees iſt hier das Verhältnis bei den einzelnen 


ändern verſchieden, bei Frankreich iſt der 
Charakter der Spibenleiftung viel ſtärker ans- 
geprägt als bei Enaland, das ſeit alters am 
tärkſten in den internationalen Verkehr ver⸗ 
Hodien ijt. Von aroßer Bedentung für das Ver- 
ſtändnis der internationalen Kapitalwanderungen 
ift das Erkennen ihres Ausbilfscharak⸗ 
ters. d. h. die Sparer des Landes X find es. 
die die Eiſenbahn des Landes Y bauen und die 
freien Mittel der Betriebe im erſten Lande 


nationale 


finanzjeren die Betriebe im zweiten. Für die 


Kenntnis der Kapitalwanderungen iſt weiterhin 


von Bedeutung die 


wirtſchaftliche Struktur 
der Länder. 


R e Induſtrieländer haben die Tendenz. 
en A > 


die Tendenz haben. 
touero 


ihre induſtrielle Entwicklung mittels fremden 
Kapitals aus Enaland. Frankreich und Holland 
Zwiſchen den ausgeſprochenen Induſtrie⸗ und 
Handelsſändern Deutſchland, England. Frankreich 
und Holland fand dagegen vor dem Krieg nur 
Lin kurzfriſtiger Geldverkehr ſtatt 
Des weiteren iſt zum Verſtändnis der Kapital⸗ 
wanderungen erforderlich., die Motive zu er- 
kennen. die fie unterſtüten und in ganz beſondere 
Länder leiten. Als ſolche kommen in Fraae die 
Förderung der Ausfuhr, insbeſondere 
zur Erzielung der Vollbeſchäftigung der Indu⸗ 


8 Vereinigten Staaten in 12 Jahren 


ftrie; die Sicherung von Robitoffen, 
wofür das Trxansvalgold und die Oel⸗Finan⸗ 
zierung als Beiſpiel dienen, ſowie allgemein 
politiſche Motive wie ſie beſonders in Frankreich 
üblich geweſen find (Ruſſenanleiheſ. Das mid- 
tigjte Problem, das in dieſem Zuſammenhang 
auftritt, ift die 


Technik der Kapitalübertragung, 


ſowie die Technik der Zins: und Tilgungszah⸗ 
lungen. Hier iſt feſtzuſtellen, daß in dieſem Ver⸗ 
kehr das Geld oder Gold eine ganz untergeord⸗ 
nete Rolle ſpielt. daß vielmehr die Kapitalüber⸗ 
tragung im Prinzip ſich in Gütern und Dienſt⸗ 
leiſtungen vollzieht. 
Der Vortragende zeigte an Hand von Lidt- 
bildern ſieben typiſche Fälle, an denen ſich 
immer ergab, wie die Geldzirkulation ſie jeweils 
im Inlande vollzieht die Landesgrenzen aber 
nur von Gütern und Leiſtungen überſchritten 
werden. Das zur Zeit wichtiafte Problem ift die 
Schwierigkeit, die der Zinſen⸗ und Tilaunas⸗ 
zahlung entgegenſteht durch die Hochſchutzzoll⸗ 
politik der Vereinigten Staaten. Hier zeigt ſich 
die veränderte wirxtſchaftliche Struktur der in 
Frage kommenden Länder. Während früher die 
Agraxländer durch ihre Rohprodukte die Zins⸗ 
und Tilgungszahlungen ſehr einfach leiſten fonn- 
ten, ſoll beute ein Induſtrieland wie Deutſchland 
ſolche Zahlungen aufbringen, was es jedoch aur 
durch Fabrikate⸗Export fun kann. Hier ſtößt es 
überall auf die beſtehenden Zoll mauern. 
Es bleibt daher zur Purchführung der großen 
Zahlungen nur die Möalichkeit, unentwickelte 
Länder mittels der n Deutſchland für Repara- 
tionszahlungen herzustellenden Induſtrieprodukte 
zu erſchließen, wobei die Bank für inter» 
t Zahlungen eine weſentliche 
Rolle ſpielen kann. 
Zum Schluß des Vortrages behandelte der 
Redner die Strukturveränderungen, die ſich am 
internationalen Geld⸗ und Kapitalmarkt voll⸗ 
zogen haben. Als wichtiaſte ſind zu nennen: die 
Erſchütterungen der Vormachtſtellung 
Englands 

im kurzfriſtigen Kreditgeſchäft, im Goldmerkt 
und im langafriſtigen Kapitalmarkt und ſeine 
vielfache Erſetzung durch die Vereinigten 
Staaten. Die Tatſache, daß von England in 
hundert Jahren vor dem Krieg 70 Milliarden 
Mark an das Ausland gegeben worden find, 


faſt 13 mal ſoviel zur Verfügung ſtellen konnten, 
ſpricht hier eine beredte Sprache. Von großer 
Bedeutung iſt weiter die außerordentliche Er⸗ 
ſtarkung Frankreichs, deſſen Notenbank beute das 
ſtärkſte Gold- und Deviſenpolſter beſitzt, was 
dieſem Lande den Wiedereintritt in die inter⸗ 
nationalen Geld- und Kapitalmärkte ganz außer⸗ 
ordentlich erleichtert. Bei der Undurchſichtigkeit 
der Weltwirtſchaft und Zollpolitik ſowie der: ber 
ſtehenden Tendenz zur Wiederrationali⸗ 
ſierung in den einzelnen Ländern ift noch mit 
großen Schwierigkeiten in bezug auf das Funk⸗ 
tionieren der internationalen Kapitalwanderun⸗ 
gen in der nächſten Zeit zu rechnen. An der 
Macht der Tatſache, daß dieſe ſich aber nur auf 
den Güter⸗ und Leiſtungsweg vollziehen 
können. kann die Welt nicht vorbeikommen. 


aus dem Stadtteil Biskupitz mit dem Sport- 
abzeichen in Bronze ausgezeichnet. 

* Goldene Hochzeit. Das Emanuel Donitzka⸗ 
che Ehevaar, Haldenſtraße 5, feierte das Feſt 
er Goldenen Hochzeit. g 

* 5803 Arbeitſuchende — 3652 unterftiikte Mr- 
beitsloſe. Die Woche vom 20. bis 28. Februar 
1930 brachte einen Zugang von 594 Ar⸗ 
beitſuchenden und 141 Unterſtützungsemp⸗ 
fängern Gezählt wurden im Arbeitsamtsbesirk 
5803 Arbeitſuchende und 3652 unterſtützte Ar- 
beitsloſe. Der erhöhte Zugang der Arbeit- 
ſuchenden gegenüber den Unterſtützungsempfän⸗ 
ern ift darauf zurückzuführen. daß die Mehrzahl 
er in der letzten Woche arbeitslos gewordenen 
Bergarbeiter noch die vorgeſchriebene 
Wartezeit durchmacht Das froſtige Wetter ließ 
in den Außenberufen nur eine beſchränkte 
Vermittlungstätiakeit zu. die ungefähr 
auf dem Stande der Vorwoche blieb. . 

* Ban des Welltalls. Ueber den Bau des 
Weltas ſprach Mitteſſchullehrer Kobins am 
Donnerstag im Pßyſikſaal der Mittelſchule im 
Rahmen der biefiaen Heimatſtelle, weil der Hi m⸗ 
mel wiederum bewölkt war und der Vortrag im 
Freien nicht gehalten werden konnte. Redner 
führte u. a. aus, bok man früher die Erde für 
eine Scheibe gehalten habe Erſt inäter babe 
man feſtgeſtellt. daß es fih um eine elyhtiſche 
Kugel handele. Erantaſthenes. ein  Neahnter 
hätte dann zum erſten Male die Erde am Schat⸗ 
ten der Sonne gemeſſen. Und nun behandelte 
der Vortragende eingehend unſer Sonnenſyſtem. 
die Fiyſterne, die Kometen und beſonders die 
uns am nächſten liegenden großen Planeten 
Hierbei zeigte er den Zuhörern im Lichthilde den 
berühmten roten Fleck auf dem Kupiter. 
ſchlaß mit dem Milchſtraßenſuſte m, wobei 
er hetonte, daß unſere Erde täglich mit zirka 

Millionen Sternſchnuppen Über- 
ſchüttet werde Intereſſant war es. daß der Vor⸗ 
tragende feine aſtronomiſchen Studien fait aus⸗ 
nahmslos von feinem Standpunkte ols Bio⸗ 
loge betrieb, wodurch ſich ſeine Ausführungen 
noch intereſſanter geſtalteten ; 

* Vom Stadttheater. Am Dienstag gelangt 
in Hindenburg die luſtige Geſaugspoſſe 
mit Tänzen „Robert und Bertram“ von Guſtav 
Raeder einmalig zur Aufführung. Dieſe Neu⸗ 
einſtudierung beſorgte Carl W. Burg, der das 


Er 


Stück mit ſtark modernen Momenten berjah; die 
muſikaliſche Leitung liegt in den Händen von 
Kurt Gaebel. Das Vagabundenpaar iſt mit 
Albes und Hartwig beſetzt. Am Freitag. 
17 Uhr, findet eine Schüleraufführung 
ſtatt. Zur Vorſtellung gelanat das Kleiſtſche 
Schauſpiel „Friedrich von Homburg“. ' 

* Bunter Abend. Einen Bunten Abend ver- 
anftaltete die Deutſche Jungfrauenkon⸗ 
gregation St. Andreas am Donnerstag im 
Kaſinoſaale der Donnersmarckhütte zu Ehren des 
taas zuvor eingeführten Pfarrers Zwior. Nach 
der Begrüßung durch Oberkaplan Moſchek und 
den Dankesworten des neuen Präſes, Pfarrers 
Zwior, wickelte ſich ein ſehr abwechſlungsreiches 
Rrogramm ab, das die Stunden allzu ſchnell 
ſchwinden ließen. t- 

„Faſchingsfeier. Eine Faſchingsfeier beging 
der Jungmädchenbund der Städtiſchen 
Haushaltungs- und Gewerbeſchule 
in den Räumen der Städtiſchen Haushaltungs⸗ 
ſchule in der Donnersmarckhütte. i-p 

Bankverein Oberſchleſien. Im Kaſino der 
Donnersmarckhütte ([Bismarckzimmer] hält der 
Bankverein am 14. März, abends 8 Uhr, 
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. < 


Ratibor 


* Diamantene Hochzeit. Das Schuhmacher ⸗ 


meiſter Franz Jeglitzka ſche Ehepaar feierte 


heute das ſeltene Feſt der Diamantenen 
Hochzeit. Reichspräſident von Hindem⸗ 
burg brachte in einem beſonders buldvoll aehal- 
tenen Schreiben dem Jubelpaare ſeine Glöck⸗ 
wünſche zum Ausdruck. das von einer Ehrengabe 
begleitet war. Nach der kirchlichen Feier in der 


Liebfrauenkirche fanden ſich in der Wohnung des 


Jubelpaares zahlreiche Freunde und eine MWp- 
5 ie Š 1 a ere i n8, . 5 Maren 
mitglied der Jubelbräutigam ift, zur Beglückwün⸗ 
ſchung unter Ueberreichung von Geſchenken ein. 
. Juſtiz⸗Perſonalie. Der Aktuar Kup ke 
beim Amtsgericht in Coſel iſt vom 1. März 
d. J. ab an das Amtsgericht in Mittelwalde 
abgeordnet worden. 

* Fabrikbeſitzer Julius Schleſinger . Don- 
nerstag abend tft einer der größten Induſtriellen 
von Ratibor, Fabrikbeſitzer Julius SA letim. 
ger, im ehrenvollen Alter von 85 Jahren: Vere 


denen als Fachmann 


Schneider. 


* 
Hände hoch! Geld heraus! i 
der Maubüberfall in Katſcher vor Gericht 
Jugendliche Angeklagte wandern auf Jahre ins Gefängnis 
> (Eigener Bericht) 
Ratibor, 28. Februar. ihnen der Gaſtwirt Masloch entgegen. 


Schernitzli ſtürzte fih auf den erſchryckenen 
5 aslod, hielt ihm den Revolver mit dem 
usrufe: 


„Hände hoch! Geld her!“ 


Am Morgen des 1. Dezember durcheilte die 
Stadt Katſcher die Schreckensnachricht von 
einem am Andreasabend (30. November] ver⸗ 
ſuchten Raubüberfall auf den Gaſtwirt 
Masloch in Katſcher. Den eifrigen Bemühun⸗ 
gen der Polizei im Verein mit der Landjägerei 
iſt es zu verdanken, daß die Räuber wenige Tage 
darauf hinter Schloß und Riegel ge⸗ 
ſetzt werden konnten. i 


Die Hauptverhandlung. die vor dem erwei⸗ 
weiterten Schöffengericht ſtattfand, führte drei 
iunge Burſchen im Alter von 21 bis 23 Jahren 
auf die Anklagebank. Es ſind dies die Ange⸗ 
klagten Bauarbeiter Franz Lehnert, Georg 
Böniſch und der Weber Paul Scher nitzki 
aus Katſcher. Den Vorſitz bei dieſer Verhandlung 
führte Landgerichtsdirektor Pritſch. die An- 
klagebehörde ift durch Aſſeſſor Dr Orzechow⸗ 
ſki vertreten. Alle drei Angeklagte ſind bereits 
pborbeftraft, der Angeklagte Lehnert in meh⸗ 
reren Fällen. Die Verhandlung entrollte folgen⸗ 
des Bild: 

Schernitzki und Böniſch waren mit 
dem Mitangeklagten Lehnert und dem Dach 
decker Huppert, der fih durch die Flucht feiner 
Beſtrafung zu entziehen wußte, gut befreundet. 
Da die jungen Leute in ſteter Geldverlegenheit 
wären, machte der Angeklagte Lehnert jeinen 


er habe kein Geld, lief die Treppen nach 
feiner Wohnung rauf und ſchrie um Hilfe Als 
die Räuber die Hilferufe hörten, ergriffen fie 
die Flucht, auf der ſie den Montel und eine 
ſchwarze Geſichtsmaske verloren. Bald darauf 
wurden die Räuber ermittelt und feſtgenommen. 
Dabei ſagte Schernitzki bei ſeiner erſten 
Vernehmung aus, daß ihm Lehnert den 
Mantel und den ſcharf geladenen Revolver ge⸗ 
bracht und der Anſtifter zu der Tat geweſen ſei. 
Dieſe Ausſage widerrief der Angeklagte im 
heutigen Hauptverhandlungstermine. Lehnert 
ſei unſchuldig. er hätte überhaupt von dem Raub⸗ 
überfall keine Ahnung. Die beiden Raubgeſellen 
Schernitzki und Böniſch geben ober unum- 
wunden zu. den Raub bei Masloch verſucht zu 
haben, außerdem hatten ſie einen Ueberfall auf 
den Boten einer Katſcherer Firma, der Lohn⸗ 
gelder bei fidh führte, und einen Ueberkall in die 
Volksbank in Katſcher auszuüben beabſichtiat. 
Die Angeklagten werden durch die Zeugen⸗ 
ausſagen im vollen Umfange des verſuchten 
Raubes überführt Der Anklageverkreter be⸗ 
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Ye r, ~ j antragte gegen Lehnert 3 Jahre, gegen 
Genoſſen den Vorſchlag, bein Gastwirt Mas: Scher nis k 2 Jabre und gegen Böniſch 


loch einen Raub zu verüben. Den Ueberfall auf 
Masloch ſollten Scher nitzki und Böniſch 
ausführen, zu dem Zwecke beſchaffte Lehnert 
einen arauen Mantel, einen geladenen Revolver 
und zwei ſchwarze Geſichtsmaslen. 


Der Raubzug 


1 Jahr 6 Monate Gefängnis. 

Nach längerer Beratung wurden die Ange⸗ 
klagten wegen verſuchten Raubes unter Mit⸗ 
führung von Waffen wie folgt verurteilt: Leh⸗ 
nert zu 5 Jahren 6 Monaten, Schernetzki 
zu 2 Jahren 6 Monaten. Böniſch zu 1 Jahr 


wurde unter vieren durchgeſprochen und be. 3 Monaten Gefängnis. Jedem der Angeklagten 
. ain ls Fo 30 e Ben wurden zwei Monate auf die erlittene Unter- 
: F 3 ſuchungshaft angerechnet. Auf eine Zuchthaus⸗ 


letzten Gäſte das Maslochſche Gaſtlokal verlaſſen l 2 
hatten, braugen en und Böniſch vomfitraie zu erkennen hatte das Gericht wegen der 


Garten aus in den Hausflur ein. Dort trat! Jugend der Angeklagten Abſtand genommen. 


ſchieden. Weit über die Grenzen der Stadt und ijt der Arbeitsgemeinſchaft für Volksbildung an- 
7 5 rer ſich ic Aha KH . 1 8 q die Werbe- 
Dampfmühlen un reßhefe⸗ Fabriken] maßnahmen annt. Rektor Koſler erſtattete 
eines Welt ufes. In den Kreiſen der ſchleſiſchen den Keſſenbrricht. it ertor D er erſtattete 


r f f Rektor Kofler ſchlägt vor, 
Müllervereine fand der Name des Dahingeſchie⸗ Herbſt ei 9 3 a 
a D A zum He ſt einen Autorenabend zu ver 


den. 3 U Vi- anſtalten und hierfür Willibald Kö 
ſchätzung. Als Menih von großer Liebenswür⸗] Peter Dörfler su gewinnen W Wehe 
digkeit, war Julius Schleſinger ein Wohl- | wurde erneut in Vorſchlag gebracht, einen SD m- 
täter der Armen. Seine Beamten, Angeſtellten[ merausflug zu veranſtalten. Studiendirek 
und Arbeiter verlieren durch den Tod ihres tor Schneider und Rektor Kofler werden 
Brotgebers einen Menſchenfreund und für- im Sommer Näheres den Mitgliedern mitteilen 
ſorglichen Berater, deſſen Namen bei allen, die Schulrat Speer regt an dem Urſprung der 
den Dahingeſchiedenen nahe ſtanden, unvergeßlich] Familiennamen nachzugehen. Die nunmehr fol- 
bleiben winde gende Vorſtandswahl ergab die einſtimmige 

* Allgemeiner Deutſcher Sprachverein Rati- | Wiederwahl des Geſamkvorſtandes: 1. Bor- 
bor. Die Jahreshauptverſammlungſſitzender Studiendirektor Schneider, 2. Bor- 
eröffnete der Voxſitzende, Studiendirektor ſitzender Studienrat Hoppe, Kaſſenführer Ret- 
( Er gab einen kurzen Bericht über tor diler, Schriftführer Fabrildirektor Si, 
das verfloſſene Geſchöftsjahr. Die Ortsgruppe melka; Beiſißer: Kreisbaurat Brafe und 


Geschiekte Lente bringen alle Kunststücke fertig 


Es müssen nur die „Richtigen“ 
Hand in Hand arbeiten, dann 
kommt mit Kunst und Fleiß etwas 
Erstaunliches heraus. Das merkt 
man an der Mischung der: 


ULMENRIED SI 
l und 
RARITÄT 4 Pr. 


Die sind auch so ein Kunststück 
von den Richtigen! > 


vor die Bruſt. Der Gaſtwirt ſagte den Räubern. 


7 


hinterlegen müſſen. Die Abteilung des Gerichts, 


Gewinnauszug 


5. Klaſſe 34. Preußisch -Südde 
2 n Mee 


Ohne Gewähr Nachdruck verboten 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich 
bobe Gewinne gefallen, und zwar je einer 
auf die Loſe 9 — Nummer in den beiden 

teilungen I und II 


Beuthen 
„Spielereien einer Kaiſerin“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Dem groß aufgemachten Filme liegt das 
gleichnamige Schauſpiel von Max Dauthen⸗ 
dey zugrunde. 
Bildern eine Epiſode aus der Geſchichte 
Rußlands anfangs des 18. Jahrhunderts dar, 
jener Epoche, der Katharina den hiſtoriſchen 
Stempel aufdrückt. Wir erleben ihren glanzvollen 
Aufſtieg von der kleinen Marketenderin bis zur 
Beherrſcherin aller Reußen. Krieg, Aufſtände, 
Mord und gefährliche Intrigen bilden 
den grauſamen Hintergrund der feſſelnden Ereig⸗ 
niſſe. Katharina ſelbſt kommt in dieſem Filme 


17. Ziehungstag 


27. Februar 1930 
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 

4 Gewinne zu 5000 M. 138389 395642 


8 Gewinne zu 3000 M. 
381102 


20 Gewinne m 2000 M. 
247878 290543 301872 
383929 


12024 206055 336908 


27492 120441 218935 
307941 341998 348712 


40 Gewinne zu 1000 M. 33504 52571 84902 55308 
64336 74000 75729 76613 107316 118199 122123 


lichen Hauptrolle ſpielt Cläre Rommer ſehr 
überzeugend. 


288855 85888 8s 2 284218 260122 beſſer weg als in bist gelben Werfen. Sie ift 
5287 0 6021 10825 25653 30206 freilich ein zügelloſes Weib, deren Weg über Lei⸗ 
i , teiten Sun Si 
88235 189052 237912 241 7349 286254 ingt es, ie Bari i 
303276 304620 318948 330209 332349 339192 n aring A Se e aha 
353513 372336 373669 375852 383961 384076 298 ee iey ein Erleben im 
394219 397521 Tiefſten und Weſentlichſten. Sie überzeugt als 
222 Gew! 300 m. 723 4131 6169 8833 8980 lic F i i ife wie s 
a bene un Bob au. 129- Ades 307 22 liebende Frau in gleicher Weiſe wie als m. 
42229. 42376 43632 44728 46651 56077 87501 gebietende Kaiſerin. Der Rahmen der Geſcheh⸗ 
82039 84345 65624 85792 23181 82525 84086 niſſe, das ruſſiſche 8 vor Marienburg und der 
Sill 1 z 
97396 98893 100635 111878 113260 117490 1318893 Hof von St. Petersburg find ſtilvoll bis zum 
192357 138648 141289 144070 146929 148084 letzten. Ein Film, der viele ähnliche turmhoch 
150491 182344 156119 156144 158609 158708 überragt. Der Leiſtung Lil Dagovers iſt gleidh- 
1 188389 176748 180598 181895 188561 ia die Hunt mir; ns 17 a 
189543 189694 201912 203254 203393 203953 [wertig die Kunſt Dimitri Smirnoffs, der den 
206233 206697 219944 220409 221315 221417 aren verkörpert. — Auf der Bühne ſtellt ſich die 
288175 2838 283980 20788; 2687. 255883 |Mertenstruppe mit einer tollen Burleske 
e |her Irrungen und Mikverfianbuife NAN 
%%% an us g deten de Wen. be be 
358485 386328 398040 388080 N Aber auch die anderen Darfteller ei Anteil am 
In der heutigen e wurden Gewinne Lacherfolg. ER 
er gezogen i 
2 Gewinne m 10000 M. 137053 „Stapa Flow, das Grab der deutſchen 
& Getoinne m 3000 M. ©3077 100835 180889 Flotte“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 
14 Beiinne m 2000 M. 244941 249740 294602 Der eindrudspolle Film ift dem Ge- 
323966 . 10799 88978 dächtnis an die alte Marine gewidmet. Er führt 
107147 lass 147710 163765 202842 229881 zunächſt die der Tat von Scapa Flow vorangegan⸗ 
2784 290812 32707 eee AR SSH goer Ereigniſſe vor Augen. ie Hochſeeflotte 
64613 67138 77388 112912 116006 131096 3235 blieb bis zum Kriegsende zur e 
136319 152731 156673 158720 175583 180245 teilt. Unter ihren nur mangelhaft beſchäftigten 
191246 208178 225888 227392 229574 230860 Mannſchaften ſtieg die Unzufriedenheit. 
Erden re er Sea 312237 le Dieſe führte Ende Oktober 1918 zu offenen W i- 
337329 908028 370628 38839 FE derſetzlichkeiten, die eine weitere kriegeri⸗ 
inne au 2 Dali \ In 
17628 21816 26373 31824 50298 B1696 52290 ſche Verwendung unmöglich machten. In den No 
101 66068 58976 681079 63285 87284 88888 vembertagen brach das 1 5 ſtolze Gebäude der 
M de enen Die en 
124120 131692 137808 137358 140887 und Jae ſchrieben die Ausliefe⸗ 
140899 141220 143474 147188 147829 157818 rung faſt aller Kriegsſchiffe der deutſchen Hochſee⸗ 
182387 187 191308 188834 254782 35802 flotte vor. Es war ein Troſt, daß es dem Opfer⸗ 
i cee in Scapa Slom ne die abaıe 
% ee Goie gefanmelt waren, busch Bergen 
321291 3221983 323602 323923. 324380 l kung dem £ narii der Feinde zu entziehen. In 
327298 na 888 dt. — 755 ee der Hauptrolle gibt Otto Gebühr die markante 
375784 376325 376765 378912 392111 ][ Geſtalt eines Kapitäns zur See. In der weib⸗ 
l “u für die Leo * 
500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 75000, K hat — ‚gu Then Ti Bi te 112 
2 zu je 50000. 2 zu je 25000, 42 zu e 10000, orſüh rung des bochintereſſanten. Films, 
70 zu je 5000, 218 zu je 3000, 328 zu je 2000, Im Beiprogramm laufen ein Luſtſpielfilm und 
916 zu je 1000, 1930 zu je 500, 4956 zu je 800 M. die Wochenſchau. 
Berlin, 28. Februar, „Die Schleiertänzerin“ im Intimen Theater 
Vormittagsziehung Eine zu Herzen gehende Tragödie, die uns 


5000 Mark: 230 451, 380 177; 
3000 Mark: 24479, 110 787, 123 307, 276 177, 


278 073, 380 173. 


Nachmittags ziehung 
10000 Mark: 133 122; 
5000 Mark: 196 005; 
Ken * Mark: 17483, 80135, 130 784, 270318, 
« l i 


Rektor Groß. Hierauf erfolgte eine Aus⸗ 
sprache, in der Möglichkeiten zur Förderung der 
Ortsgruppe erörtert wurden. i 
* Zur Geſchäftslage. Im Februar wurden 
folgende Konkurſe beim Amtsgericht Ratibor 
angemeldet: Bäckermeiſter und Krämer Mika 
in Bojanow, Kreis Ratibor (Mika ift nach 
Unterſchlagung von 39000 Mark bei der Spar» 
und Darlehnskaſſe in Bojanow flüchtig geworben); 
Haus Nowak, Kolonialwarenhandlung, Matis 
bor; Viktoria Bernatek, Seilereigeſchäft, Rati⸗ 
Vergleiche zum Zwecke der Abwendung 
des Konkurſes wurden eingeleitet: Vom Kauf⸗ 
mann Fritz Harbolla, Ratibor, Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaren; vom Bahnhofswirt Curt Pa- 
wellek in Nenſa. Abgewieſen mangels Maſſe 
wurde der Konkurs des Kaufmanns Mar Ro» 
ther, Ratibor, Kurz-, Weiß⸗ und Wollwaren. 
Offenbarungseide wurden im Februar 21 
geleiſtet. Zur Ableiſtung des Offenbarungs⸗ 
eides findet jeden Donnerstag am Amtsgericht 
ein Termin ſtatt, bei dem durchſchnittlich 40 
Fälle zur Verhandlung kommen. Davon erſcheint 
in der Regel nur ein Teil der Vorgeladenen, ſo 
daß täglich durch die Gerichtsvollzieher 4 bis 5 
Vorführungen erfolgen wo die Gläubiger noch 
den entſprechenden Vorſchuß für ihre Schuldner 


da vor Augen geführt wird. Ein junges Mädchen, 
Evelyn, verliert auf tragiſche elle ihre Mvt- 
ter. Ihr Vater einſt ſehr reich, wird von feinem 
Rivalen, dem früheren Liebhaber feiner Frau, ge 
ſchäftlich vollkommen ruiniert. Es bleibt 
daher Evelyn, von Nahrungsſorgen getrieben, 
nichts anderes übrig, als Animierdame und Tän⸗ 
zerin in einer Hafenkneipe zu werden. Dieſes 
den Ai N nimmt erſt ein Ende als 
der Rivale ihres Vaters, der inzwiſchen deſſen 


Der Sohn des Getöteten 


[Eigener 


Oppeln, 28. Februar. 

Das ſchwere Autounglück bei Gogolin, 
das ſich am 23. Juni 1919 ereignete und wobei der 
Kaufmann Czerwionka aus Beuthen den Tod 
fand, hatte jetzt ein Nachſpiel vor dem Großen 
Schöffengericht in Oppeln. Wegen fahr⸗ 
läſſiger Tötung und Körperverletzung hatte ſich der 
Sohn des Getöteten, Gerhard C., zu derantivor- 
ten. Die Familie C. hatte an einem Ausflug von 
Mitgliedern des ADAC. nach Ziegenhals teilge⸗ 
nommen. Auf der Rückfahrt hatten ſich dieſe mit 
einem Bekannten aus. Gleiwitz zuſammengetan. 
Der Wagen aus Gleiwitz fuhr voran. In Gogo⸗ 
lin mußten beide Wagen wegen der geſchloſſenen 
Bahnſchranke halten. Als die Schranke geöffnet 
wurde, ſchob ſich zwiſchen dieſe beiden Wagen das 
Auto des Kaufmanns H. aus Groß Strehlitz. Um 
nun den vorderen Wagen nicht aus dem Auge zu 
verlieren, wollte der Sohn des Getöteten, der den 
Wagen führte, den Wagen des H. bei Nieder-EIl- 
guth in einem Tempo von etwa 90 Kilometer 
Stundengeſchwindigkeit überholen. H. fuhr zu- 
nächſt auf der rechten Seite der ſchlechten und 
ſchmalen Straße. Da der Wagen des C. jedoch 
nicht überholte, fuhr dieſer wieder nach der Mitte 


die alle die Sachen zu bearbeiten hat, iſt hier 
wirklich nicht um ihren Dienſt zu beneiden. 
Wenn man in Betracht zieht, daß ſelbſt der Gläu⸗ 
biger⸗Schutzverband in Berlin, deſſen Aufgabe es 
ift, die Gläubiger vor etwaigen Verluſten 
= ſchützen, in Konkurs geraten ift, dann 
raucht man fih darüber nicht zu wundern, daß 
ſeit Beginn des Jahres 1930 beim Amtsgericht 
Ratibor 13 Konkurſe vorgekommen ſind, ganz ab- 
geſehen von der überwiegenden Zahl der Offen⸗ 
barungseide und Zwangsvergleiche. 


* Vom Stadttheater. Sonnabend, 8 Uhr, 
nochmalige Aufführung der großen Schiller⸗ 


kundet wurde, hatten dieſe den Eindruck, daß H. 
den hinteren Wagen nicht vorbeilaſſen wollte, was 
allerdings von H. beſtritten wurde. Bei dem 


Verſuch zu überholen fuhr nun C. auf 
der ſchlechten Straße in eine Rinne, wodurch der 


tragödie „Kabale und Liebe“ Sonntag, nach-] Wagen ſchleuderte und gegen einen Chauſſeeſtein 
mittaa 4 Uhr, noch einmal auf vielfachen Wunsch fuhr und umſchlug. Hierbei wurde der Kaufmann 8 


E ſofort getötet, feine Fran und fein Sohn 
gleichfalls nicht unerheblich verletzt. 

H., der das Unglück bemerkte, bemühte ſich um 
den Abtransport der Verletzten nach dem Gogoli⸗ 


große Schwankerfolg „Der R 
Sabinerinnen“. Montag, 8 Uhr, Gaſt⸗ 
gi der Troppauer Oper. Aufführung der gto- 

Puceini⸗Oper „Manon Lescant“, 


Er ſtellt in ſehr wirkungsvollen G 


der Straße. Wie von einem Teil der Zeugen be- | denbu 


Filme der Woche 


Chef geworden war, in dieſer Hafenkneipe 


bei einem Tumult durch eine verirrte Kugel ge- 
tötet wird. Die Aufnahmen, die anfangs im En⸗ 
gadin, ſpäter in großen Tanzſtätten und Hafen⸗ 
kneipen ſpielen, ſind durchweg gut. Evelyn Holt 
anz ausgezeichnet, gut unter⸗ 
ſtützt von Andree Matoni, de Vogt und Paul 
rätz. Außerdem läuft noch ein amerikaniſcher 
Zweiakter, „Revolte im Penſionat“, über den 


löſt ihre Aufgabe 


man aufrichtig lachen muß. 


„Der Schrecken von Piccadilly“ 
in der Schauburg 


Edgar Wallace, der vielgeleſene Senſations⸗ 
ater dieſes — * 
) nten 
Oſtküſte Englands liegt ein ehemaliges Kloſter, in 
dem es „umgeht“. Das iſt der düſtere Schauplatz 
Geſchehniſſe. 
Schatten und Geräuſche durchgeiſtern die Räume, 
bei einer ſpiritiſtiſchen Sitzung findet ein Teilneh⸗ 
der „ſchwarze 
te! rde ge- 
ſchehen, die Kriminalpolizei kommt, man entdeckt 

SPR: 9 an Span⸗ 
i erträglich. Man atmet er- 
leichtert auf, wenn die überraſchende Löſung 
kommt. Die Myſtik der ganzen Geſchehniſſe, das 
hervorragend 


ſchriftſteller, iſt der geiſtige 
| An d 


lich feſſelnden Filmes. er wenig bewo 


der geheimnisvollen 


mer einen unerklärlichen Tod, ; 
Mönch“ überfällt eine Frau, zwei 
einen geheimen Gang ... ein 
nung wäre kaum 2 


Spukhafte, Gruſelige ift techniſch h 
herausgearbeitet worden. Außerdem iſt der 
mit 
Miljan gut beſetzt. 
Tins Millionenhalsband“ 
Filmhund in einer ſeiner beſten Rollen. 


Gleiwitz 
„Liebeswalzer“ in den UP.-Lichtſpielen 


auf 
un hat einen überaus großen Erfol 
nicht zuletzt auf die fröhliche dern er 
it überaus viel 
3 Szenen Scherz und Ironie 
olt. Witz in Wort 


S per geben ein 
ſtehen 
nun endlich die bildgebannte 


ſtumme Ji 


mung kaum je aus der 
konnte. dran 
zuſammenko 


aus 
zur Geltung kommt. 


„Kampfhähne der Liebe“ in der Schauburg 


Das Faſchingende muß fröhlich fein, au 
iftor Ms. Laglen 

Lowe, zwei ausgezeichnete da 

Lili Damita jtreiten und jede 


Fi 4 von 


im Film. Wenn 
m 
gens, um 
tion 


inten platzen, iſt die 
ede, ſondern nur 


der Eindrücke. 


Das Autounglück bei Gogolin vor Gericht 


Pei einem Autaunfau tödlach verunglüdt 


zu 300 Mark verurteilt 
Bericht) ; 


ner Krankenhauſe. Merkwürdig wurde es empfun⸗ 
ten und der Ver⸗ 


den, daß er ſich angeſichts des 
letzten von der Frau des Getöteten ſofort eine Be⸗ 


ſcheinigung ausfellen ließ, wonach er an dem Un- 
i uld jei. Der als Sachverſtändiger 
vernommene Polizeihauptmann von Kolbe aus 
Gleiwitz führte das Unglück hauptsächlich mit — 

er 
ugeklagte bei 
elt 


glück nicht ich 


die ſchlechte f der Straße zurück. 
Staatsanwalt führte aus, daß der 
der ſchlechten Beſchaffenheit der Straße do p % 


vorſichtig hätte fein müſſen und fahrläj- 


ſig gehandelt habe. Nach längerer Beratung 


kam auch das Gericht zu der Auffaſſung, daß der 


Angeklagte fahrläſſig gehandelt habe und verur⸗ b 


teilte ihn ſtatt einer Gefängnisſtrafe von 30 Tagen 
zu 300 Mark Gelditrafe Das Gericht ſah 


von einer Gefängnisſtrafe ab, weil der Angeklagte B 


durch den Tod des Vaters und die Verletzung der 
Mutter an ſich ſchon ſchwer geſtraft wurde. 


Co ſel 


* Abiturientenprüfung. Am Staatlichen 
Gymnaſium wurde unter Leitung von Oberſchul⸗ 
rat Dr Sniehotta und tudiendirektor 
Peters die N vorgenommen. 
Dieſe haben fol Schüler beſtanden: Alfred 
Auſterlitz, logan, Yran Bonk. Hin⸗ 
Wolfgang Dietz e, Trawnig. Geins 

W. Fuhrmann, Coſel, 


RR I, 127 len Ma! x 
e orol, e ene erei, 
Kobelwitz. Hubert Schinol, Neuſtadt, 


Oberglogau, 

Erich Qippoi, Coiel, Karl 
thal, Walter Golly, 
ner, Neuſtadt 
W. Malik Sand zin. 


r 


Film 
May Me Avoy, Holmes Herbert, John 
Der Beifilm „Rin⸗Tin⸗ 
zeigt den berühmten 


Der Operetten⸗Tonfilm, der in Ur⸗ 
ührung für Schleſien in den . 
er 
and⸗ 
Kung, e iſt. i$ 
und Geſchick ift ſelbſt aus den kleinen, epiſo⸗ 
; herausge- 
) $ Bild, und dann die behag- 
ich⸗melobiöſe Untermalung mit flüſſiger Oper- 
ettenmuſik, nicht R smri die er 
eſamtwerk, das als hoch⸗ 

e Tonfilmoperette anzuſprechen iſt, ee 
m 
operette überwunden iſt, bei der die Stim⸗ 
Leinwand heraus zünden 
Wort und Bild ſind vortrefflich 
mponiert, und ob es die Be⸗ 
gegnung mit dem benzingeleerten Auto auf der 
Landſtraße iſt oder der entzückend getanzte Walzer 
der ebenſo entzückenden Lilian Harvey, immer 


iſt hochgradige Stimmung vorhanden. Willy 
Fritſch und Lilian Harvey ſind bei amüſan⸗ 
teſter Laune, und die zahlreichen Typen und Dar⸗ 


teller, die fih um fie herum pieren, geben ein 
f Bu ammenlpte, bei Bun inrei⸗ 


[paienn 


Ed⸗ 
rſteller übri⸗ 
; ita jede Szene 
voller Komik und Witz iſt, wenn aus jeder Situa⸗ 
Komik herausſpringt und in einer flotten, 
gut geſpielten Handlung die gut gegründeten Po⸗ 
Wirkung nicht zu verfehlen. 
⸗Kampfhähne der Liebe“ iſt ein Großluſt⸗ 
piel von Rang, bei dem es keine humorloſe 
i Tempo, Uebermut und fen- 
ſationell geſteigerte Handlung gibt. Ein umfang⸗ 
reicher, bunter Filmteil erhöht noch die Fülle 


Kreisparteitag der 
Rulſchnationalen Volkspartei 


Hindenburg, 28. Februar. 

Am Sonnabend, 15. und Sonntag, 16. März, 
findet der Kreisparteitag des Kreis- 
vereins Hindenburg der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei bei Pietzka, 
Glückaufſtraße 15, ſtatt. Am Sonnabend tagen die 
Vorſtände und Ausſchüſſe, und am Abend dieſes 
Tages findet um 20 Uhr ein Zuſammenſein 
der Parteimitglieder ſtatt. Die 
Hauptverſammlung beginnt am Sonntag, 
16. März, nachmittag um 3 Uhr. Es wird das 
Mitglied des Staatsrats von Watzdorf über 
„Landwirtſchaft und Oſtpolitik“ und der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr Kleiner über die „All⸗ 
gemeine politiſche Lage“ ſprechen. 


Gemeindevorſteher auf dem 
Marktplatz überfallen 


Roſenberg, 28. Februar. 

Der Gemeindevorſteher Leſchik aus J a un m 
wurde am Donnerstag auf dem hieſigen Markt ⸗ 
platz von dem Arbeitsloſen Gnoth überfallen 
und jo ſchwer verletzt, daß er fofort ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Gnoth, der als 
Trinker bekannt ift, dürfte die Tat im Alkohol. 
rauſch begangen haben. 


Schüler geprüft, von denen 22 Schüler die Prü⸗ 
fung beſtanden haben. 


* Dieutſchnationale Volkspartei. Geſtern 
abend hielt die Deutſchnatio nale Volks- 
partei im Hotel „Schwarzer Adler“ eine Mite 

liederverſammlung ab, die außerordent⸗ 
lich gut beſucht war. Der erſte Vorſitzende, Be⸗ 
triebsleiter Bechſtädt, Coſel⸗Oderhafen, be⸗ 
grüßte die Erſchienenen, insbeſondere den Qon- 
desgeſchäftsführer, Major a. D. Boeje, Oppeln. 
Ex berichtete ſodann über die augenblickliche poli⸗ 
tiſche Konſtellation im Stadtparlament Im An- 

b daran berichtete Major Boeſe über die 
augenblickliche politiſche Lage und gab ein an- 
ſchauliches Bild über die Ziele der ! artei. Der 
1. Vorſitzende dankte dem Redner für jeine Muz- 
führungen und eröffnete die Aussprache, an der 
ſich die Mitglieder recht rege beteiligten. 


Loobſchütz und Kreis 


Reifeprüfung am Gymnaſium. Am Pon- 
nerstag begann unter dem Vorſitz des Oberſchul⸗ 
rats Dr Sniehotta die Reifeprüfung am 
Gymnaſium. Die Prüfung beſtanden: Lothar 
Bednora, Leobſchütz (Philologie, neue Spra- 
chen, Kurt Haenſel, Kolbach (Ingenieur), 
Joſef Hoffmann, rg N ya Ver⸗ 

Somane), Konrad Hoffmann. 
N 


p Verwaltung Ei n. 
Juranek, Branitz him 
8 Kallabis, Steubendorf (mittlere Ver⸗ 
($i 


— 


tung Finanz), Wilhelm Mehner, Leobſchütz 

ilologie. Germaniſtit). Ullrich Kern, Leob⸗ 
ſchütz (Medizin), Bednara, Haeniel und Metzner 
beſtanden mit „Gut“. 


Oppeln | 

* Abſchied von der Garniſon. Am Freitag 
verließ die 2 Kompagnie unter Führung von 
8 ‚irften die Garniſon Oppeln, um 
3 Monate in Berlin bei dem Reichsbräſidenten 
den Wachtdienſt zu übernehmen. Mit: Min- 
gendem Spiel wurde die Kompagnie zur Bahn 
geleitet und wurde von einer zahlreichen Bürger ⸗ 
Ka die Abſchied von dem Militär nahm, bes 
gleitet. 


Land-Caxitas-Kurſus. In Pros kau fand 


n Tätigkeit des Ro- 


Freie 
hielt 


* Kirchenta 
des Superinten 
Malapane 


in Malapane. In Anweſenheit 
enten von Dobſchütz fand in 
ein Kirchentag ſtatt. Paſtor 


Brun berichtete zunächſt über die Tätigkeit im 
vergangenen Jahre und hob die Errichtung der 
Schweſternſtation hervor, um hierbei beſonders 
der Frauenhilfe für die finanzielle Hilfe Dank atze 
zuſprechen. Intereſſante Ausführungen über die 


Elixier 
Mülltern Sie f Haar! 


In Fachgeschatten. bestimmt: ; 3} 
Kauser-Franz-Josef-Drogerie, Herm, Preuß, 


Oitoberjclofien 


Tod durch Alkohol vergiftung 
Im Hüttenſpital in Friedenshütte ſtarb der 
50 jährige Konrad 
durnego. Nach dem ärztlichen Gutachten iſt der 
Tod durch Alkoholvergiftung eingetreten. 
Der Tote wurde in die Leichenhalle geſchafft. 


In der Nähe der Bleiſcharleygrube in 
Scharley wurde die Leiche eines jungen Mannes 
aufgefunden. 
polizeilichen Ermittelungen 
den 24jährigen Vinzent Bendkowſki aus 
Brzozow. Die Todesurſache konnte bis jetzt 


Nach den inzwiſchen eingeleiteten] mit Predigt; 


ſetzung des Allerheiligſten. Montes und Dienstag: 
10—11 Uhr: 3. Orden, deutſch; 11—12 Uhr: Schulkinder. 
Sonntag, Montag und Dienstag, nachmittag, 12—1 Uhr: 
Fleiſcher⸗Innung; 1—2 Uhr: Schneider⸗Innung; 2—3 
Uhr: Vinzenzverein, Kongregation und Agnesverein; 
3— Uhr: Schuhmacher⸗Innung; 4—5 Uhr: 3. Orden, 
polniſch, Maria-Troſtbruderſchaft und Kongregation, 
polniſch; 5—5.45 Uhr: Bäder-Innung Am 6 Uhr ift 


Janecko von der ul. Nie- Litanei zum hl. Namen Zeſu. Sonntag, nachm. 4 Uhr: 


polniſche Predigt, abends 6 Uhr: deut ſche Predigt. 
Montag, abends 6 Uhr: polnische Predigt; Dienstag, 
abds. 6 Uhr: deutſche Predigt, Te Deum und hl. Segen, 


Pfarrkirche St. Tranitatis, Beuthen: 


Sonntag, den 2. März, früh 5.30 Uhr: hl. Meſſe, 
polniſch; 6.30 Uhr: hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Ahr: Schulgottesdienſt; 9 Uhr: polniſches Hochamt 
10 Uhr: deutſches Hochamt mit Predigt 


handelt es fih um (Paleſtrina, mifa brevis für vierſtimmigen gemiſchten 


Chor à cappella); 11.30 Uhr: ſtille hl. Mefe mit dent- 
fher Predigt. — Nachmittag 2 Uhr: deutſche Roſen⸗ 
lranzandacht; 


14 Uhr: deutſche Singmeſſe mit Predigt. — Ordnung 
des 40ſtündigen Gebetes: 6 Uhr: Ausſetzung; 6-9 Uhr: 
HL Meſſen; Sonntags bis 12 Uhr mittags; 9—10 Uhr: 
deutſcher Mütterverein; 10—11 Uhr: polniſch; 11—12 
Uhr: Schulkinder; 12—1 Uhr: Fleiſcher der St. Hya- 
zinth⸗ Pfarrei; 1—2 Uhr: deutſche Jungfrauen ⸗Kongre⸗ 
gation und Jungmännerverein; 2—4 Uhr: polniſch; 
45 Uhr: deut ſche Herz⸗Jeſu⸗Ehrenwachbruderſchaft, 
Männerapoſtolat, Männerverein und Arbeiterverein 
St. Hyazinth. (Sonntag deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht.) 
Am 745 Uhr: deutſche Sakramentspredigt an allen drei 
Tagen. Von 46 Uhr ab polniſch. 


Herz⸗Zeſu⸗Kirche, Beuthen: 3 

Sonntag, den 2. März, beginnt die Feier des 40- 
ſtündigen Gebetes. Die Ausſetzung des Allerheiligſten 
beginnt um 6 Uhr. Um 6.30 Uhr: hl. Meſſe; 7,30 Uhr: 
Kindermeſſe; 8.30 Uhr: Amt mit Segen und General- 
kommunion der Männer; 10 Uhr: Akademikermeſſe; 
11 Uhr: feierliches Levitenamt. — Nachmittag von 12—1 
Uhr iſt Armeſeelenſtunde. Um 2 Uhr iſt Anbetung für 
ſämtliche Schulkinder. Um 6 Uhr ift Anbetungsſtunde 


r DR a N NE ta 


* >» 
Großhandelsfleiſchpreiſe 
Bericht des Großſchlächtervereins Hindenburg 

Hindenburg. 28. Februar. 
Ochſen Ia 82— 85 l per Ztr. 
rn 75— 80 f. 
III 60— 70 M 
Ferſen Ia 82— 85 K „ „ 
u 75— 80 fl „ „ 
II 68— 75 M 
Kühe Ia Rau, m 
II 75.— 78 
m 70. EM e 
IV 60— 70 M „ „ 
gering genährt 50— 60 M „ „ 
Bullen Ia 85— 90 „ „ 


polniſche Herz- Jeſu⸗ Andacht; II 80-- 85 K „ „ 
III 75— 80 K „ „ 


120—125 K „ „ 


für Männer und Jünglinge. Die Ordnung der übrigen 
Anbetungsſtunden iſt am ſchwarzen Brett angeſchlagen. d 
Verſammlung der Männer⸗Kongregation im Pfarrſaale] Kälber In 
um 5 Uhr Um 7 Uhr abends tft Schluß der Anbetung 


i 8289 3 
nicht feitgeftellt werden. | Uhr: deutſche Pe dent Ant — In der Woche 


eee eee täglich früh um 6, 6.80, 7 und 8 Uhr: hl. Meſſen. Mitt. 


woch (Aſchermittwoch), früh 6 Uhr: Aſchenweihe und 


Tätigkei i, f Ent d Austeilung des Aſchekreu während der hl. Meſſen.] n; 1 115—120 Mm n 
ee, er En aae Emmen er In der Faftengeit sabrenn der S-Uhr-Mefe: Berlefung | mit Ade und Segen. In der kommenden Woche: Mm 105—110 4 „ 
Schleſiſchen Propinzialſynode machte 4 555 l Am Montag und Dienstag beginnt die Ausſetzung des 

Sen 142 x io des Tagesevangeliums und hl. Segen. Mittwoch, nad» : 9 IV 100 A 
Superintendent bon Dobidüg. Für die mittag 4.15 Uhr: deutſche Areugwegandadit; Vonners- Allerheiligſten um 6 Uhr morgens mit der eriten hl. Speckſchweine 105107 4 
intereſſanten Ausführungen dankte Paſtor Brun | tag nachmittags und abends: Beichtgelegenheit; Don-] Meſſe. Um 8 Uhr ift feierliches Amt, Um 7 Uhr abends : 108 Br 
dem Redner. nerstag, abends 7 Uhr: Ausſetzung des Allerhelligſten I leste Andetungsſtunde mit Predigt und Gegen; Sin S 


; am 
Dienstag auch mit Te Deum. Am Aſchermittwoch ſind 
die hl. Meſſen wie 2 Die geweihte Aſche wird 
ausgeteilt nach j hl. Mefe und abends nach der 


auen 95— RM ” 7. 


zum ewigen Gebet; Freitag: Herz⸗Jeſu⸗Tag: 
Nachmittags 3 Uhr: polniſche Kreuzwegandacht; abends 


Kirchliche Nachrichten 


7 Uhr: Einſetzung des Allerheiligſten mit Te Deum und Andacht. Abends 7050 Uhr iſt Joſefs- And it 
: hL Segen, — Krankenbeſuche find bis 8 Uhr früh in der Puch. Abends um 7. . in Sain Ant E ra 
Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: Sakeiſtei zu melden, Nachtkrankenbeſuche beim Küſter Frell Donnerstag, am Tage vor dem Her 2 2 > 5 r 8 rm: 


Sonntag Quinquageſima in der Pfarrei, Kleine Blottnitzaſtraße. Die hl. Taufe 
wird gefpendet: Sonntag, nachm. 2.30 Uhr; Dienstag 
Sonntag, den 2. März, früh um 5.45 Uhr: Ausſetzun 5 
A N ee 
x: hl. Meſſen; 8. hr: de redigt; 8.45 
Uhr: Hochamt; 9.45 Uhr: Kindergottesdienſt; 10.30 Uhr: Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 
polniſche Predigt; 11 Uhr: Hochamt; 11.45 Uhr: ſtille hl. Sonnabend, den 1. März, abends 8.15 Uhr: Männer- 
Mefe, deutſch. — In der Woche früh um 6, 6.80, 7.15 predigt. Prediger: Caritas- Direktor Dr. Grzondziel. — 
und 8 Uhr: hl. Meſſen. — Aſcher mittwoch, früh] Sonntag, den 3. März, 40ſtündiges Gebet. — Dber» 
von 6.30 Uhr ab: Erteilung des Aſchekreuzes. Freitag, kirche: früh 5.15 Uhr: ſtille Pfarrmeſſe; 6 Uhr: pol: 
nachm. 4 Uhr: polniſche Kreuzwegandacht; abends 7.15 niſche Singmeſſe; 7.15 Uhr: deutſche Singmeſſe in der 
Ahr: deutſche Kreuzwegandacht. Sonnabend, abends Meinung des deutſchen Männerapoſtolates; 8.30 Uhr: 
7 * 3 ge eee ee aa 3 Predigt; 9 Uhr: botoni, hl. Belle in ber St. Joſefs · Kirche, Beuthen ⸗ Dombrowa: 
ſin im Küſter, Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher einung der deulſchen Ehrenwachbruderſchaft; 10.30 Sonntag, den 2. März, früh 7 Uhr: Austeilung der] 1. Paſſſon ottesdienſt, Paſtor Klages. — Donnerstag. 
2630), zu melden. — Ordnung der Anbetungsfiunden | Uhr: polniſche Predigt; 11 Uhr: Hochamt. — Unter» hl, Kommunion; 8 Uhr: deutſche Predigt und Hochemt; be b. Ng 7.30 Uhr: Paſftonsgotesdienſt in inden- 
während des 40ſtündigen Gebets: Früh 5.45 Uhr: Aus I[kirche: um 9 Uhr ift Gottesdienſt für die Mittelſchule; J 10 Uhr: polniſche Predigt und Hochamt. — Nachmittag] burg, Paftor Klages. 


Reſtaurant „Alter Fritz“ 


reitage iſt von 5 Uhr an 8 zur hl. 
Abends um 7.30 Uhr iſt Sühne cht. Nach der Andacht 
it Verſammlung des Jünglingsvereins. Freitag, Herz. 
Jeſu- Freitag, ift morgens um 8 Uhr feierliches Amt mit 
Ausſetzung. Abends iſt Kreuzwegandacht. Sonnabend 
ift Andacht zu Ehren der Mutter Gottes. Mit dem. 
3. März, alfo Montag, beginnt auch die Gnadennovenne 
zu Ehren des hl. Franz Xaver. — Der nächſte Sonntag 
it der Mütterſonntag, daher Oeneralkommunjon der 
Mütter in der hl. Merje um 8.30 Ahr. Abends um 7 Uhr 
ift erſte Faſtenpvedigt. 


Mittwoch, Aſchermittwoch (Faſttag, fleiſchlos); Donners⸗ 
tag, nachm. von 5 Uhr ab: Gelegenheit zur hl. Beicht. 
Freitag, früh 6.30 Uhr: Herz⸗Inſu⸗Andacht (deutſch) mit 
Ausſetzung und hl. Segen. In der Woche früh um 6.30 
Uhr: geſungene hl. Meile, 


Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde, Gleiwig: 
Sonntag, den 2. März, 9.30 Uhr: Gottesdienſt.— 
Montag, den 3, März. 8 Uhr: Verſammlung des Füng⸗ 
lingsvereins (Unterhaltungsabend). — Dienstag, den 
4. März, 4 Uhr: Verſammlung des Katharinenvereins 
(Bibelbeſprechſtunde). — Mittwoch, den 5. März, 8 Uhr: 


Beuthen OS. + Ffriedrichſtraße 


Sonnabend, den 1. und Sonntag. den 2. März 1930 


Elite s Bock b ierfeſt Ueberra ſchungen 


Roſenmontag und Dienstag (Faſtnacht) 


Großer Faſchingsrummel IE 


Stimmung! Humor! 


Anſtich von Sandlers, Culm, Bod- u. Engelhardt - Bier. 
Es laden freundlichſt ein Stefan Gremlitza u. Peterhen. 
—— nn gun. 


Cafè- 
Hose Zo, 


BR. > Das führende Haus der K 


Willi Rahm 


konferiert 


Iren und Lucian 


die große Gesangs- und 
Instrumental- Attraktion 


Brandini 


jugendlicher Meisterjongleur 


Peppi Ganzer 


Münchener Pfeif- und Mund- 
harmonikakünstler, 
Eigene Parodıen 


Rowing Klimt 


jugendliche Zigeunertänzerin 


Ruth Magner 


Tanzkünstlerin und Gesangs- 
Soubrette 


»Gloria-Band« 


Im Trokadero: 
Täglich bis 3 Uh: nachts. 


Ernſt Epſtein's Gaſtſtätte ae Lehen. 


Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 12. 


Heut, Sonnabend, und 
Sonntag, den 2. März 


Gl. Bodbierfei 


RNoſenmontag und letzte Faſching 


der Faftnachtsrummel 


3. Kosmalla 


Es ladet ein 
Die Verleumdung, 


i äulein Gertrud Brett 
1 Seoni, Albertſtraße 18, i 


die 
aus Hindenburg: 
ausgeſprochen habe, 


widerrufe ich 


U 
mit dem Ausdruck des Bedauerns, fie getan 8 000 —10 000 bei 
und leiſte hierdurch Abbi — Zuſchrift. erbet. unter 


E. f 
t a. Idieſ. Zelig. 


s Inden Vorſigwerk, d. 1. Mä 
nburg-®orfigwerf, d. 1. Mär, 
Martha Bu 


+ Telephon 3912 8 C 


mit diverſen 


Gejang! 


Heute 
onnabend 
bei 


Lustiger 
Faschingsabend 
und das neue 


Künstler-Programm 
Eintritt frei! 


Die gegen Herrn Ing, 
Manderla fun. im 
Waldſchloß Dombrowa 
getane Aeußerung 
nehme ich hiermit 
zurück. 


G. Paſterun. 


Bei Hustenreiz und 

Erkältungs - Erschei- 

nungen die mit bestem 
Erfolg bewährten 


Gekamenthol. 
Tabletten 


stets vorrätig in der 
Central-A Gleiwitz 
Wilneimstraße 84, 


Speziallaboratorium 
für Harnanalysen. 


é * — 
2 Pianos 
fabrik neu, 5 Jahre 
Garant., ſchw., blank, 
gutes Markenfabrikat. 
à 750,.— Mk., ſofort 


verkäuflich. 


Angeb. unt. B. 1754 


N 


G 


7 

f Die neuen 

G billi 
illigeren 


NN 


OPEL-PREISE 


4 PS ZWEISITZER 


n 


NN 


Steuerung macht das Fahren zu einem F RM 1990.- 
Vergnügen, das Sie nie ermüdet. f “PS VIERSITZER RM 2350 
Kaufgesuche Der Käufer hat die Wahl zwischen F „,, eis 
Kaufe 3 Farbkombinationen von besonderer - e we 

kigkeit der |9 2% 

alte Kleidungsstücke Schönheit. Die Dauerhaktigkeit der MEIN Sb ENT da 
und Schubwerk, 7 SPS LUX.-LIMOUS. „ 4600 
ee G 4 PS LIEFERWAGEN „ 2400 


G. d. Zeitg. Beuthen. 


Geſchäfts⸗Verkäufe 


Prima Existem. 


. 285 a. d. Geſchſt. 
Beuthen 


4 PS CABRIOLET... Ein geschlossener 
und offener Wagen in einem Modell, schön 


NN 


IR 


N 


½% To. CHASSIS „ 3700 


41, To. PRITSCHEN- 
WAGEN MIT PLANE „ 4550 


N 


Alle Preise ab Werk Afacı bereit. 


GOCH 


AE 


ET 


HÖN und BEQUEM 
ist der 


VERBESSERTE ODEL Á 


2006938108 


.. und noch billiger! 


Er rechtfertigt den Stolz selbst der Ver- 
wöhntesten! . . . Betrachten Sie die 
seltene Schönheit der neuen und ver- 
besserten Karosserie. Wie die Farbtöne 
der Lackierung mit denen der Polster- 
ung harmonieren. Setzen Sie sich einmal 
selbst in den Wagen. Wundervoll be- 
quem, denLinien desKörpers angepaßt 
sind die Sitze. Und die verbesserte 


Lackierung wurde durch ein besonderes 
Verfahren erzielt. Dadurch kann der 
Wagen jedem Wetter standhalten,- 
ohne sein schönes Aussehen einzu- 
büßen. . Der verbesserte Opel bietet 
Ihnen zunochbilligerem PreisSicherheit, 
Dauerhaftigkeit, Kraft, Geschwindig- 
keit, Sparsamkeit und Wert.. 
Fragen Sie den nächsten Opel- 
händler nach den vielen Verbesser- 
ungen. Durch die erleichterten 
Zehlungsbe dingungen können jetzt 
weitere 10000 Automobilbesitzer 
werden. 


p 


IN 


W 


N 


Litt 


Gb 


PS OFFENER VIERSITZER... Idealer 
und billigerReisewagen. Bequem Platz fur ver 
erwachsene Personen ... PREIS; RM 2350... 
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u) 


Der Amerikaner ſchlägt 


Der Kampf mit dem engliſchen Schwergewichts⸗ 
meiſter Phil Scott und dem Amerikaner Jack 
Sharkey fand mit dem Siege Sharkeys durch 
techniſchen k. o. in der dritten Runde ein raſches 
Ende. Damit ift die Entſcheidung darüber gefal- 
leu, wer zum endgültigen Kampf um die Welt⸗ 
meiſterſchaft im kommenden Juni gegen Max 
Schmeling antreten wird. 


rere 


pormachrichten 


Sharkey Schmelings Gegner 


Scott in der 3. Runde 


um ſich aufzurichten. Kaum ſteht er, empfängt er 
nochmals einige linke Körperſchläge. Der Eng- 
länder ſinkt wieder zuſammen. Unter ungeheurem 
Lärm betritt der Manager Scotts den Ring und 
hilft Scott in feine Ecke. Der Unpar: 
teiiſche ups erſcheint jetzt im Ring und 
fordert die beiden Gegner zum Weiterkämpfen 
auf. Scott erhebt ſich von neuem. Der Amerika⸗ 
ner bearbeitet ihn unbarmherzig mit linken 
Schlägen nach dem Körper, bis er wiederum in 


DDr r.uXuu ̃—ͥfʒ . T 


Gewinner des laufs wurde der große Fü- 
vorit Norwegens, Arno Ruſtadſtuen, der als 
9. auf die Reife gegangen war und die 17 Kilo⸗ 
meter lange Strecke in der famoſen Zeit von 
1:19:58 bewältigte Er verwies ſeinen Lands⸗ 
mann Bodahl, der Startnummer 12 hat e, und 
den als 18. abgegangenen Finnen Tauno Lappa- 
lainen auf die Plätze Nachſtehend die Liſte der 
zehn Preisträger: 1. Arne Ruſtadſtuen, Norwegen 
1:19:58; 2. P. Brodahl, Norwegen 1:20:24; 
3. T. Lappalainen, Finnland 1:20:30; 4. Hopde, 
Norwegen 1:21:08; 5. Saarinen, Finnland 
1:21:30; 6. M. Lappalainen, Finnland 1:21:52; 
7. J. Lindgren, Schweden 1:2:01; 8. V. Liik⸗ 


fanen, Finnland 1:22:11; 9. S. Utterſtröm, 
N 1:22:43; 10. O. Remes⸗Finnland 


Oberſchleſiſcher Turngan 


Gauturnratsſitzung in Gleiwitz — Anfänger⸗ 
wettfechten in Gleiwitz 


Am Sonnabend, dem 1. März, nachmittags 
4 Uhr, verſammelt ſich der Gauturnrat des 


Ausſcheiden gezwungen. aus dem Rennen warf. 


Wenn .... 


Im Damendoppelſpiel 


um den Beaumont⸗Pokal haben Frau v. Rea n is 
cek / Fr.l Außem 6:1, 6:1 über Dallet / Barthet 
und 6:2, 6:4 über die Südafrikanerinnen Winter- 


bottom /Petchell bereits 
reicht. Dr. 


H. Kleinſch 


die Vorſch ußrunde er 
roth unterlag nach 


ſchöner Gegenwehr knapp 4:6, 5:7 gegen den Eng⸗ 
länder Lee, deffen Landsmann Kingsley den 
jungen Deutſchen v. Cramm 6:2, 6:4 hinter fi 


ließ. Damit iſt deutſcherſeits nur noch D. 


Prenn 


im Wettbewerb, der über den Dänen Worm mit 


7:2, 6:1 die Oberhand behielt. 


Die Meldung 


von der Niederlage des Berliners gegen den 


Engländer Owen 


ſtümmelung bei der 


hat inzwiſchen als eine Ver ⸗ 


telegraphiſchen Ueber- 


mitt ung herausgeſtellt. Die Begegnung zwiſchen 
Prenn / Dr. H. Kleinſchroth und Bouſſus / de 


Buzelet 


im Herrenvierer 


um die Butler⸗ 


Trophäe endete mit einer Niederlage der beiden 


Deutſchen, die von den 


Franzoſen knapp. aber 


ſicher mit 8:6, 6:3, 6:4 geſchlagen wurden. 


Schwimmklub „Neptun“ 
Gleiwitz ſtartet in Berlin 


Oberſchleſiſchen Turngaues im en⸗Hotel zu _ Die Intereſſengemeinſchaft der Berliner 
Geib 8 ee 12 die Schwimmvereine SC. Poſeidon. Berliner 4 
eine dab umfangreiche wie wichtige Tages- Schwimmverein und Schwimmiportk/ub Berlin 


Vom erſten Gongſchlage an war die Ueber- 
legenheit Sharkeys über den Engländer bereits 
klar erſichtlich. 

Der Amerikaner ergriff ſofort die Offen⸗ 

ſive und brachte raſch hintereinander 

einige ſchwere Rechte gegen den Kopf und 

Körper an. 

Ein darauf folgender wuchtiger linker Haken 
treibt Scott bis in die Seile zurück, wo Sharkeys 
Ueberlegenheit ap richtig offenbar wird und der N : 8 : A 
Engländer eine Serie von Schlägen einſtecken ſcheidung, indem er erklärte, einen Tief» 
muß, gegen die er ſich jedoch mit bemerkenswerter ſchlag erhalten zu haben. Der Ringrichter war 
Geſchicklichkeit verteidigt. Die erſte Runde ſedoch anderer Meinung und erklärte unmittelbar 
fällt an Sharkey. darnach, daß während des ganzen Kampfes kein 


Auch bei Beginn der zweiten Runde geht Shar- einziger Tiefſchlag vorgekommen ſei. 


key mit großer Energie vor. Mit Linken und 
Neuer Norwegerſieg in Oslo 


Rechten gegen den Kopf Scotts, denen wuchtige 
kurze Haken folgen, zwingt er den Engländer in 

Die Deutſchen beim Sonder⸗Langlauf 
im Mitteltreffen 


die Seile zurückſinkt. 
Der Ringrichter erklärt darauf Sharkey 
zum Sieger durch techniſchen k. o. 
Die abſolute Unterlegenheit, die Scott zeigte, war 
iy die a ir doch einigermaßen überraſchend. 
ährend der Ringrichter unter dem erregten 


ordnung vorliegt, zumal fie der Vorbereitung für] beranſtalten am 1. und 2. März ihr intera 
den — 16. Mürz 1 Ratiborhammerf nationales Schwimmfeſt. Wberſch enen 
ftattfindenden Gauturntag dienen oll. iſt u. a. durch ſeine beiden ſchnellſten Schwimmer, 
Fragen wie Doppelmitgliedſchaft in zwei Vereinen die beiden Neptuner Haus Richter und Otto 
und Uebertritt aus einem in den anderen Turn- Wille, vertreten. Hoffentlich gelingt es den 
verein, Werbemaßnahmen, die Schaffung eines beiden Neptunern, ebenſo große Erfolge wie beim 
Gauehrenbriefes und die für deffen Er’ei« letzten verbandsoffenen Schwimmfeſte in Dresden 
lung maßgebenden Beſtimmungen, die Profen zu erreichen. Das Schwiwmfeſt hat 
einer grundſätzlich bereits beidloffenen Rrofeffor-laußerordentlih gute Beſetzung ge- 

Oito-Cr ul Stiftung, die weitere Ausgeſtaltung funden. Die geſamte deutſche Meiſterklaſſe iſt am | 
der Oberſchleſiſchen Turnblätter find Gegenſtände, Start. Eine beſondere Note erfährt das Feſt 

die reiflicher Beratung bedürfen. Außerdem liegt | durch den Start des Weltmeiſters im Freiſtil⸗ t 
ein Antrag auf Aenderung des Gau⸗ ſchwimmen Dr von Barnay, Ungarn. Des- | 
namens vor, ferner foll das im Juli in gleichen ſtellt ſich das erſte Mal dem Deutichen | 
Glogau ſtattfindende Kreisturnfeſt kurz Publikum der ägyptiſche Meiſter im Springen 


Lärm der Zuſchauer den Sieg Shark vertin- 
dete, ſinkt Scott — vollkommen erſchöpft — nahe 
der neutralen Ecke in die Seile und erhob mit 
ſchwacher Stimme Proteſt gegen die Ent⸗ 


eine 


ſchen Spielen in Amſterdam den 2. Platz. und 
man erwartet ſeinen Start mit großer Spannung. 
Die beiden Nepiuner haben ſchwere Rennen zu 
beſtreiten. Hans Richter ſtellt ſich in einem 
2. Seniorenſchwimmen über 100 Meter Freiſtil 


eſtgeſetzt werden. Neben der Ausarbeitung von 
ügen für den demnächſt zu wählenden 

neuen Gauturnxrat werden mannigfache Angelegen- 
iten innerer Natur zur Ausſprache geſtellt tein. 


Fe und der Voranſchlag für das Johr 198081 | Simaika vor. Er be ente bei den Olympi⸗ 


deſſen eigene Ecke zurück und bringt ihn ſchließlich 
auf die Knie. Erſt nachdem der Ringrichter bis 6 
gezählt hat, kann ſich Scott wieder erheben. Von 


einem wahren Trommelfeuer des Amerikaners 5 : m Sonntag, dem 2. März, nachmittags 142 Uhr. 2 À i 

empfangen, geht er fofort in den Clinch. Von Einen treffenden Beweis von der Ueberlegen Deal er Oberſchlefiſche Turngau unter dem Starter. Für dieſes Rennen ſind 20 Mann j 

feinem Gegner getrennt, wiederholt er dieſes Ma- peu der nordiſchen Skiläufer brachte der Sonder- Leitung feines Gaufechtwarts Prokuriſten Witlig, gemeldet und zwar größtenteils Meiſteranwärter | 
növer, und auch die zweite Runde fälliſ langlauf über 17 Kilometer, mit dem nach Be- Gleiwitz, in Anweſenheit des Sreißfechtwarts | aus Berlin, Dresden und Magdeburg. Die 


ſchärfſten Gegner ſind Guß von Hellas, Magde⸗ 


dig ilitäriſ üfungen die eigent⸗ 
endigung der militäriſchen Prüfungen die eige burg und Schulze von SC. Magdeburg 1896. 


lichen internationalen Wettbewerbe in D31o 
aufgenommen wurden. Die mitteleuropäiſchen 
Bewerber kamen gegen die nordiſche Extraklaſſe 
trotz aller umfangreichen Vorbereitungen nicht 
auf. (Unter den 33 Erſtplazierten befinden fig 
nur Angehörige aug Norwegen, Finnland un 


BESTE 1 5 “m SAAR tir 
echten für t und leichten Säbel. das für f : . l 
die Fechter der Dberichlefiichen Turngaue offen Gand beſonders wied Richter, auf der Hu, fein 
iſt und zu dem Fechter aus Neiſſe, Beuthen und müſſen vor dem Berliner Meiſter 9. Lochter 
Geiwitz ihre Meldungen abgegeben haben. Wer von SC. Poſeidon. Lochter wird nichts unver- 


f fi 7 ſucht laſſen, um ſeine Niederlage durch Richter 
die erforderliche fes die Klaſſe ee in Dresden auf heimatlicher Bahn in Berlin aut 


an Sharkey. 

Als der Gong die dritte Runde einleitet, war 
der eier des 5 wohl für niemanden 
mehr zweifelhaft. Sharkey greift ſofort an, pla- 
ciert mehrere anſcheinend ſehr wirkſame Körper 
ſchläge und harte Kopfhaken, gegen die j$ Scott 
mit linken Schwingern verteidigt. Aber der An- 


hat die Prüfung 2 \ 
riff des Amerikaners ift unwider - Schweden. es muß allerdings beton! werden. daß beftanden, in machen. Otto Wille beitreitet das Jugend 
ae * Es gelingt ihm, 1 einige] die Zeitunterſchiede im allgemeinen durchaus nicht freiſti ſchwimmen 100 „Meter. Auch hier ſind 
wu ubringen. Der ag ſehr groß waren. Die befte Leiſtung unter den 26 Schimmer am Start, die alle die erſte 
8 


Deutſche Tenniserfolge in Monte 


Während unſere Herren beim Tennisturnier 
in Monte Carlo faſt auf der ganzen Linie per- 
ſagten, traten unſere Damen mit umſo größeren 
iie für den e Betr ein. Ri 
ehr r Form idein uß em zu fein, 
die im zweiten Satz ihres Kampfes mit Leila 
Anet nicht ein einziges Spiel mehr abgab und 
die in letzter Zeit ftar? nach vorn gekommene 
Tochter des Dichters Claude Anet mit 7:5, 6:0 


ausländiſchen Bewerbern vollbrachte der Schweizer 10 Minuten⸗Grenze unterbieten. 


Bußmann, der in 1:29:18 auf den 34. Rang 
Itenfi kam. Nur wenige Sekunden dahin folate der 
er Sharkey hat offenbar die Wirkung porjährige deutſche Meiſter Guftan Müller, der 

Er wendet dieſelbe Tak ſich in 1:29:51 als 40. plazieren konnte. Der 
Bayer Willi Bogner beſetzte in 1:81:04 den 
45., der Thüringer Otto Wahl in 1:82:01 den 
53. und der Schleſter Heinz Ermel in 11:34:24 
den 63. Platz. Ludwig Böck. der recht gut im 
Rennen lag, erlitt wenige Kilometer vor dem Ziel 


tige Körperſchläge a N 8 T 
länder muß in die Knie erhebt ſich mit Mühe, a 
der Cr berfu beim Zählen bis drei gelemmen 


Der Wiener Amateur⸗Meiſter 
auch in Gleiwitz 


Dem VfB. Gleiwitz ift es gelungen, den Wies 
ner, Amateur⸗Fußballmeiſter von 1929 den 
Ottakringer SC., der auch in Ratibor 
ſpielt, zu den Oſterfeiertagen zu verpflichten. Die 
Wiener kommen in beſter Beſetzung nach Gleiwitz. 0 


iſt. Er verſucht fogar ſeinerſeits die Offenſive zu 
ergreifen, a 
ſeiner Linken beachtet. 
tik von neuem an und erhält wegen unkorrekten 
Verhaltens eine Verwarnung. Wieder greift der 
Amerikaner an und landet drei ſchwere Linke 
egen Scotts Körper. Der Engländer geht zu Bo- 
es und greift mit beiden Händen in die Seile, 


_ Berliner Börse vom 28. Februar 1930 
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Aus der Toster Stadtverordnetensitzung 


Keine Wohnungsnot mehr in Toſt 


(Eigener Bericht) 


Toſt, 8. Februar. des Landeshauptmanns Dr Piontek durch Er⸗ 
In der erſten diesjährigen Stadtverordneten beben von den Plätzen. 
bung wurden durch Bürgermeiſter Hencin-| Als Erſatzmitgliedex des Schul⸗ 


Ti die in der vorigen Sitzung gewählten Magi⸗vorſtand ewählt die Stadtverord⸗ 
ſtratsmitglieder in ihr Amt eingeführt und durch Akt een ganii 


en K und 
dſchlag verpflichtet. Beigeordneter, Gaſtwirt Fir a was Wein lehnberriebsent e 
Bergmann (Zentrum), und die Magiftrats- | then beantragte die Weiterführung des Rohr. 


mitglieder, Maſoratsherr von Guradze 
(Dat), Rektor Gärtig und Amtsſekretär X a- 
kuboezyk (Btr), hatten die erforderlichen Eide 
bereits geleiſtet. Hotelbeſitzer Adamet (tr.) 
legte fie in der Sitzung ab. Der Bürgermeiſter 
und dann auch der Stadtverordnetenvorſteher bes 
grüßten die Magiſtratsmitglieder. Dem von 
Stadtperordnetenvorſteher Langer erſtatteten 


nebes der Waſſerleitung vom Grundſtück Bufara 
bis zum Güterbahnhof, wax aber dann mit einer 
Weiterführung bis zum Bahnhofsgebände auch 
einwerſtanden. Die 220 Meter lange Verlänge⸗ 
rung Toll nach einem eingeholten Soften- 
anſchlag etwa 2495 Mark koſten. Eine Grund⸗ 
förderung für Notſtandsarbeiter würde den 
Koſtenbetvag auf 2000 Mark berabſetzen. Nach 


Mitteleuropäãiſche 
Wirtſchaftstagung 


(Telegraphiſche Meldung) 


Breslau, 28. Februar. Heute begann in 
Breslau die fünfte Mitteleuropäiſche Wirt⸗ 
ſchaftstagung, der zahlreiche Vertreter aus 
Oeſterreich, Polen, Südſlawien, Tſchechoflowakei 
uſw. beiwohnen. Nach Begrüßungsworten des 
Präſidenten des Mitteleuropäiſchen Wirtſchafts⸗ 
tages, F. Tilgner (Wien), hieß Oberpräſident 
Lüdemann den Wirtſchaftstag in Schleſien 
willkommen. Nachdem noch Landeshauptmann 
Dr. v. Thaer für die Provinzen Niederſchleſien 
und Oberſchleſien und für die Induſtrie⸗ und 
Handelskammer und die Landwirtſchaftskammer 
Niederſchleſien Grüße entboten hatte, wurde in 
die Tagesordnung eingetreten. 


— BE En —— TR 


In Seiner einleitenden Anſprache betonte Prä- 
ſident Tilgner, daß der diesmaligen Tagung 
beſondere Bedeutung zukomme. Es bleibe kein 
anderer Weg, als ſich ergänzende Wirtſchafts⸗ 
gebilde in Europa aufzubauen, die Wirtſchaft in 
dieſen zu rationaliſieren, die Produktionskoſten 
zu verbilligen und den Verbrauch durch die 
Herabſetzung der Preiſe ſo mächtig anzukurbeln, 
daß der Arbeitsloſigkeit mit Erfolg geſteuert wer⸗ 
den kann. Ueber „Wege zu einem Wirtſchafts⸗ 
bündnis“ ſprach Geſandter a. D. Er. Rieder 
[Wien), Er kennzeichnete die handelspolitiſchen 
Methoden der Vorkriegszeit. Der Redner führte 
ſodann die techniſchen Einzelheiten eines Wirte 
ſchaftsbündniſſes aus. 


Die Apoſtoliſche Nuntitur in Berlin hat gegen 
die Verhöhnung der Religion durch die von der 
KPD in Berlin veranſtalkete Ausſtellung Proteſt 
eingelegt. 


Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß in 13 Sitzun⸗ 
gen 50 Vorlagen und 8 Dringlichkeitsanträge be- 
raten wurden. Eine räumliche Ausdehnung er⸗ 
fuhr die Stadt wohl durch die Auflöſung der 
Gutsbezirke. da aber die beträchtlichen Schullaſt en⸗ 


einer längeren Aussprache wurde beſchloſſen, die 
Verlängerung der Waſſerleitung in eigener Regie 
unter Leitung des ſtädtiſchen Gasmeiſters aug- 
führen zu laſſen, um dadurch die Koſten noch bee 
Der fo ermäßigte Koſten⸗ 


Handels nachrichten 


. 0 l deutend äßigen. 
anteile fortfallen. hat die Stadt hiervon nicht den betrag fol ger 
erhofften Vorteil. 


Durch den Bau des dritten Reichshauſes 
kann die Wohnungsnot als behoben 
angeſehen werden. 


Die lange Zeit ſo dringliche Frage der Waſſer⸗ 
verſorgung hat auch ihre Löſung gefunden. 

Die Schuldenlaſt der Stadtgemeinde Toſt beträgt 

5 tebi 233000 Mark, davon 117000 Mart kurz⸗ 
friſtig und 116 000 Mark langfriſtig. In Kürze 

wird die Schuldenlaſt noch größer, da die 
| anteiligen Koſten für das neue Waſſerwerk noch 
| wicht in der Schuldenſumme enthalten find. Wie 
im Laufe der Sitzung Bürgermeiſter Gencin- 
ki mitteilte, wird die Stadt von der Kreisſpar⸗ 
kaſſe einen Zwiſchenkredit von 120 000 Mark hier. 
für aufnehmen müſſen. Helfen kann nur tüd- 
ſichtsloſe Sparſamkeit. Der Stadtv.⸗Vorſteher 
ebrie das Andenken des im Vorzahre verſtorbenen 
Stadtwerordneten Sanitätsrat Dr Roſner und 


betrag foll dann ein Sparbuch der Käm⸗ 
mereikaſſe gedeckt werden. In den Haushalts- 
plan der nächſten Jahre iſt dann ein Teil der 
Summe unterzubringen. — Für in der Heil⸗ 
anſtalt untergebrachte Geiſteskranke wur⸗ 
den 182,07 Mark nachbewilligt. — Für von der 
Stadt zu tragende Zuſchüſſe für Kriſenempfänger 
mußte ein Ausgabetitel der Kämmereikaſſe um 
350 Mark erhöht werden — Die Stadtwald. 
jagd wurde dem bisherigen Pächter aterpe 
der ein jährliches Pachtgeld von 400 Mark, und 
nach vier Jahren ein ſolches von 500 Mark zu 
zahlen hat. — Von der Anſtellung des Polizei⸗ 
verſorgungsanwärters Emanuel Hollik aus 
Peiskretſcham als Polizeioberwachtmeiſter nahm 
die Verſammlung Kenntnis. — Für aturen 
mußte ein Ausgabetitel der Waſſerwerkskaſſe um 
600 Mark, und für Löhne ein Titel der Gas⸗ 
werkskaſſe um ebenfalls 600 Mark erhöht wer- 
den. Kleinere Anfragen bildeten den Schluß 
der zweiſtündigen Stadtverordnetenſitzung, die 
von 14 Stadtverordneten beſucht war. 


Aus aller Welt 


Ein Geiſteskranler Ein gesunder Schig 
pi New Dorf. Der Lokomotipführer eines Laſt⸗ 
in der Schulſtube n : 0 Di 


zuges in Kanada, der einen ſteilen Hang þin- 

aufzufahren hatte, ſah in einer Entfernung von 

(Telegraphiſche Meldung) einigen bandet, Metera pos ig 8 

New Pork, 28. Februar. In höchſter Gefahr ſwiſchen den Schienen jtehen. Er br rite ſoort, 

ſchwebten die Kinder einer Schule in Neu- aber der Zug kam doch erſt zum Stillſtand, 

ſchott land. Ein mit einem Revolver bewaff⸗ nachdem die Maſchine dem Automobil einen leid 

neter Geiſteskranker, der in die Schule einge- ten Stoß verſetzt hatte. Eiligſt begab fih das 
drungen war, führte dort wirre Reden und er- 
klärte, er jei von Gott beauftragt, ſämtliche Kin- 


Zugperſonal zu dem 1 en und ſtellte feſt, daß 
r zu erſchießen. Glücklicherweiſe war ihm feine 


an dem Steuerrad ein Mann fab, der felt ſchlief. 
Selbſt der Zuſammenſtoß mit der Eiſenbahnloko⸗ 
— die ebenfalls einen Revolver bei ſich hatte, 


motive hatte ihn nicht wach gemacht, Erſt durch 


nachgeſchlichen, und fi ihn nieder, bevor er langes und heftiges Schütteln erweckte man ihn. 
Unheil an nne Ser Geiſteskrenke neck Er. te die an. erblickte die 


Sotomotibe hoch oben über feinem Wogen, trat 
ig | auf den Starter und fuhr weg, ohne 
auch nur danke zu ſagen. 

Die zweite Ehe ist dauerhafter 


New York. Wie aus einer vom Statiſtiſchen 
Büro in Waſhington veröffentlichten Aufitellung 
. dauern in den Vereinigten Staaten 
am längſten die Ehen zwiſchen Leuten, die ſchon 
eine Scheidung hinter fih haben. Nur etwa 
3 Prozent der Ehegatten verfallen in der zweiten 
Ehe in denſelben Fehler, auf Grund deffen die erſte 
Ehe geſchieden wurde. Allerdings geht aus der 
gleichen Aufſtellung hervor, daß in New Pork fünf 
Paare leben. von denen jeder Teil über zwölf⸗ 
mal geſchieden worden iſt. 


— unter polizeilicher Bewachung im Kranken- 
us. 


sechsfacher Mord und Selbſtmord 


(Telegraphiſche Meldung) 


Chemnitz, 28. Februar. Am Freitag abend hat 
fih in ihrer Wohnung in der Louis⸗Otto⸗Straße 
im Vorort Berna die Frau eines Kriegs⸗ 
Beſchädigten in deſſen Abweſenheit mit ihren jede 
Kindern im Alter von 6 Monaten bis 12 Jahren 
durch Leuchtgas vergiſtet. Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche der Feuerwehr waren erfolglos. Der Grund 
u — foll in ehelichen Zerwürfniſſen zu 


e a 


HEUTE, SONNABEND 


fins 10.0 10. -B- But Bien: e. 


. Ar. 5/16 


ein Geschäft feiner Fleisch- u. Wurstwaren 


| Es wird mein Bestreben sein, durch nur beste 
| Waren das Vertrauen meiner Kundschaft zu erwerben 


Konrad Gruschka 


Mein Geſchäft wird heute nach 
x 6 Uhr geöffnet. 


Simon Rothmann, Beuthen 0S. Bahnhafstr.1 


Jüngeres 


eenſtmüdchen 


per ſofort geſucht. 


Gewandter 


Bürovorsteher 


von Rechtsanwalt 
u. Notar z. 1. April 
od, ſpäter ge ſucht. 
Angeb. m. Zeugnis. 
abichriſten und Ge» 
baltsanprüchen u 
3.3. 232 an die Ge⸗ 
ſchaftsſtelle dieſer 
n 
erbeten. 


u 


„Stellen-Angebote 


Magazin für Haus und Küche Junges Mädchen 
L 


+ — 
Geſtohlen: aus anſtändiger Familie, zum Einkaſſieren 
Am Donnerstag abend find der Oberſchl. von Rechnungen und für leichte Kontor 


u. 
Burſchen folg. Gegenſtände geſtohlen word 
1. 1 zweirädriger Handwagen mit niedrigen 


eſuch t. Angebo 
= die toren, 


Zum fofortigen An: 


Aufſagbrettern und einer kurzen Deichſel. 
3. 2 neue längliche Holzkiſten. Ketteufabrik, die ge- 
Bor Anlauf dief. Gegenſtände wird gewarnt.] prüfte Qualitätsketten 
— — 
K ſtellt, wird ein tüchti⸗Aund eine 
15 * ger, gut eingeführter Volontärin Angeb. mit Preis- u. 
4 „ d. G. d. 3. Beuth. 
5 und 10 Litern mit Lebenslauf, Zeug -a 
Siphons 3 frei Haus nisabſchriften u. ” A 1 pi en 
Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph, 1350 geſucht, Angebotelrihten' unter B. 1770 leine n 0 
y unter G. h. 236 an dielan die Geſchäftsſtelle 


2. 2 Flaſchenkiſten mit 50 leeren Flaſchen.] Von einer größeren 
a ſow. Handelsketten her. 
\ Siechen-Biere 3 Liter geſucht. Bewerbungen] Größenang. u. B. 1767 
Bellreter 
G. d. Beitg. Beuthen. Idieſ. Zeitg. Beuthen. große Erfolge! 


Miet⸗Geſuche 


Beuthen DE., 
Diekarer Str. 81, pte. L.| Schlafzimmer, 
ſeparat, mit Telephon 


oder ſpäter geſucht. 
Angeb. 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


evtl. 15. 
leeres Zimmer 


od. Manfardenwohng,, 
mögl. im Zentr. Ang. 
unter B. 1768 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


2 Jimmer⸗Wopnung 


„Handlung v. einem — arbeiten für bald geſucht. Bewerbungen unt. mit Küche, mögl. Scharleyer Straße, Nähe 


i g Grenze, per 15. März von jungem Ehepaar 
B. 1773 an die Geſchſt. dief. Zeitg. Beuthen. de mit Preis unt. 4.1352 — 
dieſer Zeitg. Katowice. 


tritt en für eine imm 
| Leere Zimmer Eee 


von ledig. Herrn geſ. Freundlich möbliertes 


Dubertusſtr. 1. I r. 


Die De-Di-Bunk muß Ihren 
Namen ändern 


Warschauer Börse 


vom 28. Februar 1930 (in Zloty) 


Berlin, 28. Februar. In dem heutigen Ver- — — 33 
0 skontowy y 
kündungstermin vor dem Landgericht in der Bank Spoiek Zarobk. 78,50 


Anfechtungsklage gegen die D-D-Bank wurde ver- 
kündet, daß das Institut seinen bei der Fusion 
angenommenen Namen „Deutsche Bank und 
Disconto-Gesellschaft“ aus formellen und mate- 
riellen Gründen ändern muß. Das Gericht 
hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß die 
Addition der beiden Banknamen in Verbindung 
mit dem Wörtchen „und“ der Gründung einer 
neuen Firma gleichkommt. Infolgedessen 
steht die Bankleitung nun vor der Frage, ent- 
weder ihren Namen noch weiter durch den 
Zusatz „AG.“ zu vergrößern oder zu einem 
der alten Namen aus der Zeit vor der Fusion 
zurückzukehren. Dies würde bedeuten, daß der 
Name „Disconto-Gesellschaft“ aus dem 
Firmenschild verschwindet, 


Frankfurter Spätbörse 


Matt 

Frankfurt a. M., 28. Februar. Die Abend- 
börse war ohne Anregung. Farben 162% bis 
162%, Gesfürel 170, Licht und Kraft 160, Com- 
merzbank 155%, Dresdner Bank 149%, Aku 
108%, Karstadt 129, Phönix 101, Mannesmann 
104%, Tietz 158, Laurahütte 51. Felten & 
Guilleaume 127. Am Rentenmarkt Ab- 
lösungsanleihe ohne Schein 82s, mit Schein 51. 
Von Auslandsrenten fünfprozentige Silbermexi- 
kaner 106. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 28. Februar. (Terminpreise.) 
Tendenz ruhig. Februar 820 B., 8,10 G., März 
8,20 B., 8,10 G. April 8,40 B., 8,30 G., Mai 8,55 
B., 8,45 G., August 9,00 B., 8,90 G., Oktober 9,30 
B., 9,20 G., Dezember 9,40 B., 9,0 G. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 16,%. Amtliche Notierungen 
von 11 Uhr. Mai 16.22 B., 16.15 G., 4 mal 16,21. 
16,22 bez, Juli 16,44. B., 16,33 G., 16,40, 16,41, 
16.37 bez., Oktober 17,02 B., 16.97 G., 16.98, 2 mal 
16,99 bez., November 17,10 B., 17,06 G., Januar 
1981: 17,13 B., 17,07, 17,10 bez. 


Herren: und | fäi 
benutzung, ab 1. April 
Nachfragen unter B. 


nd Bad, ab 1. März 


Großes, ſonniges 


möbl. Zimmer 


an 1 od. 2 Herrn fof. 
zu vermiet. Beuthen, 
Kaiſerpl. 6e, III. Its. 


< Gemar 


Suche zum 1. April er. 


45000-S0DOGRMK. 


als 1. Hypothek zwecks 
Ablöſung der 1. u. 2. 
Hypothek auf ein 
Geſchäftsgrundſtück in 

iechowi. Wert des 
Grundſtcks. 100 000 Mk. 


unt. B. 1765 


Suche per ſofort, 
März 


unter 


Zimmer Stahl- Granalien bis 8 mm 


Beuthen SS., A. 
Gebrüder Fischer, Hagen i. Westi, "die 


50,00 

39,50— 40,00 

23,50— 24,00 
Devisen 


Dollar 8,87, New York 8,903, London 48,34%, 
Paris 34.89, Wien 125.57, Prag 26.40%, Belgien 
124,26, Schweiz 172,05%, Oslo 238,55, Danzig 


Privatdiskont für beide Sichten 5% Prozent, 
Reichsbankdiskont 6 Prozent, 


—— — — — 
173,31, Berlin 212,78, Dollar privat 8,37%, Pos, 
Investitionsanleihe 4% 130—189,75—130, Pos. 
Konversionsanleihe 5% 52,  Dollaranleiho 5% 
78,50—79,75. Tendenz in Aktien und Devisen 
ein wenig stärker. 


Zusammenschluß des deutschen Roggen- 
exporthandels 


Berlin, 28. Februar. Zur Wahrung der In- 
teressen des Deutschen Roggenexporthandels ist 
dee Verband Deutscher Roggen- 
exporteure in Berlin gegründet worden. Der 
Zweck der Gründung ist in erster Linie die 
Vertretung der Interessen der Roggenexporteure 
und die geschäftliche Beteiligung der freien 
Händler innerhalb des deutsch-polni- 
schen Roggenexportsyndikats * 


Koffer-Mädler in Schwierigkeiten 


Berlin, 28. Februar. Die bekannte Koffer- 
fabrik Moritz Mädler in Leipzig, die 
in Berlin und in anderen Städten des Reiches 
mehrere Verkaufsstellen unterhält, hat sich an 
ihre Gläubiger mit der Bitte um Nachsicht ge- 
wandt. Von seiten der Firma wird erklärt, daß 
der Status aktiv sei, In Frankfurt finden 
gegenwärtig Verhandlungen zwischen 


| Vertretern der Firma und den Gläubigern aus den 


Wohnung, 


mit nur guten Zeugn. Gut möbliertes) g Räume kund reichliches Nebengelaß, voll: 
ſtändig renoviert, in beſter Wohnlage Ben- 
Nähe Promenade, evtl. mit Garten- 
er. zu vermieten. 
1 1764 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OG. 


helegenheilskauf! 


Möbelfabrik verkauft 


2 schwere, eichene 


Salaltimmer 


„Renate“, ungebr., 
weg. Platzmangels weit I fehe gut erhalt., 314 To., überzähl., verkauft 


Kreisen des Ledergroßhandels statt, 


Berlin, 28. Februar. Kupfer 135% B., 


131% 
G., Blei 39% B., 38% G., Zink 3% B., 3 G. 


“armonii 


13 Regifter, 3 Spiele, faft nen, 


2 Flügel, 


ichwarz, für 200,— und 250,— RM. 
verkauft auch gegen Teilzahlung. 


Muſikhaus Rudolf Staschik, 
Beuthen OS., Große Blottnitzaſtr. 40, 
Ecke Hoſpitalſtraße. 


Ein Lastkraftwagen, 


Prei t 


mit Ele ſt i c-Keifen, 
maſchinell einwandfr., 
Umſtände halber preis- 
wert verkäuflich. Gebr. 


b. 233 a. d. Geſchſt.] laſſu 
ſ. Zeitg. Beuthen. then 


reis, evtl. „ x 
ee ee Aadma & Bartik, Beuthen 08, 
die Geſchäftsſt. dieſer 

Zeitung Beuthen erb. 


Telephon Nr. 4809. 


2 PAM R Für Geflügelfarm oder dergleichen 
die. Zeitg. Beuthen. 3-3% 20, ca, 8 Morgen 
Lanwagen li Tworog, Ars. Gleiwig, günſtig zu ver: 


laufen. Angebote unter B. 1771 an die Gt- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen D.C, 


In das Handelsregiſter A. Nr. 1449 ift 


an Dauermieter ſofort Perſonenwagen wirdſbei der Firma „Groetſchel E Schiller“ in 
zu vermieten. — coti. in — ge⸗ ee mit Zweigniederlaſſung in 
bel ern g nommen, Angeb. unt. Beuthen. OS. eingetragen, Die Zweignieder⸗ 


aufgehoben. Amtsger 


ng ijt Beu- 
Se. den B. Februar 1930, 


e 


Br: 


N 


8 
— 


. PEF: 
9 
= 


1 
— ah 


125 


— 


der Kontingente für die in Polen 


zur Ratifizierung des 


eine entscheidende Rolle. 


Ländern, sofern die Einfuhr 


abmachungen getroffen. 


wird ausnahmslos geheimgehalten 
in einem Falle wurde die Regel durch 
Veröffentlichung 


kei erteilten Kontingente bekannt gab). 


mende 


Sonderes Interesse. 
1928. abgesehen von den zur Einfuhr 
Danzig bestimmten Spezialkontingenten, 


an die verschiedenen Lieferländer 
Polens Einfuhrkontingente im Gesamt- 
werte von 491,1 Millionen Zloty gewährt, 


nach 


Die auf Grund dieser Kontingente ausgestellten 
Einfuhrbewilligungen bezifferten sich 
dagegen auf 271,2 Millionen Zloty. In jenem 
Jahre wurden die Kontingente mithin nur bis 
zu 55 Prozent ihres Gesamtwertes ausgenutzt, 


Die nachstehende von privater Seite stam- 
Zusammenstellung, ‘die über die Höhe 
der an die einzelnen Länder erteilten Kontin- 
gente sowohl wie über den Grad ihrer Aus- 
sung Aufschluß gibt, verdient daher be- 

nt Es wurden danach im Jahre 


Dus polnische Reslementierundssystem 


Die Verteilung der Einfuhrkontingente auf die einzelnen Länder 


Bei den Schlußverhandlungen, die zwischen 
den deutschen und polnischen Unterhändlern 
zwecks Abschlusses eines Handelsvertra“ 
ges geführt werden, spielt die Festsetzun 8 
auch 
nach dem Abschluß des Vertrages noch bis 
Internationalen Abkom- 
mens über die Abschaffung der Ein- und Aus- 
kuhrverbote einfuhrverboten bleibenden Waren 
Polen hat mit allen 
am polnischen Geschäft irgendwie interessierten 
n reglementierter 
Waren in Frage kommt, ähnliche Kontingents- 
Die Höhe der den 
betreffenden. Ländern eingeräumten Kontingente 
(nur 
eine 
der Prager Handelskammer 
durchbrochen, die die der Tschechoslowa- 


Es folgen weitere 11 Länder, deren Anteil 
an der Kontingentenverteilung nicht über 7 Mil- 
lionen Zloty lag. Darüber hinaus hatten sich die 
zuständigen polnischen Stellen ein sog. „auto- 
nomes Kontingent“ von 3416 To. im 
Werte von 33 Millionen Zloty vorbehalten, das 
außerhalb der mit den fremden Regierungen 
getroffenen Abmachungen zur Verteilung und 
dem Umfange von 2690 To, im Werte von 21 Mil- 
lionen Zloty ausgenutzt wurde. Eine nähere 
Betrachtung der Kontingentziffern im Vergleich 
zu den tatsächlich 


ausgestellten Einfuhrbewilligungen 


ergibt für die einzelnen, vom Reglemen- 
tierungssystem erfaßten Waren den folgenden 
Ausnutzungsgrad: Süßwaren, Wirkwaren, 
Spitzen und Stickereien, Regenschirme bis 
10 Prozent, Käse, geräucherte Fische, Toiletten- 
seife, Hüte, Knöpfe, Sportartikel bis 20 Prozent, 
Lackschuhe, Kosmetik. Grammophone, Samt und 
Plüsch aus Baumwolle, Wäsche und Kleider 
bis 30 Prozent, Motorräder, Baumwollgewebe 
aus Position 187/188 des Zolltarifs bis 40 Pro- 
zent, Porzellanwaren, Flügel und Klaviere, Kurz- 
und Spielwaren bis 50 Prozent, Automobile bis 
60 Prozent, Leinenstoffe bis 70 Prozent, seidene 
Gewebe, Foulards bis 80 Prozent, Pelzwerk bis 
100 Prozent. 


Den größten Anteil an der Einfuhr reglemen- 
tierter Waren nach Polen hatte 198 Frank- 
reich aufzuweisen, das vor allem seidene Ge- 
webe, aber auch andere Textilien (für insgesamt 
25 Millionen Zloty) ferner Pelze, Automobile, 
kosmetische Waren, Weine und Fischkonserven 


während im Jahre 1927 der Ausnutzungsgrad lieferte. Die österreichischen Lie- 
sich auf 64 Prozent stellte. Auf die einzelnen ferungen erstreckten sich auf seidene Ar- 
Länder verteilten sich die polnischen Einfuhr-|tikel 9.4 Millionen Zloty, andere Textilien 9,1 
kontingente nach Wert und Menge wie folgt:| Millionen 1 zo tierische Erzeugnisse 
P (darunter Pelzwer 13,6 Millionen. Die 
Kontingente an rei 75 Ess h AI ee "hatte Textilien für 
7 en ‚4 Millionen, Personenkraftwagen für 5,6 Mil- 
5 85 anes ee lionen Zloty geliefert. $ 
T in in int in 5 
er Tschecho- 
u Slowakei 17544 -108601 5437 32 825 Warschauer Produktenbörse 
pi Oesterreich 9 250. 94 862 6759 41217 Warschau, 28. Februar. Roggen 18—19, 
ie Frankreich 14114 90 962 6109 51582 Weizen 36—37, Braugerste 24—25, Graupen- 
N Italien 7.641 7425 6859 66089 |gerste 20—21, Hafer einheitlich 18—19, Feld- 
a Schweiz 410 17 114 35 11818 erbsen 29—32, Roggenmehl 35—36, Weizenmehl 
er 5 England 982 12 593 701 7189 |0000 57—60, Weizenmehl luxus 67—70, Roggen- 
3 Jugoslawien 8238 12138 4555 6844 |kleie 10—10,%, Weizenkleie grob 16:50—17,50, 
a Ungarn 5569 1205 3410 55659 | Weizenkleie mittel 13—14, Leinkuchen 34—35. 
= 5 * R t k erg 27—28, Umsätze mittel, Stimmung 
. taaten 10137 1876 8 291 ruhig. 
E: m 
* Schafe 5 
Berliner produktenmarkt n 
4 f Befestigt b) antore Vaihia ER Masthammel und MER 
8 * 28. Februar. Bei dem knappen inlän- gut genährte Schafe 47—54 
dischen Angebot von Weizen und den festen ) chafvi R 4 7 
Auslandsmeldungen genügte bereits eine leichte 5 nn 15 fvieh 2 
Belebung des Wefzenmehlgeschäftes, Be eeste nor 


trächtlich festeres Aussehen zu verleihen, Für] w Fettschweine uber 309 Pfd. Lebendgewicht 76-78 

; ee \ vollfl. on. 240-300 Pfd. 227-78 

das knapp angebotene Inlandsmaterial bewilli-| ) vonm Schweine V: ca. 200—240 Dia. 3 Katy 
3 gen die Mühlen 2 bis 3 Mark höhere Preise, von] d vonft. Schweine v. oa. 160-200 Pfd Lebendeew. 75-76 


um auch dem hiesigen Weizenmarkte ein be- Schweine 


e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebend gew. 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen 72 


Auftrieb: Rinder 2546, darunter: Ochsen 467, Bullen 620 
Kühe und Färsen 1459, Kälber 2150, Schafe 4740, Ziegen — 
Schweine 8244. Zum Schlachthof direkt seit letztem Viei 
markt 1371. Auslandsschweine 1330. 


Marktverlauf- Rinder: In Ochsen und mageren Bullen 
glatt, sonst ziemlich glatt, Kälber glatt, Schafe ruhig, Schweine 
ziemlich glatt. 


Die Preise sind Marktnreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht. Markt- and Verkaufskosten. Umsatzstener sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
‘her die Stallpreise erheben. 


Umsätzen in Auslandsweizen war jedoch bei 
den wesentlich höher gehaltenen Offerten bisher 
nichts- zu hören. Die Lieferungspreise 
setzten um 2% bis 4% Mark höher ein. Für 
Roggen hat sich die Lage kaum verändert, 
sowohl in effektiver Ware als auch am Liefe- 
rungsmarkt, hier besonders in der Maisicht, 
müssen umfangreiche Interventionen vorgenom 
men werden. um den Preisstand einigermaßen 
zu halten. Die Befestigung von Juli-Roggen ist 
in stärkerer Zurückhaltung der Verkäufer in 
dieser Sieht begründet. Bald nach Feststellung 
der Eröffnungspreise wurden diese Brief ge- 
nannt. Weizenmehle sind in den Offerten 
um etwa 25 Pfg erhöht, das Geschäft hat sich 


x etwas beleben können, vorläufig aber in der 
i Hauptsache in prompter Ware. Roggen- Berliner Produktenb örse 
E meh! bei unveränderten Preisen weiter still. Berlin, 28. Februar 1930 
X Hafer bei ausreichendem Angebot in Küsten- Weizen Weizenkleie 8-81 
TE ware weiter gefragt, hähere Preise sind jedoch] Märkischer 228—281 Weizenkleiemelasse — 
A] nur vereinzelt durchzuholen, Gerste vernach. ; Lieferung Mur: e- eb | Tendenz - stetig 
3 lässigt. x Mai MID | Romwanktare 7-78 
0 2 a PEAD Jul 261—2614 | Tendenz: stetig 
. Berliner Viehmarkt ee tes Für 100 kg hrartn einschl, Sacı 
1 Joggen in M. frei Berlin 
25 Berlin, den 28. Februar 1980 | Märkischer 162—166 Hans 3 
Ri: Bezahlt für 50 ko | Lieferung 8 g 
. Jensen eee e Ne 10815170 . in M. ab Stationer 
Ba a} vollflelsch. ausgemästete höchsten Schlacht- 85 Juli 171-172 : $ 
* wertes 1) ilinzere h A 5861 tendenz: st U Leinsaat — 
A N z PRIPOR: OIOHE Tendenz: 
Ei b) sonstige vollfleischige 3 längere 54-57 8 d 160—170 für 1000 kg in M. 
2 ere . « 2 — 
ik c) fleischige . nr t 30 89 Fuffergerste und * an 
A d) gering genährte 1 Ga 40—48 1 140—150 Pültererheen 1800 (N 
3 + Bullen 1 85 K Peluschken 13 1276 
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geschäftslos, Anatolier etwas angeregt, 


6% bis 8%, 
Auf dem Kassamarkt herrschte heute eben- 


Breslauer Produktenmarkt 
‚Freundlicher 


Breslau, 28. Februar. Die Tendenz am heuti- 
gen Markte ist für Brotgetreide freundlicher. 
Weizen bringt etwa 2 Mark mehr als gestern. 
Roggen wurde von der Stützungsaktion zu 
unveränderten Preisen aufgenommen. Auch 
in Hafer zeigt das Geschäft eine Belebung. 
Gerste liegt bei etwas regerer Nachfrage gut 
behauptet. Das. Geschäft in Futtermitteln ist 
weiter sehr schleppend bei rückgäneigen Prei- 
sen, Heu und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


“Getreide Oelsaaten: 
Tendenz: freundlich Tendenz: 
| 28 2.27. 2. 3 27. 2. 
Weizen ?5kg | 22,40 | 92.20 | Winterraps —.— —.— 
Roggen 16.00 16,0° einsamen —.— 86.00 
Hafer 11,80 13,80 | Senfsamen | —— 12.00 
araugerste, feinste | —.— —.— | Hanfsamen | -,— | 2800 
‘raunorste, nute 17.00 17,00 | 3laumohn —.— 68,00 
Sommergerste 14,50 | 14,50 
Wintergerste 14,00 | 14.00 
Hülsenfrüchte: 
Tendenz. weiter ruhig 
28. 2. 25. 2. 28. 2. 28. 2 
Vikt -Erbs. 22-27 | 22-27 Pferdebohn.| 9-20 | 19-26 
gelb.Erbs.m. . Wicken 20 22 | 20-22 
kl.gelb.Erbs. - I Peluschken 19-20 |. 19-20 
grüne Erhs. | 22-25 | 22-25 | gelbe Lupin. 13-16 | 15-16 
weiße Bohn. - . blaue Lupin.| 13-14 | 13-14 
Meh: 
Tendenz: befestigt 
f 28. 2. J 27. 2 
Weizenmehl (70%) 82,50 12,25 
Roggenmeh! (70% 28,00 | 28,00 
* (85 0%) 1.00 Mk. teurer 
60% 200 | 
Auszugmehl 38,50 | 38,25 
Rauhfutter 
Tendenz matt 
z 28. 2. 25. 2 
Roggen -Weizenstroh drahtgepr. 1,15 1,20 
. . bindfgepr. | 0,85 0,85 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 1,00 1,05 
S 2 bindfadgepr. 0,85 0,85 
Roggenstroh Breitdrusch 1,50 1,50 
Heu, gesund unu trocken | 2.50 | 2,60 
Heu, gut. gesund und Irocken — —.— 
Heu, gut. gesund u. trocken alt —.— 1 2 
Heu, gut, gesund u. trocken | 290 3.00 
i Futtermittel 
Tendenz ruhig 
28. 2. | 28. 2. 
Weizunkleie 5 | ag 
Roggenkleie 7-8 7½¼—8¼ 
Gerstenkleie 1, | 9-10 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 
Auszahlung aut 


RBuenosAires 1P. Pes. 1,575 1,579 1,575 1,579 
Canada ICanad.Doll. 4.163 4.171 4.162 4.170 
Japan 1 Yen 2.081 2,065 2,057 2,061 
Kairo 1 ägypt. St. 20,865 20.005 f 20.87 20.91 
Konstant. 1 türk. St. 1.778 1.782 1.778 1.782 
London 1 Pfd. St 20,846 0.886 20,85 20,39 
New York 1 Doll. 4,1865 4,1945 4.187 4.195 
uni janeiro 1 Er 0,467 2e cago 0472 
ruguay 1 Gold Pes. 3. 4 
Amstd. Rotid. 100G1. J 167,84 168,18 167,84 168,18 
Athen 100 Drehm. 5.415 5.425 5,415 5.42 
Zrussel-Antw. 100 Bl. 68.316 58,435 58.81 58.43 
Bukarest! 100 Lei 2,490 2.494 2,490 2.404 
Budapest 100 Pengä | 73,12 73,26 73.14 73,28. 
Danzig 100 Gulden | 81,38 | 81.54 31.365. | 81,52% 
Helsingt. 100 finnl.M. 10.526 10.546 10.527 10.547 
Italien 100 Lire 21.94 21.9 21.585 21,915 
Jugoslawien 100 Din. 7,873 7.387 7.373 7.387 
Kopenhagen 100 Kr. 112,05 112,27 112.05 112.27 
Lissabon 100 Escudo 18,88 18,87 18.85 18,89 
Oslo 100 Kr. | 111.94 112,16 111.94 112,16 
Paris 100 Fre. 16,37 16,41 16.375 | 16,415 
Prag 100 Kr. 12,401 12.421 12.30 12.419 
Reykjavik 100 isl. Kr. 91,31 92.09 91.91 92.09 
Riga 100 Lais | 80,67 80,83 “0,89 80.85 
Sohweiz 100 Fro. 80,78 80.94 0,785 | 80.945 
Sofia 100Leva 3,087 3,043 3,087 3,043 
Spanien 100 Peseten 51.33 51.43 51.55 51.65 
Stockholm 100 Kr. 112.34 112.56 112.34 112.56 
Talinn 100 estn. Kr. 111.49 111.71 111.49 111,71 
Wien 100 Schill. 68.055 69,075 1 68,94 69,06 


Berlin, 28. Februar. Zu den ersten Kursen 
ermäßigte sich der Kursstand bei der Mehrzahl 
der Werte um etwa 1 bis 2 Prozent. Papiere 
wie Salzdetfurth, Siemens, Rheinische Braun- 
kohle, Bemberg, Zellstoff Waldhof, Holzmann, 
Deutsch-Linoleum und Berger mußten sich dar- 
über hinaus Abschwächungen bis zu 3% Prozent 
gefallen lassen. Calmon Asbest wurden nach 
anfänglicher Minus-Minus-Notiz 15% nach 17 
Prozent festgesetzt, 

Im ‚Verlaufe war die Haltung nicht ganz ein- 
heitlich, die anfangs stärker mitgenommenen 
Werte besserten sich teilweise etwas, während 
es auf der anderen Seite aber auch zu weiteren 
kleinen Abschwächungen kam. Die Verände- 
rungen betrugen jedoch nach beiden Seiten nur 
Bruchteile eines Prozentes. Aus der heute statt- 
findenden Generalversammlung der Vereinigten 
Stahlwerke wurden Aeußerungen Dr. Vögelers 
bekannt, die die Wirtschaftslage ziemlich pessi- 
mistisch beurteilen, insbesondere den nur in 
Deutschland zu beobachtenden Rückgang der 
Stahlproduktion um 7% Prozent symptomatisch 
bewerten, diese Ausführungen lösten an der 
Börse Abgabeneigung für Montan- 
werte aus. Von Anleihen gingen Alt- 
besitz auf 51,1 Prozent zurück, Ausländer 
Pfand- 
briefe ruhig und wenig verändert. Devisen 


etwas gesucht, Pfunde. schwächer, Spanien nach 
stärkerer Abschwächung li 
Be Ren und Geld über Ultimo 8% 


etwas erholt, Geld 


is 11, auf einige Tage fest 7 bis 8, Monatsgeld 
ee etwa 5% Provent. 


28. 2 27 2. 
Geld | Brief | Geid | Brief 


Wirtschaf's-Kurzberichte 


Im Jahre 1929 wurden (in 1000 To.) aus 
England 4182 (3972) Steinkohle und 334 (217) 
Koks nach Deutschland eingeführt, 


Die Abdiehtungsarbeiten bei Bau- 
werken gegen Schichten und Grundwasser 
(Tunnels usw.) sollen genormt werden. 

* 


Das Branntweinmonopol gewährt 
Stundungen bei der Zahlung des Branntwein- 
aufschlags und der Aufschlagsspitze an Brenner 
nur noch gegen Sicherheitsleistung. 


Der Verein Bayerischer Brannt- 
wein- und Likörfabrikanten hat die 
bayerische Regierung ersucht, gen die beab- 
sichtigte Wiedereinführung der Gemeinde- 
Getränkesteuer Einspruch zu erheben. 

* 


Der von der Reichsregierung vorgeschlagene 
Benz olzoll beträgt 6 Pfg. pro Liter; für 
Benzin wird bereits ein Einfuhrzoll von 7% 
Pfg. pro Liter erhoben, < 


Die Automobil-Interessenten for- 
dern den Fortfall der zur Zeit 15 Prozent be- 
tragenden Kraftfahrsteuer, die nach neueren 
Meldungen wahrscheinlich wieder auf 20 bezw. 
25 Prozent erhöht werden wird. A 

= 


Das ‘Amtsgericht Berlin-Mitte hat das vom 
Registergericht ausgesprochene Verbot der 
Firmen-Bezeichnung „Debewa* 
(Jacob-Michael-Konzem) bestätigt. 


Oesterreich beabsichtigt. den Zoll für 
Rasierklingen von 2880 auf 5760 sh je 
100 kg zu erhöhen. p 


Für Getreideexporte außerhalb des 
deutsch-polnischen Roggenabkom- 
mens gewährt die polnische Regierung in der 
Zeit vom 15. Februar bis 15. April Prämien in 
Höhe von 2,6 M Mienen Zloty. 


Zwischen Frankreich und dem polni- 
schen Tabakmonopol ist ein Vertrag ge- 
schlossen worden, der die gegenseitige Ein- und 
Ausfuhr von Zigarren und Zigaretten regelt. 


Gummiwaren- 


Sechs polnische 
Gummischuh-Konven- 


fabriken haben eine 
tion gegründet, 
* 


In Dänemark wurden 1929 sieben neue 


e errichtet. 
* 


Die Danziger Werft baut kür Norwegen 
zwei Passagierschiffe. nachdem bereits für, die 
siche Reederei im Frühjahr 1928 die Schiffe 
„Nordvangen“ und „Sörvangen“ geliekert hat, 

* 


Polen besitzt eine Handelsflotte von 
32 Schiffen mit 63000 t Ladefähigkeit. 


. rn 
Metalle ; 


Berlin, 28. Februar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. 

London, 28. Februar, 
Standard per Kasse 69—691, per drei Monate 
68%—68”/ıs, Settl. Preis 69, Elektrolyt 884 
844, best selected 77%—78%, Elektrowirebars 
834%, Zinn, Tendenz willig, Standard per Kasse 
168—168%, per drei Monate 170%—170%, Setti. 
Preis 168, Banka“) 173%, Straits“) 170%, Blei, 
Tendenz fest, ausländ. prompt 20'/is, entf, Sich- 
ten 20, Settl. Preis 20%, Zink, Tendenz stog, 
gewöhnl. prompt 18%, entf. Sichten 185/1. Settl. 
Preis 18%, Quecksilber“) 23, Wolframerz*) 38— 
40, Silber 19%, Lieferung 19'/ı« 


*) Inoffizielle Notierungen, 


Berliner Börse 


Geringe Veränderungen — Abgabeneigung für Montanwerie — Bis zum Schluß still 


falls ziemlich gedrückte Stimmung und es über- 
wogen Kursrückgänge. Bis zum Schluß konnten 
sich die Kurse etwa behaupten. Die Märkte 
lagen sehr still, und Umsätze fanden nur in 
wenigen Werten statt, 


Die Tendenz an der Nachbörse ist still. 


Breslauer Börse 


Schwächer 


Breslau, 28. Februar. An der heutigen Börse 
war die Tendenz schwächer auf die ungeklärte 
politische Lage. Am Aktienmarkt war das Ge- 
schäft äußerst gering und nur Komm. Sagan 
wurden mit 69,75 umgesetzt. Etwas fester war 
es am Anleihemarkt. Hier stellten sich 
Liquidations-Landschaftliche Pfandbriefe mit 72 
höher als gestern, aber erheblich unter dem 
Berliner Kurs. Anteilscheine schwächer, 21,55, 
Liquidations-Bodenpfandbriefe 80.05, die Anteil- 
scheine fester 13,05, Roggenpfandbriefe schwä- 
cher 6,80, Sprozentige Goldpfandbriefe unver- 
ändert 92,75, der Altbesitz 52,10. 


Posener Produktenbörse 

Posen, 28. Februar. Roggen 17.25—47.75, 
Weizen 32,50— 33,50, mahlfähige Gerste 19,50— 20. 
Braugerste 22,50—24,50, Hafer einheitlich 15.50 
16,50, Roggenmehl 29,50, Weizenmehl 52—56, 
Roggenkleie 11,50—-12,50, Weizenkleie 14.50 
15,50, Rest der Notierungen unverändert, Stim- 
mung schwächer, 


— * 
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Kupfer, Tendenz ruhig, , 


